Die „Abendpoft“ | 
— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


1 Gent, 


efegraphifche Depefchen. 
(Seliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Die Bundesgeſehgebung. 


Durd; Elevelands Anterfhrift int die Boor- 
bees Bi’ bereits Geſetz. 


Wafhington, D. E., 2. Nov. Präfi: | 


dent Cleveland untereichnete noch ge— 
ftern die im Abgeorbnetenhaufe gleich- 
falls angenommene Vorhees’fche (vd. h. 
die amendirte Wilfonfche) Vorlage zum 
Miderruf des Silberfauf3-Gejepes. — 


Der Stein wäre alfo glüclich aus dem | 


Mege,und damit der Hauptzied der je- 
Biaen Ertrafeffion des Congrefjes er= 
zeicht. 

Geftern wurde im Senat hauptfädh- 


& örtert. 
Präſident Cleveland hat ſich heute zu 


Waſhington, D. C., 2. Nop. Das 


tagen ſoll, mit 134 gegen 83 Stim— 
men an. 

Im Senat wurde der beſagte Verta— 
gungs-Antrag einſtweilen an den Aus— 
ſchuß für Verwilligungen verwieſen. 

Stewart brachte ſchon wieder eine 
Silber-Freiprägungsvorlage ein. 


Dampferdrand. 
60 Menschen umgekommen! 


Havana, 2. Nov. Der Dampfer 
„City ofAlerandria“, welcher der „New 
Yort & Cuba Mail Steamfhip Co.” 
gehört und von Havana und Matanzas 
nach New York bejtimmt war, ift auf 
der Höhe von Cojimar niebergebrannt, 
Sechzig der AInjaflen find ertrunfen. 
Der Dampfer ftand unter dem Befehl 
des Capitäns Hofman. 

Später: Dem Brand ging eine Ex— 

® plofion borber, derenlirfache unbekannt 
itt. Man glaubt hier roh nicht, daß 
bie Zahl der Umaefonmenen 60 bes 
trage. 19 Ueberlebende find bereits hier 
eingetroffen. 
Es ſchneit. 

St. Paul, Minn., 2. Nov. Heute 
früh ilt hier der erjte Schnee in diefer 
Caifon gefallen. &3 jchneite etwa eine 


Etunde lang, und da3 Thermometer 


ftand auf dem Gefrierpuntt, 
Dampfernasiridten. 
Angekommen: 
New York: Grecian von Glasgow. 
Neapel: Weſer von New York. 
Bremen: Havel von New York. 
AUbgegangen: 
Genua: Werra nad) New York. 
Hongkong: Empreß von China nad 
Vancouver. 


Southampton: Lahn, von Bremen | 


nah New Norf. 

Dueenstomn: Britannic, von Liver- 
pool nach Nem Yorf. 

Boulogne: Veendam, von Rotterdam 
nah New Horf. 

Un der Infel Wight vorbei: BP. Ca- 
land, von Rotterdam nach New York. 

New York: America nach Bremen; 
Meiternland nach Antwerpen; Germa- 
nic nach Liverpool; New York nad 
Southanmpton. 

Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jllinois: Im Allgemei- 
nen jhön am ?reitag, vorher aber 
heute leichte Regenjchauer; fälter, mit 
einer mäßigen falten Welle. Die Tem— 
peratur wird Freitag früh beinahe auf 
den Gefrierpuntt ſinken; nordweſtliche 
Winde, 


Tefegraphifdie Notizen, 

— Zu Stanton, Nebr., fing nächt- 
‘ liherweile ein Güterwagen auf der 
Elfhorn-Bahn Teuer. In dem Wagen 
befand fich eine Einmwandererfamilie 
Namens Irandt, welche ihren ganzen 
Hausrath und ihre Vorräthe bei fich 
hatte. Der Zug, zu welchem der bren=- 
nende Wagen gehörte, fuhr zur Zeit 
mit großer Gefchwindigfeit, und Die 
Bahnbedienfteten bemerften das Feuer 
nicht fogleih. Eine Tochter Irandts 
murde getöbtet, als fie jich herausftürz- 
te; die Uebrigen famen mit leichten®er- 

legungen davon. i 
— Aus Eliſabeth, N. J., wird ge= 
meldet: Im letzten Frühjahr verließ 
der alte Tagelöhner Patrick Dougherth 
ſeine Wohnung; bald darauf fand die 
Polizei in Centreville auf der Straße 
einen Sterbenden, welcher ſich Patrick 
Dougherty nannte, vollfommen der Be- 
ſchreibung des Vermißten entſprach 
und, ebenſo wie dieſer, auf dem Arme 


die mit chineſiſcher Tuſche eintättowir- 


4 Buchſtaben: „P. D.“ hatte. Der 


Mann ſtarb bald darauf. Erſt nach 


dem Tode hörte die Frau in Eliſabeth 
von der Sache. Anfänglich an der 
Identität des Todten zweifelnd, erkannte 
ſie ſchließlich die vorliegenden Beweiſe 
für dieſelbe an, zumal ihr Gatte ſpur— 
los verſchwunden blieb, und ſie ging 
nach Jerſeh Cith, um 8300 zu erheben, 
für welche ihr Gatie ſein Leben bei der 
„Prudential Co.“ verſichert hatte. Die 
Geſellſchaft wollte nicht ſogleich zahlen, 
die Frau klagte, ihre erſte Klage wurde 
abgewieſen; ihre zweite, vom Stadtan⸗ 
walt Conwah eingeleitete Klage hatte 
jedoch mit ihrem Identitätsbeweis Er— 
Fola, und die Geſellſchaft entſchloß ſich, 
das Geld auszuzahlen, — als der Tod— 
geglaubie geſund und munter in der 
Wohnung ſeiner Gattin erſchien. Frau 


Ki di ; die Whän- | füngniß, der ehemalige pti | 
> Are en er Fährle 5 Jahre, Ludwig Abter 7TJahre, 





Ausland. 


Niederlage der Deutfhen ? 


Berlin, 2. Nov. Einer noch unbes 
ftätigten Meldung der „Kölnifchen 
Zeitung“ aus Capftadt zufolge jind 
neuerdings die Deutjchen in der Nähe | 
bon Hornfranz, Südaftifa, von ben 
Anhängern Witbooig gejchlagen mor= | 
den. Xeutnant Francois und mehs ' 
tere andere Deutjche Jollen getöbtet, 
und die deutſcheAnſiedlung ſoll nieder- 
gebrannt ſein. 

Ende des Spielbetrugs· Rroceſſes. 


Berlin, 2. Nop. In Hannover wur— 
de noch geſtern das Urtheil über die 
in den großen deutſchen Spielſcandal 
verwickelten Perſonen geſprochen, Frei— 
herr v. Meyerinck erhielt 44 Jahre Ge— 
Hauptmann‘ | 


Samuel Seemann und Albert Heß— 
mann je 4 Jahre, und Mar Rojenberg 


9% +» &urft font Rz 
feiner Erholung auf das Land begeben. | 2 Jahre; Julius Roſenberg und Ju 


iu Süßmann wurden zu einer Geld- 


Abgeorbnetenhaus nahm nach Iehhafter | itrafe von je 1500 Marf oder zu 150 
Debatte einen Antrag von Catchings 
aus Milfiffippi, wonach der Congreß | 
fi morgen Nachmittag um 3 Uhr ver= | 


Tagen Gefängniß verurtheilt. Meh— 
rere, in dieſen deutſchen Baccaratſcan— 
dal verwickelte Heeresofficiere werden 
nach kleineren Garniſonen verſetzt, an— 
dere infam caſſirt werden. | 
Unter dem Publicum erregte e8 übris | 
gens nicht geringes Erftaunen, daß 
Dfficiere, welche ala Zeugen geladen 
waren, vom Gericht beurlaubt wurden, 


um den — Pferderennen beimohnen zu | 


fönnen. 
Das Franzöfifche Bevorzugt. 
Berlin, 2. Nov. Einen weiteren Be— 
meis feines Wohlmollens hat Rußland 
den Franzofen foeben gegeben. 


Rußland zur Beförderung angenon= 
men merbden. 
Griechenlands fanles Finanzwefen. 
Berlin, 2. Nov. Aus guter Quelle 
verlautet, die deutfche Regierung 


worden, bei den Mächten darauf bin 
zuarbeiten, daß da3 griechifche Yinanz- 
weſen, ähnlich) dem türfifchen, 
internationale Controlle geitellt iwerbe. 


Man erwartet aber, daß e3 die beui= | 
The Regierung ablehnen wird, in ber | 


Sache den erjten Schritt zu thun. 
»etreffs der Cholera. 


Berlin, 2. Nov. Der Stab der jebt 
in Europa bedienjteten amerifanifchen 
Uerzte halt Palermo, in Sicilien, für 
den einzigen, gegenwärtig choleraver- 
feuchten Hafen Südeuropa3, und Gtet- 
tin jowie die ruffiichen Häfen für die 


| einzigen verjeuchten in Nordeuropa. — | 
(Dr. Koch behauptet befanntlidh, daf | 
die in Stettin vorgefommenen Fälle 


feine afiatifche Cholera feien.) Rotter- 
dam und Umjterdam werden von ihnen 
für cholerafrei gehalten. 
Scharfe Paironer im Stroßfat. 
Berlin, 2. Nov. Wie aus Potsdam 
gemeldet wird, hat e8 dort große AXuf- 


regung herborgerufen, daß in dbemBett- | 
ftroh, melches aus der Kaferne eines | 


Garberegiments fortgefchafft morden 

mar, 25 feharfe Batronen entdedt wur 

den. Die Militärbehörde hat fofort ei- 

ne ftrenge Unterfuchung eingeleitet. 
Alle Drei ertrunken. 


Breslau, 2. Nov. Eine verhängniß- 
tolle Spazierfahrt haben am Sonntag 
der königliche Förfter John in Tarııo= 
wit (im preußifchen Regierungsbezirk 
Dppeln) jomwie deifen Gattin und®ru= 
der unternommen. Auf der Heimfahrt 
wurden die vor den Wagen gejpannten 
Pferde fcheu, der FForfter, der fie jelbit 
Ienfte, fonnte fie nicht mehr bändigen, 
und fo raften die Thiere in voller Car 
tiere einem tiefen Teiche zu und in 
venjelben hinein, ehe die Infaffen des 


Wagens Zeit und Gelegenheit fanden, | 


fich Durch einen Sprung aus dem Wa=- 

gen zu retten. Der Förfter, feine Gat- 

tin und fein Bruder ertranten. 
Tyrannifcher Theaterdirector. | 


Mainz, 2.Nov. Ein wahrer „Iyrann 
bon Mottenburg” ift nad) einitimmigemn 
Urtheil aller Menfchendariteller und 
ihrer Freunde und Verehrer der Direc- 
tor des Stabttheaters inMainz. In dis 
rectorialer Anmaßung hat derfelbe ei- 
nen „Ufas“ erlaffen, dahin lautend, 
daß es in Zufunft unftatthaft feirt Toll, 
daß die auf der Bühne des Mainzer 
Kunftiempels agirenden Damen und | 


Herren ihnen gewidmete Kranz- und | 
Blumenfpenden in Empfang nehmen. | 
Als Grund für diefe drafonifche Ver= | 


fügung macht der Herr Director gel- 


tend, daß die Blumen meiftens nicht | 


al3 Anerkennung berborragender | 


künſtleriſcher Leiſtungen 
werden, ſondern in den weitaus mei— 
ſten Fällen als Ausdruck perſönlicher 
Huldigung, die mit der Kunſt des mit 
Blumen Bedachten nichts zu thun 
babe. Die Bühne ſei aber nicht der ge— 
eignete Ort, um die perſönlichen Be— 
ziehungen zwiſchen Männlein und 
Weiblein zu pflegen. 
Wer wird der Glückliche ſein? 


Wien, 2. Nov. Ein ziemlich beftimmt 
auftretendes Gerücht befagt, die Kron- 
prinzeffin Stephanie (Wittme des un- 
glüdlichen Kronprinzen Rudolf) werde 
demnächlt wieder in ben heiligen Ehe- 
ftand treten. Die lebenzluftige Frau 
fei durch die trüben Erfahrungen, mel- 
che fie in ihrer Ehe mit dem Kronprin- 
zen Rudolf gemacht, nicht abgejchredt 
bor dem Wagniß, e3 nochmals mit ei- 


Ein | 
Ufas des Zaren verbietet den ruffiichen | 
Telegraphenämtern, in deutfcher oder | 
polnischer Sprache abgefaßteTelegrams | 
me zur Beförderung anzunehmen. Das | 
gegen dürfen franzofifche Depefchen in | 


ſei | 
bon Gläubigern Griechenlands erfucht 
Tchenmafjen mit Hochrufen begrüßt 


unier | 


ı Janeiro mwird gemeldet: 


v icht 
— (geitorben am 10. Dec. 1889) 


Abentpesi 


Chicago, Donnerjtag, den 2. November 18935. —5 Uhr: Ausgabe, 


aber wolle fie nur ihr Herz fprechen Iaf= 
fen, während ihre erfte Ehe eine „Con= 


| benienz=Heirath“ gemejen jei. Wen fie 


aber mit ihrer Hand zu beglüden ge— 
denft, darüber eriftiren noch verſchie— 
dene Lesarten. 

Oeſterreichs politifhe Krife. 


dDifchgräß,melchen derKaifer zum Nach- 
folger Taafes als öfterreihiichen Pre= 
mierminifterd mwünfchte, bat erklärt, 
daß er aus wichtigen Yamiliengründen 
nicht im Stande fei, das Amt anzuneh- 
men. Seht wird die Reihe an Graf 
Hohenwart zu ©erladjtein kommen. 
Lehnt auch diefer ab, jo dürfte ver 
Kaifer auf eigene Hand eine für mans 
che Kreife überrafchende Ernennung 
bornehmen, 
Siams Armee wird verftärkt. 


London, 2. Nov. Aus Bangkof wird 
gemeldet, daß die famefifche Armee in 
nächiter Zeit bi3 auf 30,000Mtann ber= 
mehrt werden fol. Die Regierung hat 
einen Bolten großer, nach einen neuen 
deutichen Spiteme angefertigter Ge— 
mehre beitellt. Yu Singapore find be= 
reit3 aroße Transporte Waffen und 
Schießbedarf in Bangkof eingetroffen. 

Für Srankreidis Heer. 


Paris, 2. Nov. Man berechnet, daß 
das Heeresbudget für 1894 fich auf 


ı 2500 Millionen Franken belaufen 


wird. Das Heeresbudget für 1892 be- 
trug 670,520,697 Franken und -im 
laufenden Nahre betrug e3 645,156,- 
698 Franten. ‘ 
Gouverneur gegen Beitungsmenfd. 


Paris, 2. Nov. Emile Laffon, der 
Gouverneur von Neu-Caledonien, hat 
mit Gafton Mery ein Duell ausgefoch- 
ten, bei welchem der Lebtere an der Iin= 
ten Seite Tchwer verwundet "wurde. 
DenAnlaß zum Zmeifampf bot ein Ar- 
titel, welchen Mery für dad Blatt 
„Libre Parole“ gejchrieben hatte. 


Die heimkehrende Ziiffenflotte. 


Ajaccio, Eorfica, 2, Nov. Das ruf- 
ſiſche Flottengeſchwader iſt von Toulon 
hier eingetroffen und von großen Men— 


worden. Nachträglich hört man 
auch erſt, daß am Hafen von Toulon 
ein ziemlich bedenklicher Zuſammenſtoß 
zwiſchen zwei ruſſiſchen Kriegsſchiffen 
ſtattfand wobei eines derſelben, „Admi— 
ral Nackinow“, ſtark beſchädigt wurde; 
ſeine Reparatur ſoll hohe Koſten verur— 
ſachen. 
Der Krieg in Sũdafrika. 

London, 2. Nov. Den neueſten Nach— 
richten aus Capſtadt zufolge haben die 
Truppen unter dem Oberbefehl von 
Major Forbes und Dr. Jameſon nach 
mehrern hitzigen Gefechten Buluwayo 
(die Reſidenz des Königs Lobengula) 
beſetzt. Lobengula und ſeine überleben— 
den Matabelen ſind in nördlicher Rich— 
tung geflohen und werden jetzt von ei— 
ner ſtarken Truppenabtheilung verfolgt. 


Der Krieg in Marocco. 


Madrid, Spanien, 2.Non. Aus Me- 
lila wird neuerdings gemeldet, daß Die 
Spanier 11 Spione der Riffbemohner 
in nächlter Nähe des yort3 entdedten. 
E3 wurde Jagd auf fie gemacht, und 
drei wurden dur Schüffe verwundet 
und gefangen. 

Der [panifche Obergeneral Macias 
bat die im Zollamt zu Melilla ange- 
ftellten Mauren entlaffen, und diejelben 
haben in Tanger Zuflucht gefucht. 

Die fpanifchen Reaierunasblätter ta= 


| deln die franzöfifche Preffe weaen ihrer 
| taftlofen Ausfälle gegen England in 


Verbindung mit den Wirren in Ma: 
rocco. 
Der braſtliſche Rürgerkrieg. 

New Dorf, 2 Nov. Aus Rio de 
Die Bela 
gerung der Stadt ijt jeht bi3 zum 30. 
Nov. verlängert worden und mag fich 
noch über diefe Zeit Kinaus hinziehen. 
Das Kriegsihiff „Republican“ hat 
vom Inſugenten-Admiral Mello Be— 
fehl erhalten, an der Mündung des 
Rio Plata zu kreuzen und auf dasEr— 
ſcheinen des noch regierungstreuen 
Kriegsſchiffes „Tirandentes“ oder an— 
derer Kriegsſchiffe aufzupaſſen. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Die Pariſer Polizei hat den vor— 
nehmſten Wettelub der Seineſtadt ge— 


ſchloſſen. 
— In Italien wird eine große fi— 
nanciell-politiſche Kriſe gegenEnde die— 


ſes Monats erwartet. Das Schickſal 


des Miniſteriums Giolitti wird für be— 
ſiegelt gehalten. 

— Unter entſprechenden Feierlichkei— 
ten wurde bei Wien auf dem Centra— 
Friedhof das dem Andenken des be— 
rühmten Volksdichters Ludwig Anzen— 


enthüllt. 

— Die Londoner Anarchiſten veran— 
ſtalteten geſtern Abend ein Feſtmahl zu 
Ehren des aus dem Gefängniß entlaſ— 
ſenen Genoſſen Nicoll. Letzterer äußerte 
in einer Rede, die Zeit werde nicht 
mehr fern ſein, da viele Anarchiſten für 
* Sache kämpfen oder ſterben müß— 

en 


— Nachdem es erſt jüngſt geheißen 
hatte, der Generalgoupverneur Gourko 
in Warfchau fei pöllig wiederhergeftellt, 
läßt fich jeßt derXondoner „Standard“ 
melden, daß fich der General mahr- 
Tcheinlich nicht von den Wirkungen des 
ihm von feinem Oberfoch beigebrad: 
tem Giftes erholen werde; denn e3 habe 
fih auch Blutvergiftung eingeitellt, und 
eine alte, längft -vernarbte Wunde jei 


I 


Mien, 2. Nov. Fürft Alfred Wins 


| Staube madten. 


Inu Iihlimmer Lage, 
Der ler? Andrew Small wegen 
einer übereilten That verhaftet. 


‚In der Marmwell Str.-Station be 
findet fich feit geftern Abend der 20= 


jährige Andrem Small, wohnhaft No. | 


192 Wlue J3land Upe., Hinter Schloß 
und Riegel. Der junge Mann hat fi) 
durch feine Voreiligteit und feinen 


‚ blinden Eifer in eine höchft unange- 
nehme Lage gebradt. 


Small iit al3 
Clerf in Xofeph Schreierd Material- 


 waarenladen an der Elburn Ave. und 


Loomis Str. angeftellt und war als 
ein fleißiger und joliderMann befannt. 
Seit einiger Zeit wurde die Shreier- 
Ihe Familie durch Kinder beläftiat, 
meiche die Glode an der Hausthür zo— 
gen und fich darauf jofort au dem 
| Small beichloß der 
' Eade ein Ende zu maden und legte 
ich geitern Abend auf die Lauer, um 
die Uebelthäter abzufaffen. ATS nad) 
einer Weile die Gloce geläutet wurde, 
öffnete er die Thür und fah auf dem 
Ceitenmwege ein fleines Mädchen, mel: 
ches bei jeinem Anblid eiligit die Flucht 
ergriff. Der übereifrige Elert eilte der 
Flüdtigen nad, ergriff fie am Halfe 
und jehüttelte fie zur Strafe gehörig 
| durch, bevor er fie weiter gehen lieh. 
Bald darauf wurde das Kind bemußi- 
03 aufgefunden und in die Office ei- 
ne3 benachbarten Arztes gebracht. Hier 
ftellte e3 fich heraus, daß die Halsmir- 
| belfäule verrentt war. Der Name des 
ı 11jährigen Mädchens ift Maggie Phil- 
lipg. Die Eltern mohren i 
| Haufe No. 67 Elburn Ave. Der Zus 
| Stand des unglüdlichen Kindes gibt zu 
den ernithafteiten Beforgnillen Veran 
laſſung. Es iſt weder im Stande zu 
| prechen, noch Nahrung zu Jich zu neb- 
| men. Small wird jolange feitgehalten 
ı werden, bis das Nejultat der Berle- 
tung befannt ift. 


Bon plötz lichem Tode ereilt. 


Der 10jährige Herbert Wagner kam 
heute Morgen auf eine ebenſo plötzliche 


' al3 fonderbare Art um fein junges Le= | 


ı ben. Derjelbe vergrügte fi} im Haufe 
; feiner Eltern, Nr. 455 ©. Leapitt Str., 
ı damit, daß er Papierfugeln durch ein 
| Zinnrohr blies. Als er dabei mit dem 
| Rohr im Munde im Zimmer umberlief, 
| fam er plöglich fo unglüdlich zu fallen, 
| daß die Scharfe Kante des Rohres ihm 
| eine Haldarterie zerfchnitt. Der un 
glückliche Knabe ftarb trotz aller eiligen 
Verſuche, die Blutung zu ſtillen, im 
Verlaufe einer halben Stunde an Ver— 
blutung. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die öfterreihifch-ungarifhe Ar- 
mee hat einen herben Verluft erlitten 
| durd; den ganz plöglich in Hermann= 
| ftadt, Siebenbürgen, erfolgten Tod de3 
ı Commandanten be3 12. Urmeecorps, 
| des Cavalleriegeneral3 AntonFreiherrn 
v. Szpveteney. Ueber die Todesurjache 
wird nichts Näheres mitgetheilt. (Der 
Derftorbene wurde am 5. Dec. 1831 
geboren.) 

— Der frühere ferbifche Juſtizmini⸗ 


ſter Welimiraovitſch wurde in feiner | 


Wohnung in Belgrad als Leiche im 
Bett gefunden; der Kopf war vom 
Rumpfe getrennt, und dieſer in ſcheuß— 
licher Weiſe verſtümmelt. Es waren 
auch Geld und Werthſachen aus der 
Wohnung entwendet, doch glaubt man 
nicht, daß der Mord zu Raubzwecken 
verübt worden ſei. 

—Eine Depeſche aus Sanſibar, Oſt— 
afrika, meldet: Capitän und Mann— 
ſchaft des im vorigen April vom Kreu— 
zerboot „Philomen“ gekaperten franzö— 
ſiſchen Sklavenſchiffes ſind jetzt vom 
Gerichte inReunion freigeſprochen wor— 
den. Damit wird dem Sklavenhandel, 
ſofern er unter franzöſiſcher Flagge be— 
trieben wird, thatſächlich Strafloſigkeit 
zugeſichert. 

I — Nähfidem dürfte es im brafili- 
| fchen Bürgerfrieg endlich zu einem ent- 
| Icheidenden Schlag foınmen. Die neu= 
‚en, bon Präfident Beiroto beſtellten 
ı Kriegsichiffe find unterwegs, und bei 
| ihrer Ankunft würde die Infurgenten- 
Streitmacht des AdmiralsMello gefan- 
gen ſein, wie in einer Mauſefalle. Will 
Admiral Mello die Regierung vernich— 
ten, ſo muß er dies jedenfalls noch vor— 
her verſuchen, und er trifft denn auch 
eifrige Vorkehrungen für eine Entſchei— 
dungsſchlacht. Die Sachlage iſt alſo 
eine ähnliche. wie in den letzten zwei 
Wochen des chileniſchen Bürgerkrieges. 
—Zu VYork Station, Miſſ. entgleiſte 
geſtern ein Perſonenzug auf der Eaſt 
| Tenneffee-,Virginia- & Georgia-Bahn, 
| während er mit voller Geihwindigfeit 
| fuhr. Der Heizer Arne) wurde getödtet, 
; alle Uebrigen entfamen unberlegt, Ein 
' Maulefel auf dem Geleife war an dem 
| Unglüd jchuld. 

— In Toledo, D., erihoß der 
Schlächter Chriſtoph Schorling in 
einer Wirthſchaft ſeine 16jährige Ge— 
| Tiebte Gertie und verleßte dann fich fel- 
| ber durch einen Schuß töbtlid. Schor- 
| lings Water hatte vor einigen Jahren 
auf dem Markte in Toledo ebenfalls 
Selbftmord begangen. Die Eltern des 
Mädchens find hochreipectable Leute, 

— Bei der geltern gemeldeten Kata- 

ſtrophe an der eleftrifhen Straßen- 
bahn in Portland, Ore. (Sturz eines 
| Wagens in bas Wafler) find „nur“ 7 
Menfchen ertrunten, nämlich: Theodor 
| Bennide, Möbelſchreiner; Joſef Start- 
| 


| 
| 


fer, Arbeiter; Sohn P. Anderjon, Mö- 
belfchreiner; Charles Beefman, Bur- 


’ 


in dem | 


| der Sheffield Ape.-, 


eilte 
Brandſtätte zu, und es gelang ihr auch, 
ſchwereres Unheil zu verhüten. Immer—⸗ 


Um das Bürgermeiſters⸗Amt. 


Die Situation, wie ſie ſich ſeit geſtern 
entwidelt hat. 


Swift fol Mayor werden. 


Nachdem die Beerdigung des Mayor 
Harrifon vorüber ift, fchminden nad 
und nad) die Bietätsrücfichten, und die 
Frage: „Wer wird der Nachfolger Car- 
ter Harrifong?" drängt fich in den Vor 
derarund. Schon jegt jprechen alle An= 
zeichen dafür, daß die Stadtrathiigung 
am nädjten Montag eine außerordent- 
lich lebhafte fein wird, denn in diefer 
GSitung wird der Mayor „pro temp.“ 
erwählt. 

In Anerkennung der Ihatfache, daß 
das bisherige Oberhaupt ein Demokrat 


mar, find fogar einige Republifaner der | 


durch den | &. 7 a i 
füngniß ganz beiondere Vorkehrungen 


| getroffen, doch ermwieien fich die 
| troffenen Vorfihtismaßregeln als un- 
| nöthig. 

Als Prendergaſt heute von Gefäng- 
nißaufſeher Morris aus dem County⸗ 
Gefängniß herausgeführt wurde, wa-⸗ 
er zitterte 
Horton | 


Meinung, daß jein jegt 
Stadtrath zu ermählender Nachfolger 
aus den Reihen der demofratijchen. Al- 
dermen genommen werden follte. Die 
meijten der Republifaner beablichtigen 
jedoch, 
im Stadtrath auszunutzen und einen 


der ihrigen in den Bürgermeiſterſtuhl 


wu nn ig 
zu bringen. Wer der Bevorzugte eigent | merklich, als er vor Richter 


| Das Gerichtszimmer war mit | 
| Menjchen dicht gefüllt und Alle jpranzs | 


lich fein jo, darüber ijt man fich frei- 
lich noch nicht einig. Ald.Madden hatte 
gute Ausfihten dafür,doch in den „Eol- 


e 1 > 8 | go m zyer * .- 
legen“ Smift,Rern,Roble unbWtarrener jeben. Prendergaft erklärte mit leifer, 


| zitternder Stimme auf Befragen des | 
| Richters, daß er fich einen Vertheidiger | 
Er batte fih fogar | 


find ihm einflußreiche Eoncurrenten 
entitanden. Außerdem find die Demo- 
ı traten fammtlich gegn Madden, der fich 
| auch bei der Bürgerfchaft feiner befon- 
| deren Beliebtheit erfreut. 
| Möglich ift es, daß Ald. McSillen, 
| befanntlich ein Demofrat, al3 tempo= 
| rärer Bürgermeifter gemählt wird. — 
Man Sprach auch davon, daß die Repu= 
blifaner ihre Macht ausnußen und die 


| lauf des regulären Iermind überhaupt 


| por. 
Die Erfabwahl wird aller Wahr: 
' icheinlichfeit nach am 12, oder 19. De- 
| zember jtattfinden. 
3u den bereit3 hin und mieder ae= 
| nannten 
| ift neuerdings Richter McConnell ge- 
ı fommen, ferner werden das Congreh=- 
mitglied McOann ud. genannt. Bon 
| Xbolf Kraus, dem gegenwärtigen Cor- 
ı porationg-Anmwalt, John T. Hopkins 
| und D. E. Cregier ift demofratijcher- 
 feit3 ebenfall3 viel gefprochen worden. 
Der eritere wird von Gouverneur Alt» 
geld und dem Senator Palmer unter- 
ftüßt, und viele Bürger würden feine 
Ermählung fchon deshalb befürworten, 
meil er der Rathaeber Carter Harri- 
fon3 mar und mit der gegenwärtigen 
Adminiftration vollfommen vertraut 
ift. 

Ber den Republifanern macht fi 
' eine jtarfe Strömung zu Guniten von 
| Eol. Davis, des General-Directors der 
| Weltausstellung, bemerfbar. Der leb- 
| tere zeiat fich jedoch bis jeßt wenig ge- 
ı neiat, die Kandidatur anzunehmen, in= 
| dem er, wie er jagt, Rube braucht und 
| fich nicht mit den Amtspfichten eines 
| Biürgermeifters belaften laffen will. 
GSonitige, auf republifanifcher Seite 
in Ausficht genommeneCandidaten find 
| Arthur Diron, James A. Serton und 
| die bereit3 oben genannten Stadtrath3= 
| mitalieder Swift, Madden, Kerr und 
| Marrener. 

Später: Die Republifaner hielten 
heute einen Caucu3 ab, bei dem te ji 
dahin einigten, in der nächiten Stadt- 
ratböfigung, am Montaa, für Ald. 
Smift al? den temporären Mayor ein= 


zutreten. 
Schadenfeuer in Lake View. 


Etwa zehn Minuten nach drei Uhr 
heute Morgen wurden die Poliziſten 
ſowie die Löſch— 


mannſchaften der nebenan gelegenen 


Feuerwehr-Station durch die Nachricht 
von einem größeren Brande, der im 
Hauſe Nr. 1586 Leavitt Str. ausge— 


brochen war, alarmirt. Die Feuerwehr 
mit gewohnter Promptheit der 


hin aber beläuft ſich der am Gebäude, 


dem Eigenthum des Herrn Wm. Kuhl— 
nehy, angerichtete Schaden auf 8700, 
und der an der Einrichtung auf 8500. 
Die Verluſte ſind indeß durch Verſiche— 
rung gedeckt. 


Taſcheudiebe vor Gericht. 
Ein gewiſſer Hugo MeLean wurde 


heute Vormittag unter der Anklage des 
Taſchendiebſtahls von Richter Foſter zu 
einer Strafe von 825 und den Koſten 
verurtheilt. MeLean war am Dienſtag 
Abend vor der Stadthalle verhaftet 


worden. 

Wegen desſelben Vergehens 
Frank Pearn, der geſtern auf dem 
Bahnhofe der Südſeite-Hochbahn an— 


aeblich auf friſcher That ertappt wurde, 


von Richter Bradwell eine Strafe von 
820 zudiktirt. 


Temperaturſtaͤud in Chicago- 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 58 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 54 Grad, und 
heute Mittag 54 Grad über Null. 


* Funken aus einer Locomotive ſetz⸗ 
ten heute Morgen um 8 Uhr einenTheil 


halter; Alexander Campbell, Wirih; des Viaductes an der 12. Str. in 


Paul Oder; und ber 14jährige Charles Vrand. Die Flammen wurden gelöſcht, 


ihre numeriſche Ueberlegenheit 


ſtand. 


nehmen würde. 


vergreifen würden. 
Moris, nur ja an ſeiner Seite zu blei— 
Neuwahl eines Bürgermeiſters vor Ab⸗ 3 


muthmaßlihen Candidaten | 


erhielt | 


> 


Bekennt ſich Nichtſchuldig. 


Prendergaſt heute vor Richter Hor- | 


ton geführt. 


Große Aufregung 
Vormittag fomohl im County-Gefäng- 
niß wie im Crimtnalgericht, da befannt 
geworden war, dak PatridPrendergait, 
der Mörder Mayor Harrifonz, bor 
Richter Horton geführt werden würde. 
E3 mar wenige Minuten vor elf Uhr 
heute Vormittag, als die Antlagejchrift 
demfichter überreicht wurde, und dann 
die Vorführung Prendergafts erfolg- 
te, Nachdem die Antlageichrift verlefen 
worden war, fragte Richter Horton 
den Angeklagten, ob er fich der Ihat 
Ichuldig befenne. „Nicht ſchuldig“ lau— 
tete die Antwort des Angeflagten. Um 
jede Demonitration gegen Prendergaft 
zu verhüten hatte man im Countyge- 


ge⸗ 


er ungemein nervös und 


gen auf, um den Mörder Harriſons zu 


eine Rede zurecht gelegt, aber ſeineNer— 


voſität war ſo groß, daß er kaum zu 
ſprechen wagte. Offenbar fürchtete er, 
im Gerichtsſaale 


daß die Zuſchauer 
ſich auf ihn ſtürzen und ſich an ihm 


ben. Richter Horton wird im Falle, 


J daß Prendergaſt ſich keinen Vertheidi— 
2 * . * ‚ 
| Mtlauns Tolher @eritbke BB jcht nicht ger nimmt, ihn einen folden beftellen. 


ES wird immer beijer. 


Ein Polizift unter der Anflaae des 
Einbrucbsdiebitahls verhaftet. 
Der Polizift George S. O Neil von 

der Desplaines Sir.-Station tit unter 

der Unflage des Einbruchsdiebitahls 
verhaftet worden. Gegen vier Uhr heute 

Morgen 


hatten. Bolizift Murphy von der Engs 


: lemceod-Station beobachtete die Diebe, 


melche, ſobald ſie ſich überraſcht ſahen, 


und davonjagten. Wenige Stunden 
ſpäter traf Murphy ſeinen Collegen 
O'Neill in einem Halſted Straßen— 
bahnwagen, und erkannte in ihm ſo— 
fort einen der Einbrecher. 

DMeill Tollte verhaftet werden, Iei- 
jtete aber Widerjtand und verfuchte 
feine Waffe hervorzuziehen. Murphy 


war jedoch auf der Hut, und es gelang | 


ihm,den verdächtigen Beamten zu über- 
mältigen und dingfeft zu machen. Der 
Verhaftete wurde auf der Englewood- 
Bolizeijtation 
fudt. Man fand an feiner Berfon ein 
Stemmeijen, das angeblich genau in 
die®indrüde an der Zadenthür des oben 
erwähnten Gefchäftes paßte. Darauf: 
hin wurde OMeill wegen Einbruchd- 
diebjtahls gebucht und in eine Zelle ge- 
Iperrt. Man benachrichtigte die Des- 
plaines Str.-Station, von mo unver= 
züalich ein Sergeant abgefchidt wurde, 
der dem Oefangenen feinen Bolizeiftern 
abnahm. Obmohl DMeill feine Un- 
Tchuld betheuert, ift dennoch der Boliztit 
Murphy feit überzeugt, den richtigen 
Mann erwijcht zu haben. 


Unter fchwerer Anflage. 


Edward Miller, ein gut gefleideter 
junger Dann von diltinguirtem Yus= 
fehen, der ala Elerf im Gefchäftslofal 
der Firma Murray & Eo,. an der ef: 
ferfon und Randolph Str., angeftellt 
ilt, hatte jich heute vor Richter Brad- 


well wegenTafchendiebftahl3 zu verant- | 
mworten. Als Unfkläger erjchienen die | 


Geheimpolizilten Ylaherty und Egan. 
Beide bezeugten unter Eid, daß fie den 
Ungeflagten am Dienftag bor der 


Stadthalle länger als eine Stunde be= | 


obachtet und bei mehreren Tafchendieb- 
ftählen überrafcht hätten. Herr Mur- 


| ray, der Brincipal des jungen Mannes, 


erklärte dem gegenüber, daß Miller den 


| Laden erjt um 4.15 Uhr Nachmittags | 


verlaflen habe und bereits nad) 25 Mi- 


unmöglih, daß die Beamten den Ange— 
tlagten eine ganze Stunde lang in 


ten. Zeuge jtellte außerdem feinem An= 


heit wird jedoch damit noch nicht been= 


Meineids flagbar werden wird, 


Schwerer Unglüdsfall. 


Fräulein Lilian Goff, aug St. 
Sojeph, Mo., murde geitern Abend 


ſchwer verlegt nach ihrer derzeitigen | 
Wohnung, No. 734 63. Str., gebracht. | 
Die junge Dame war im Begriffe, an ! 
der Wabafh Ave. einen Straßenbahn: | 
wagen zu beiteigen, al3 ihr jemand auf | 
das Kleid trat, wodurd fie zu alle 


und unter die Räder de3 Wagens kam. | 
E3 ift geringe Hoffnung vorhanden, : 
da3 Fräulein am Leben zu erhalten, 


berrfchte heute 


| nannten 


Er bat Herem | 


| Firma ergriffen. 
ſtanden 
ı wagen. 
erbrachen zwei Männer die | Melde Gerichtsbefehle auf Herausgabe 
Thüte eines Labens an der 63. und beſtimmter gelieferter Waaren haben, 
Halſted Str., wurden aber verſcheucht, 
ehe ſie irgend welche Waaren erbeutet 


cu a: | Haufe angefammelt, 
' einen bereittehenden Wagen beitiegen | Haufe angefan 


| ihäft3-Gebäude aufrecht 


. Unzeigen » 


—u Bt— 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


- Jahrgang. — ir. 259 


| Der Franftenthal’ihe Banferoit, 


Maflenverwalter für die Me 
Der Mafi Iter für die New 


Dorfer Gläubiger abgejest. 

Richter Brentano gab heute Vormit- 
tag, in dem Rechtsitreite um die Miaj: 
jenvermwalterfchaft für Die banferotie 
Firma Frantkenthal, FreudentHal & 
Eo. jeine Entjsheidung dahin ab, daß 
er den auf das Gefuch der Nem Yorker 
Gläubiger eingefegtenMaffenvermwalter 
feiner Stellung enthob. infolge die- 
jer Enticheidung bat fih die Sachlage 
porläufig jo geitaltet, daß vor dergand 
überhaupt fein Maffenvermalter da ilt. 
Der Maffenverwalter für die New 
Vorker Gläubiger war die American 
Iruft & Saving? Ban. Sofort nadj= 
dem Richter Brentano feine obige Ent» 
Iheidung abgegeben hatte, entjpann 
ih nun zmwiichen dem Sheriff als 
dem Vertreter der Oläubiger, melde 
im Belig von Zahlungdurtheilen find, 
und dem von Richter McConnell ers 
Maflenverwalter für den 
Prandgläubiger ein Streit, da Beide 
fih in Belt der Maffe zu fegen ſuch— 
ten. Inzwifchen haben die Anmälte 
für die New Yorker Gläubiger Berus 
fung gegen die Entfheidung Richten 
Brentanos eingelegt, in ber Abficht, 
die Wirkung der Ublehung ihres Maf> 
ſenverwalters zu inhibiren, bis das Ap⸗ 
pellationsgericht entſchieden hat. Das 
Waarenlager der Firma Franken— 
tbal, Freudenthal & Co., um deifen 
Beiig fich die verfchiedenen Gläubiger. 
jtreiten, befindet fich in den Gefchäfts- 
räumen der Yirma an Monroe Str, 
Vor etwa zwei Mochen tft diefes Waa> 
renlager, wie zu twiederholten Malen 
berichtet wurde, an Emanuel Freudens 
thal gegen deffenfForderung von $111,= 
000 verpfändet worden und feitdem ift 
befanntlich der Nechtsftreit gmijchen 
den übrigen Oläubigern und dem 
Prandgläudiger im Gange. Der Majs 
jenverwalter für den Lebteren ift Herr 
Bloch. Gegenwärtig hat Hilfafheriff 
‘ones auf Grund eines von den übris 
gen Gläubigern erwirkten Beſchlag— 
nahmebefehls Beſitz von dem Waaren— 
lager und den Büchern der bankerotten 
Vor dem Gebäude 

heute Vormittag 20 Laſt—-— 
Diejenigen Gläubiger nämlich, 


wollten ihreSachen herausholen. Hilfs⸗ 
ſherfff Jones wird die Waaren, füt 
telhe Herausqabebefehle erivirit find, 
herausgeben. Eine Anzahl Zufchaues 
hatten fich heute Vormittag vor dem 
darunter Diele 
Gläubiger, und um jede Ausfchreitung 
bon vornherein zu verhindern, hat 
Hilfsfheriff Jones die Hilfe der Poli— 
zeit in Anfpruch genommen. Fünf 
Boliziften find vor dem Haufe poftirt 
worden, aber bis zur Stunde verhiel- 


| ten fich die Draußenjtehenden volljtäns 


dig rudig. 

Polizeichef Brennan entlandte zu 
meiterer Verftärtung heute Mittag 
eine Anzahl Boliziiten, um die Ord- 
nung bor dem TFrantenthal’fchen G:s 
zu erhalten 





aufs Genaueſte durch- 


der Nähe der Stadthalle gefehen hät | Io mmen, 


und jede Nubeftörung von vornherein 
zu verhindern. 


—E 


Aus dem Rathhauſe. 


Im ſtädtiſchen Rathhauſe wurden 
heute noch wenigGeſchäfte erledigt. Die 
Departements-Vorſteher waren zwar 
am Morgen rechtzeitig zur Stelle, doch 
fanden ſich nur wenige Bürger ein, wel⸗ 
che dies oder jenes zu erledigen hatten. 

Der Comptroller Wetherell ſagte, 
daß Mayor Harriſon von den vorhan— 
denen Zahlungsanweiſungen ſo viele 
beglaubigt hatte, daß alles in der Kaſſe 
vorhandene Geld darauf ausgezahlt 
werden fünne. Die Zahlunggliften der 
Angejtellten wird der&omptroller felbjt 
unterzeichnen, fo daß Niemand auf 
fein Geld zu warten braudt. Einige 
PVerfonen erfchienen mit Rechnungen, 
die zwar mit den nöthigen Belegen, 
nicht aber mit Zahlungsanmeifungen 
perfehen waren. Diefe übernahm der 
Comptrolfer auf feine eigene Verants 
mortung und zahlte die nöthigen Gels- 
ber aus. 

Ein Gefundheit3-Beamter erwifchte 
heute Morgen wieder einen Fuhrmann, 
welcher mit einem Abfallmagen den 
Boulevard entlang fuhr und den Wa- 
gen nach und nach feine8Ynhaltes durch 
ein Zoch entleerte. Der Name des Mans 
nes, welcher bei dem Abfall-Eontractor 
Sohn W. Kennedy angeftellt ift, mar 
derfelbe, der vor einigen Tagen wegen 


nuten zurüdgefehrt jei; deshalb fei es einer ähnlichen Uebertretung derhaftet 


rde. 

Diesmal wurde ihm die Licenz weg⸗ 
und falls er mit ſeinem 
Wagen wieder an der Straße betroffen 


geſtellten ein höchſt ehrenvolles Zeugniß wird, droht ihm bie Bridewell. 


aus. Der Richter verurtheilte Miller 
zu einer vorläufig ſuspendirten Strafe 
von 85 und den Koſten. Die Angelegen—⸗ 


Dem Criminalgericht ũberwieſen. 
Auf die Anklage des Nr. 132 Sedg⸗ 


wick Str. wohnenden Ira Hufford hin 
det ſein, da Herr Murrah gegen die — 
obenerwähnten Geheimpoliziſten wegen 


wurde deſſen Schwager Otto Jacobſon 
unter einer Bürgſchaft von 3400 dem 
Criminalgericht überantwortet. Jacob⸗ 
ſon wird beſchuldigt, ſeinem Schwager 
aus deſſen Wohnung 85 und mehrere 
der Hausfrau gehörige Schmuckſachen 
geſtohlen zu haben. Letztere ſoll er ei— 
nem Knaben zum Verkauf übergeben 
haben, wodurch der Diebſtahl an den 
Tag kam. 


* General William B. Anderſon iſt 
durch den Präſidenten Cleveland zum 
Penſtons-⸗Agenten des Chicagoer Di—⸗ 
ftrict3 ernannt worden. Gapt, Ele» 
ments, der bisherige Benfiond-Agent, 


| war jeit 1890 im | Be 


MSougherty machte ſofort der Verſiche⸗ 
Du 


ungsgeſellſchaft Anzeige davon. von Neuem aufgebrochen. ESAlbers. ehe grober Säaben angerichtet ward, 


u 5 
ER nie 2 


nem Manne zu verfugen; biejes Mal 


har is 
— 





Ans dem} Jartjon vark. 


Fortſetzung der er Dorbereitungen 
für die Räumung. 


Mehrere Heleife Mind | bereits SHingelegl. 


Die õahld der Befucher wird jeden 
Tag geringer. 


Ahreiſe det Carabeſſen und des Viking: 
Schiffes. 


Verſchied enes. 


Geſtern hat die Zerſiörung im Jack— 
ſon Park mit Ernſt begonnen, und die 


muſterhafte Ordnung, welche noch vor 


einigen Tagen herrſchte, iſt einer ſchein— 
baren Confuſion gewichen, die aber nur 
dem Uneingeweihten als solche erſcheint. 
Denn die Hunderte von Arbeitern, die, 
mit Hacke und Schaufel bewaffnet, 
durch die Promenaden ziehen, wiſſen 
ſehr wohl, was ſie zu thun haben; 
handeln nach genauer Inſtruction, und 
in wenigen Tagen wird auch der Frem— 
de, dem das Ganze jetzt als ein Chaos 
erſcheint, ſehen, zu welchem Zwecke dies 
oder jenes gethan wird. 

Der größte Theil der Arbeiter iſt mit 
dem Legen von Geleiſen 
Dielmzäunung des Central-Bahnhofs 
äft entfernt worden, ebenfo die aroße 
Uhr, an welcher die Angehörigen aller 
Nationen der&rde jehen fonnten, welche 
Zeit e8 in deren rejp. Heimathzorten 
war. Gegen Abend führten bereits Ge= 
leife nach dem ITrandportmittel-Ge- 
bäude; ebenjo öftlich nom Bahnhof in 
ber Richtung nach dem nduitrie-Palaft. 

Alle Flaggen find von den Gebäuden 
aenommen, und dad Ganze madji ei= 
aentlich einen recht melandoliich ftim- 
menden Eindrud. Die wenigen Befu- 
cher willen nicht recht, wohin fie Tich 
menden jollen, und fommen fi faft 


Sommers die Pläbe nach allen Rich- 
tungen Hin. durchftreift haben. 
nächtliches Feuerwerk 

Dutzende von Spatzen, 
den Falten des Mantels der Columbia 


eingeniſtet haben und jetzt entſchloſſen 


ſcheinen, ſich erſt recht darin heimiſch 
gu machen. 

Die Intramural-Bahn machte geitern 
immer noch die Runde, und dies fehien 
in der That das lebte Zeichen des Le- 


ben3 zu fein, das nod) vor einer Woche | 


bier: herrfchte. Am Midway Blaifance 
mar Ülles gefchlofien, mit Ausnahme 
einiger Reftaurationen, die ziemlich 
start frequentirt wurden. Da und dort 
faß ein Drientale auf einer Ban, 
tauchte feine Ligarretie und dachte 
wahrſcheinlich 
die er nun bald wiederſehen ſoll. 

Am Ferris-Rad war eine langeReihe 
von Gardiſten aufgeſtellt, 
Auftrag hatten, das Publicum zurück— 
zuhalten. Das Rad war nämlich, trotz 
des Verbots vom General-Director Da— 
vis, im Betrieb, Doch waren nur wenige 
Magen bejett. E& war im Laufe des 
Tages wiederholt zu Zulammenjtößen 
gelommen, und mehrere Berhaftungen 
maren borgenoinmen tmordeit. 


Die Unruhen dauerten an, bis der Be- 


trieb des Rades gegen Abend eingeftellt | 


wurde. 

Die Beſitzer des Rades behaupten, 
daß ſie contractlich das Recht haben, 
ihr Geſchäft noch 60 Tage lang zu be— 
treiben und ſind entſchloſſen, dies zu 
thun. 


Im Ganzen bezahlten geitern 15,- | 


881Perſonen das Eintrittsgeld. 
* * 5 


Ein Bierkrieg abſonderlicher Art 
wird eine der Folgen der Weltausſtel— 
lung ſein. Es iſt nämlich etwas 
treten, was Niemand für möglich ge— 
halten hätte: Das Preisrichter— 
Collegium für Bier hat ihr Verdict, 
das bekanntlich zu Gunſten der Firma 
Anheuſer-Buſch in St. Louis lautet, 
zurückgezogen und einer Brauerei in 
Milwaukee zuerkannt. 

Dieſer Wechſel macht ſelbſtverſtänd— 
lich in intereſſirten Kreiſen ungeheures 
Aufſehen. Diejenigen, welche die An— 
gelegenheit berührt, wußten freilich, 
daß eine endgiltige Entſcheidung aller— 
dings noch nicht vorlag, doch war die 
Nachricht von dem Sieg des St, Loui— 
ſer Bieres bereits in die Preſſe gera— 
then, die Reclame-Trommel war in ge— 
wohnterWeiſe gerührt worden, und das 


Bublicum imAllgemeinen war der Meis | 
| befindet, —— 

Die Sache verhielt ſich indeß folgen- 
dermaßen: Für die Bierprobe waren | 
fünf Preistichter ernannt worden,näm= | 
lich ein Herr Lund von England, Herr | 
Mahl von Milwautee, Auguſt Rolfe | 


nung, daß Alles enijchieden fei. 


bon W. Virginia, Col. Weigel von St. 


Zouis und Profeffor Lichtenfeld aus 


Deutfchland. Dieje fünf Herren hat- 
ten dem: Gishaufe, in dem die Probe- 
biere feit dem 21. Auquit Iagerten, eine 
Prlajcde nach der anderen entnommen, 
hatten einen „Point“ nach dem andern 
entdeckt, 


werkh ſei. Die Herren Lund und Wahl 


Härten, dat Profefjor Wiley in Wafh- 
ington, der dieBiere hemifch unterfucht 
batte, und beffen Entfeheidung den 
Mreißrichtern vorlag, fich geirrt haben 
mühe. 

Geftern wurde nun dem Gefammt- 
Collegium der Preisrichter das Reful- 
tat der Unterfuchung vorgeleat, und 
zivar in einem Mehrheit3- und einem 
Minderheitäbericht.. Der erftere lau- 
tete zwar zu Gunften des St. Louiſer 
WBieres, doch wurde berfelbe nicht ange- 
nommen, jondern der Minoritäts-Be- 
eicht, welcher dem Milwaufeer Gebräu 
ben Preis zuerfennt. 

° Die Angelegenheit ift damit feines- 
weas etledigt. Erſtens handelt es ſich 
jekt darum, ob der Profeſſor Wilen 
lelbſt wird, 2.2 Ri der weil: 


re —J 


ſie 


beichäftiat. | 





Kein | 
jtört mehr die | 
melche ji in | 





an die ferne Heimaty, | 


welche den 


Frühſtück zu bereiten. 
einge⸗ 


ner zwei Kugeln in die Bruſt, 


und drei bon ihnen waren | 
Schließlich zu der Ueberzeugung gefom= | 
mer, dab das St. Louifer Bier 98 | 
„Boints“ und das Milwauteer nur 97 | 
ı Waazen nich! nden mwareı 
jedoch waren anderer Meinung und er- | Augenfcheinlich bat Ber Dieb die Ihür 
| mit einemNachfchlüffel geöffnet und fich 


geirrt zu Haben, und‘ dann hat ein 
Agent der St. Louifer Brauerei gefiern 
bereit3 angefündigt, daß er unverzüg- 
li Schritte thun werde, um einen Ein- 
haltabefehl gegen das Breisrichter-Eol- 
legium zu ermwirfen, um diefes zu ber- 
hindern, ihr Verdict als endgiltig ab» 


zugeben. 
* * * 


Die Carapvellen, welche fih Monate 
lang hinter dem Aderbau-Balafı auf 
ven Wellen Ihaufelten, wurden geftern 
fortgeſch hafft, und mit — verſchwand 
wieder ein Stück von dem idealen 2 Theil 
der Weltausſtellung. Yon den beirlib- 


J Blicken Tauſender begleitet, ſegelten 
ſie hinaus in den offenen See und rich- 


nördlich. Gegen 
Höhe 


teten ihren Cours 
Abeı ıD ginaen fie in ber 
tan Bursa Str. por Anter, 
werben fie bis Samftaa  verbleisen. 
Dann wird man fie nadı Erie, Wa., 


| Schaffen, wo fie während des Minters | 
überdacht liegen werden, um im Früh— 
überführt zu 


jahr nach Waſhington 
werden. 

Auch das — —— trat geſtern 
ſeine Reiſe nach St. Paul, ſeinem zu— 
künftigen Beſtimmungsorie, an. 
ſelbe war ron einem Dampfboot in's 
Schlepptau genommen worden 


wurde nach dem Fluß bugſirt. Die 


Reiſe auf letzterem ging ſehr langſam 


von Statten, und als die Nacht herein- Rm 
Leichenzug ſich näherle. Der Weg w 


brach, war es nöthig, in Bridgeport 
anzulegen. Heute Morgen wurde die 
Reiſe fortgeſetzt. 
* * * 
Die im Adminiſtrations-Gebiiude be— 
findlichen Weltausſtellungs-Bureaux 


werden nächſte Woche nach dem Rand 


MeNally-Gebäude verlegt werden, wo 
ſie ſich bekanntlich bereits vor Fertig— 
ſtellung des Adminiſtrationsgebäudes 
befanden. 

Was mit dem deutfchen Haufe, die- 
fem arditeftonifchen Prachtmert, ge- 


ı jchehen wird, tft bis jetzt noch nicht feſt⸗ 
— — 


ſteht, weder der Ausſtellungs⸗ Geſell— 
ſchaft, noch ſonſt Jemandem geſchenkt 
worden, ſoll * zum Vreiſe von 


820,000 verkauft werden. Dieſe Sum⸗ 


me bildet den Werth der Materialien he 
ı dern, daß die außen ftehende Menge | 


und Deforationen, welche von Pri— 
batverfonen al3 Ausstelungs-Dbjecte 
gejandt worden find. Für im Ganzen 
355,000 fünnte das Gebäude nad ei- 


nem anderen Plab gejchafft und mie- | 
—— lich mit dem Deckel verſehen und An— 
ſtalten getroffen wurden, den Sarg zu 
verſenken. 
Während letzteres geſchah, ſangen 
das ergeifende Lied | 
ı „Still ruht Dein Herz." E3 war mitt- | 
| Terweile volfftändig dunfel „geworben, 


der aufgeitellt werden. Seine Bauart 
ift eine jo. folide, dab e3 dem Deutfch- 
thum Chicago3 auf Kahrzehnte hinaus 


al3 Undenten an die glanzvollen Tage | j 
ı die Männerchöre d 


der Weltaugftellung dienen fünnte, 
xx * 


Einer der Javanefen aus dem Dorf 
am Midway Platfance, Namens Sa— 
noera, fiel gejtern Nachmiltag plößlich 
bon einem Gtuhl und jtarb binnen 
weniger Minuten. Der Mermite, der in 
feiner Heimath von einer Frau und 
drei Kindern erwartet wird, war eis 
nem Herzfchlage erlegen. 


u, 
NHilipp D. Armour hat $50,000 be- 


wwilfigt, für welche Summe eine Collec- 
tion willen frhaftlicher Apparate und an-= 


Doch die | Perer Sachen von der Weltausstellung 


Berhafteten waren fänmtlid) bald dars | ST 7 2 
auf wieder in Freiheit gefegt worden, | Perleibt werben jollen. 


getauft und dem Armour-Jnjtitut eitte 


— —— 


Zum Morde bei Lemont. 


Der Name des Kochs, welcher, wie 
in der geſtrigen Nummer der „Abend— 
poſt“ berichtet, im Lager der Canal— 
arbeiter bei Lemont getödtet wurde, 
it. Sud Diurpdn, während fein Mörder 
Names Dyers heißt. Wie Ion geltern 
furz berichtet, war der Streit zwijchen 
dem Koch und dem Arbeiter dadurch 
ertitanden, daß Eriterer nicht Fuihzet 
tin aenug aufgeltanden war, um das 
63 fam zu ei 
nem heftigen MWortjtreit zivifchen Bei- 
den, und Dyers verließ im Yorne das 
Lager, um nad) etwa einer halben 
Stunde, mit einem Revolver hbewaff- 
net, zurüdzufehren. Der Streit fing 
bonn von Neuem an und artete bald zu 
Inätlichfeiten aus. Ders ariff zu Jei- 
nem Revolver und fchoh jenem Geg- 
abe dem 
Herzen, und nach drei Stunden aab 
Murphy ſeinen Geiſt auf. Der Erſchoſ— 
ſene war 28 Jahre alt und hinierläßt 
Frau und ein Kind. Dhyhers iſt verhaf— 
tet worden, gerade als er den Verſuch 


machte, ſich aus dem Staube zu machen. 


Murphy ſowohl wie Dyers waren, wie 
geſtern bereits berichtet, im Lager der 
Contractoren Streeter und Kenifeck, 
das ſich zwiſchen Lemont und Summit 


— —âû — — — 


#200 Belohnung. 
Ein gewilfer E. 


erlangung einer Anzahl türfifcher Tep- 


piche außgefebt, die fürzlich aus feiner | 
Wohnung, Nr. 1625 Prairie Ape., auf | 
; räthjelhafte Weile verfchmunden find. 
ı Die offenbar gejtoglenen Deden haben 


angeblich) einen Werth von $600. Sie | 
| langer Linie aufgefahren und blodirt 


| waren. Ein gewiffer Nohn 


waren in einem Zimmer aufgeitapelt, 
das feit dem 30.3unt unbewohnt war. 
Al3 am Montag der Raum geöffnet 
wurde, machte man die wenig erfreu- 
liche Entdedung, daß die werthoollen 
icht mehr vorhanden waren. 


auf diefe MWeife Eintritt in das Zim- 
mer verſchafft. 


— —— — — 


Plotzlicher Todesfall. 


Morris S. Jäger, ein Mitglied der 
Firma M. ©. Jäger & Co., welche in 
Nem dort ein Eigarrengefchäft betreibt, 
ift geftern Nachmittag im „Itemont 
Houfe*. ganz plölich aejtorben. Ein 
Hausmädchen fand ihn todt in feinem 
Zimmer. Dan vermuthet, daß ein Herz- 
Ichlag jeinem Leben ein borzeitiges 
Ende bereitet hat. An der Berfon des 
Zodten wurden nur 15 Gent3 in baa- 
rem Gelde poraefunden. Man fchafite 
die Leiche nach — Morgue, Nr. 


13 si — 


— 


der | 


und dort ! 
| allen Kreiſen unzählige Frer 


Dass | 
| aufzunehmen, mar fre 


end | 


| Menge bildete 


| fangen, 





| aroßen Sgwierigleiten herausgeſcha 
| hatte, ftellte es Sich i 
ſchlimme Contuftonen und Quetfchun- | 
Sie mußte ! I 


T. Storey hat eine | 
| un. wohnt bei feinen (Stern, Nr. 201 


Belohnung von 8200 für)die Wieder- | 
| Wohnung befördert werdeit. 


ı hatte, ftürzte Jich eine 
| menge auf die Milmwaulee Ave.Kabel⸗ 


„Abendpoſt““, Chieago, D 


In rahler Gruft. 


Mayor Harrifen ich den ewigen 
Schlaf 
Die Beifetzuns. 


Ueber die zahlreichen Kundgebun— 


| 
| 
| 
| 
| 


gen von Irauer um den dutch Mörder: | 


hand gefallenen Mayor von Chicago 
it in den I:$ten Tagen wiederholt und 


| officielle F 


| Chriftian I 


Eis Brachtbau. 


Eröffnung des neuen Gebäudes der 
„Doung Mlen’s Chriftian 
Aſſociation.“ 


neue Heim der „Young Men's 

Affor iation* an der La Salle 
Urcade Eourt zit geitern ohne | 
eitlichkeiten eröjfnei ipor)en. 


Das 


und 


Eir. 


: Das alte Quartner befand ftch befannt= 


ausführlich berichtet worden. Die Sce= | 


nen, welche fich jedoch geftern Nachinit- 


| 88 find zwar in 


tag no am Grabe abjpielten, beiie- | 


ſen über allen Zweifel hinaus, daß es 
nicht die Neugierde war, welche die 
Mailen an bie Bahre Carier Harriſons 
trieb, 


Chicagos Geſchicke lange 
durch lentte und 


Jahre hin— 
es ver Be lic) 
De j! u eI: 
werben. 
65 war 
Leichenzug auf dem Friedhoſe anlang— 
te. Seit Stunden hatte Äh bier eine 
Dichtgeprängte Menge Est 
um ber Beifegung beizumohnen, umd 
fein Pläßchen in ber Näh: tes Gr abes, 
welches dafür — war, die Leiche 


eL 
i — 


Gegen halb fünf hr hörte man aus 
der Fer ne die Klänge eines Trauer— 
marſches, und nun drängie alles nach 

em nördlichen Eingange, von wo der 
ur— 
de bereitwilligſt frei gemacht, und die 


Zuſammenſetzung, wie ſie Carter Har— 
riſon, als er noch lebte, 
hatte. 

Während die Männer ihre Häupter 
entblößten und Frauen und Kinder 
laut weinten, fuhr 
vor das Grabgewölbe. Der mit herr— 
lichen Blumenſtücken bedeckte 


Empfangszimmer 


ſondern die wirkliche und echte 
Anhänglichkeit an den Mann, welcher vo 


in 


—— ſolgenden Tage 
ſehr ſpät geworden, ehe der 
| Bay 
Te 
ſibe Gebäude iſt 13 Siockwerke hoch, 
von denen 


gen Räumlichkeiten dem Vereine ſelbſt 
zurVerfügung ſtehen. 


dernen Bequemlichkeiten verſehen. 
| Ber 


„PER RpPEeRER eine Kegelbahn, ein Baniettfaal, eine | 
ein Ehrenfpalier von ter | & 
- are | a rohen 
am liebjten | 


der Leichenwagen 


* Section, geſellige Section, Religions— 
Sarg | Section und Erziehungs-Section. Der 
micbe, während die Ber. Männzrechöre | :d Erziehung 


basLied „Ueber allenWipfeln ijtRuh’!” | 


in die Kapelle getragen und 
auf die Bahre geſetzt. 


Die Berjegung follte jeht vor ih 
geyen, doch es ließ ich nicht verbin- 


ft hereindrängte, um noch einen Blid 


zu können. Hunderte umſchritten 
den Sarg, bis die Glasſcheibe ſchließ— 


und feierlich klangen die Töne des 
Liedes —* die Nacht. Der Sarg 
ſenkte ſich langſam in die Gruft, und 
bald umſchloß ein Raum von nur we— 
nigen Fuß die Leiche des Mannes, der, 
obgleich hoch bejahrt, im Begriff ge— 
weſen war, einen neuen Abſchnitt ſeines 


Lebens anzutreten und daran durch ei- 
nen jener heimtückiſchen 


Schickſals— 
ſchläge verhindert wurde, die, im 
Schooße der Zukunft verborgen, jeden 
Einjelnen bedrohen, 


der Bühne des Lebens zu ſpielen beru— 

fen ſind, als der Durchſchnittsmenſch. 
Nur langſam und durch den Herein— 

bruch der Nacht gedrängt, 


von Graceland bis nach der 
drehte ſich das Geſpräch um nichts ve 
ter, al um den verliordenen Bürge 
meiſter. 


— — 


Geſtrige unglüds falle. 
Das 
Zeit des Bürgermeiſter-Begräbniſſes 
auf vielen Plützen herrſchte, hat, wie 
au erwarten ſtand, mehrere ernſte Un— 
fälle zur Folge gehabt. Der für die 
Materialwaaren-Firma Warden Bros. 
angeſtellte Fuhrna nn Edw. Knowles 


verſuchte mit ſeinem Wagen ſich einen 
Weg dur die vor der Epiphantasttrche | 
angeſammelte Menſchenmenge zu bah- 


nen, wobei ein etwa 14jähriger Knabe, 
Namens Willie — von Nr. 
W. Monroe Str., Boden 
wurde und unter 
Das linkeBein des Unglücklichen wurde 
ſchwer oerletzt. Die Poz 
den rückſichtsloſen Kutſcher und brachte 
ihn nach der Lale Str.-Stotion, 

Frau & A. Clark, wohnhaft or 
Mergan Str., war gerade arge 

io bon der Kirche fo Felt von 


— 
u 
>. 


ho 


den H 


drängenden Menſch en eingekeilt,t daß | 


‚te e nicht in Stonde var, ft zu bewe 
gen und ſchließlich ohnmächtig zuſam 
menbrach. Als man ſie endlich unter 

A hafft 


heraus, 


gen dapongetragen hatte. 


mittelſt Ambulanzwagens nach ihrer 


Als der Leichenzug die Ecke von Des— 
plaines und Waſhington Str. paſſirt 
bahnwagen, die an jener Kreuzung in 


MeAdams 
fiel dabei zwiſchen zwei Wagen und er— 


am meiſten aber 
Männer, die eine bedeutendereKolle auf 


| zerſtreute ſich 
die Menge, und auf dem ganzenWege 


wird 


Gedränge, welches geſtern zur 


485 | 
geriſſen 
* Räder gerieth. 


ei verhaftete 


daß ſie 


große Menſchen- 


W. Madiſon Str.; 
Die nächſten 
Anverwandten des Verſtorbenen ſchloſ— 
ſen einen Halbtreis, Paſtor Morriſon 
verlas ein kurzes Gebet und die eigent— 
liche Feier war beendet. 


und Tracy Ave.; 
Str.; 26. Str. und Prairie Ave.; 758 


auf die Züge des theuren Todten wer- 
fen 


verbreitelen ſich die 


Erdboden leid; gemacht wurden. Auch 
zwei Deauiefel fielen dein 


MeMally und Peter Kohl. 


-Oberſt Balcom 
County. N. 


ſtorbene 


Leben 


Im. 
T 


| laufenden 


I eu mem 


litt erheblicheBerlegungen an Kopf und | 


ı Schultern. Man brachte ihn nach) feiner 


Wohnung an der Milwaufee und Daf- 
len Moe. 
— — — — —— 


Verdächtiges Feuer. 


Unter höchſt verdächtigen Umſtän— 
den entſtand geſtern Abend in Martin 
Reinertſons Schankwirthſchaft, No. 
21 Milwaukee Abe., ein Brand, der von 
der Feuecrwehr in kurzer Zeit gelöſcht 
wurde, ohne nennenswerihen Schaden 
angerichtet zu haben. Eine genaue Un— 
terſuchung ergab, daß Fußboden und 
Schanktiſch mit Petroleum getränit 
waren. In einer Ecke des Lokales fand 
ſich noch außerdem ein mit Del be 
ſprengter Papierhaufen, der ſich ent- 
zündet und offenbar das Feuer ver— 
——* hatte. Der Kellner Benjamin 
Hauſen wurde in Haſt genommen. Die 

ae, des Haufes it Frau DO 
Brien, wohnajt Rn: 2 Dan 


!ich in dem Haufe Nr.148 Vadifon ©t. 
dem neuen Gebäude | 
alle Näumlichieiten jertig | 
Doch fonnten Die Zeje- und 
bereits aeftern in | 
gegeben werden. In wenigen 
Die ganze Einrichiung 


noch nicht 
ausgeſtatiet, 


Benutzung 
Wochen wird 
hendet ſein. 
Die regelmäßigen Religions-Ver— 
ſammlungen ſollen am 12. November 
ihren Anfang nehmen, an dem darauf- 
auch die Abend— 
eröffnet merden. Die Benubung 
Turnhalle it auf einen Tpäteren 
rmin becichoben worden. Das maj- 


mie» 
— — 


ſchule 
Lil 


ins fir Office-Zwecke ver- 
miethet werden follen,währenn Die übri- 


Die Zimmer find | 
einfe) eingerichtet, aber mit allen mo- | 
Aus | 
den Empfanas-, Zeje-, Comite- 
und Bortraas-Sälen befinden fich in 
dem Gebäude Turn und Badezimmer, 


ein Keltaurant, ein | 
Laboratorium, Mo— 

ellirzimmer und Werkſtätten allerArt. 

Der Präſident des jungen Vereins 
iſt John V. Farwell, jr., Secretär 8. 
Wilbur Meſſer. Die einzelnen Sectio— 
nen ſind: Die Geſchäfts-Section, Turn— 


Schwimmanſtalt, 


Verein hat Zweig-Lotale in folgenden 
Häuſern: Nr. 148 Madiſon Str.; 640 
an Garfield Blod. 
Canal und Kinzie 





Larrabee Str; Pullman und 9140 
Commercial Ape., South Chicago. 


— — — _ 


Berheerendes Feuer. 


Durch eine be theerende Feuersbrunſt 
wurden geſtern Morgen mehrere Holz— 
gebäude an der 47. Str. vollſtändig 
eingeäſchert. Der Brand kam gegen 4 


Uhr in einem Stalle hinter dem Hauſe 


Ns. 1537, Gigentbum von ®. MW. | 
Schaff, zum AMusbrud. Von dort aus | 
Ylammen nad | 
en angrenzenven Gebäuden, bon bes | 
ven drei jammt ıhrem Inhalte dem 


gierigen | 
&lement: zum Opfer. Der Gelammt- 
beriuft beträgt mindejtens $5000. Den 
Ichwerften Schaden erlitten, außer bem | 
obengenannten Herrn Schaff, Peter | 
Die Ent: | 
fiegungsurfache de3 Feuers, das erit | 
nad einjtündiger Arbeit unter Gon= 
rolle gebracht war, konnte bisher nicht 
mit Sicherheit in Erfahrung gebracht | 
werben. 


— — — 


Oberſt Balcom todt. 


In ſeiner Mohnung, 9 Jo. 2027 Mi: | 


chigan Ave., ſtarb geſtern nach längerer 
Krankheit Det ri 


Bolcom, der jeit | 
dem yabr 1868 in Chic igo an ſäſſig 
war. Der Verſtorbene hat ein Alter von 
78 Jahren erreicht. Als Todesurſache 
ein Gehirnleiden angenommen. 
mar in Chenango 
N., geboren, und hatte ich | 
während des Bürgerfrienes durch jeine 

Iopferfett umd Hnficht in ben meites | 
ten Itreifen befannt gemacht. Er bes ! 
trieb in € ge einen Holzhandei, bis 

er fih por 5 Jahren aus dem Gefchäfte 

zurückzog. Das Begrübnik findet am 

Freitaa Nachmittag Statt. Der Ver— 

hinterläht eine Witte und 

eine ananommene Iohter in aliniti- 
gen Vermögensverhältniſſen. 


— — 


Edwer nericht, 


Jacobs wurde, aus vielen 
Kopfwunden blutend und ſchwer ver-— 
leßt, 
ſpitat I gebra 
len der Shleane dc 
Bohn arbend, ton der Yocomotive Ro. 

, nahe ber 1%, Str, erfaßt und zu! 
Boden aefchieudert worden. E3 tt me: | 
Kia Solft wma borhanden, Nacobs anı 
v erhalten. 
Im 8— einen nerdimärts fah- | 
renden Straßenbahnwazen in ber | 
Siate zu beſteigen, wurde geſtern, 
fürz Mitternacht, der 12jährige 
id Hammond, von dem ſüdwärts 

Kabelbahnwagen No. 5 er— 
zu Boden geſchleudert. Der 
es Knaben wurde in ſchauer- 
** — zugerichtet. David Han— 


Par: 
Louis 


cht. Er war neben den Gelei— 
Kaltern Illinois-— 


St., 
nach 


Dabitd 


M 
faßt und 
Sid nn 


Bart Ave, 


— — 


Voen W sagen eethieudert, 


Um as 
gem aiſſer 


ſtrigen Tage tuiſchirte ein 
Hermann Goldmann mit | 
Wagen die Milmafee Wne. 
Der Greifmagen No. 890 ber 
h: ıltmi x fuhr mit voller Kraft | 


entlang. 
Kabelba 


von rückwärts in ſein Jerährt hinein 


olirte 


und dem dasfelde. Durch dieHef⸗ 
tigkeit des Anpr alls wurde Goldmann 
rom Sitze geſchleudert und beſinnungs— 
los ins Countyhoſpital gebracht, wo⸗— 
ſelbſt es ſich herausſtellte, daß ſeine 
Verlehungen zwar ſchwer, aber nicht 
Veneeinde find, 


— — — 
Choy Ting ı verhaftet. 


Unter der Anklage der Verletzung 
des Gearygeſehes iſt der chineſiſche 
Schauſpieler Choy Sing im inefi- 
den Iheater am Midway Blaifance 
Dienftag Nahmittag verhaftet worden. 
Er hatte vom Bumdesihagamt die Er- 
taubniß, 20 Chingfen fir Ausftellungs- 
zwede zu impor Hren, fol aber 400 
Shinefen nah Mmerita herübergebracht 
haben, von denn 380 in San Fran- 
:iöco geblieben find, 


AAbendpoſtc, tägfige Auflnge 39,000 


| nad) Haufe zu fahren. 
daß er fi mit em | 


' Stehplage auf dem Triitbreit der f bins 


Fflüchtigen Fußes davonlief. 


reiche Menſchenmenge 
| — rief 


haben will!“ 


,200“ ſtand. 


men, nicht einſchüchtern. 


mer wieder zuſtellte. 


derſelbe verſchwunden. | 
ı fchenmenge hatte fi) inzwijchen zer 


‚ Dale über die Bretter gegangen 
; hat einen unbeftrittenen Erfolg erzielt. 


ſterhafter Weife veritanden hat, 


| Mitwirlenden 
| Stellt, auf die biefiae Bühne zu brinasn. 


Nicola 


| Omar . 
Sabafıf 
Kifa 

JAnſelm 
Boeuediet 
Guido, Bürger 


am geſtr igen Tage in’®Countyhos |} 


oniteritag, den 2, Nobenber 1593. 


Kann von Glüf jagen. 


Herr Thomas Judge fängt einen 
Tafhendieb und erhält fein 
Eigenthum zurüd. 


Ihomas %. Judge, Chef:Elerf der | 
Drainagebehöroe, beitieg geitern Abend 


einen Sarriion Straßenbahnwagen, um 
Die — „Dat 


jo überfüllt, 


teren Platiform begnügen mußte. In 
er 5. Aoenue drängten Jic) zwei Män— 


ner an ihn heran, von denen einer an 


der Ecke von Canal Str. abſprang und 
Faſt in 
demſelben Hugendlide vermißte Heit 
Judge eine Gelbroffe im Beirage von 


' 8200, Die er bor eilva 15 Minuten m 
| feine Rodtaſche geſteckt hatte. Von dem 


Wagen herabſpringen und dem flüch— 


| tigen Manne nachei ilen, war fchneller ae- 
| the ti, als es 


rhaupt ſchreiben 
haite einen 
Eine zahl— 
folgte, welche 
Haltet den Dieb, 


ie 5 
Halbwegs zwiſchen 


ſich übe 
läßz Der —— 
allzu großen Vorſprung. 


haltet den Dieb!“ 


| henden in den Meg und hielt ihn jo 


lange feit, bi8 Herr Judge heranfaın. 
Der Iebtere mar in Folge des ſchnel— 


len Laufes völlig außer Athem, faßte 
| aber iroßdem den Dieb heim Kragen 
' und rief „Du bift der Mann, den id) 
Diefer ließ erichredt die | 
| Geldrolle fallen, auf deren Umfchlag 
| in großen rothen Buchjtaben die Zahl | 
Ein Eiferbahn-Tonz | 


ducteur,der unmittelbar daneben jtand, 


ı nahm das Geld auf, weigerte fich aber, 
 e8 herauszugeben. 


— 


| 
' 
! 
I 
! 
i 
| 
' 


Zragifdger Selsjtmord. 


Boliziften fanden geitern Wormit- 
tag in unmitteldarer Kühe der Weftern 


Ade.Brücke, imFluſſe treibend, bie Reis | 


als 


ehe einer Frauensperfon, ne ſpäte 
Frau Katie Wagner von No. 388 F * 
reſt Ade. identificirt und Krankheit 


ı und die Sorge um das tägli: he Brot | 


| herrichte 


ſcht verwaiſte Kinder, 
denen d älteſte erſt 18 Jahre alt iſt, 
beklagen das ſch redlihe Ende 
Mutter. Der Vater war feit langerer 
Zeit auber Arbeit, und bie Frau 
Monaten [hier erfrantt. Sm Haufe 
ste bitterfte Roth, oft fehlte 
ee an dem Notymendigften, und ver 
Hunası war ein täglicher Gaft in der 


trieben. 


Yy 

—* 
2 
as 


' Familie, Die u uglückli che Mutter konn— 


Elend nicht länger mit anſehen. 
immer mehr in hochgra⸗ 


te das 
Sie verfiel 


dige Schwermuth. Als geſtern Morgen 


der Gatte aufwachte, fand er, daß ſei— 


ne Frau verſchwunden war. Er benach— 


nige Stunden ſpäter 


| Sanal und Clinton Str., an Yadfon | 
| &tr., ſtell te ſich ein Paſſant dem Flie— 


Herr Judge ließ | 


ſich jedoch von der Menge, von denen 


einige eine drohende Haltung annah— 
Er übergab 


den Dieb einem Bürger und begab fich 


mit dem haläftarrigen Conducteur nad 


dem in der Nähe gelegenen Unrion- 
Bahnhofe, wo Sergeant Dollard va3 


Geld feinem rechtinäßigen Eigenthüs | 


Yla man Sich | 


jet nad) dem Diebe umjchaute, mar | 


itreut. Da Herr Judge eine genaue 


fonnte, 


a Se 


Schiller⸗Theater. 


Im Schiller-Theater gelangt am 


nächſten Sonntage „Der Talisman“, 
dramatiſches Märchen in vier Aufzüs | 
' gen, von Zudivia Fulda, zur Auftüh- 
„Deutichen | 


rung. Das Stüd ift am 
Iheater“ in Berlin mehr als hundert 
und 


| 
| 
| 
| 


ı mer 


Kritifer und Publicum waren einig | 


im Lobe des Verfafler?, der e8 in mei= 


glänzende, duftige Gewand eines Mär: 


ı® 
mo⸗ 
derne Anſchauungen und Ideen in das 


chens zu hüllen. Der Stoff des Schau— | 


fpiels ift aus Anderjens Werfen ent= 
nommen, die Sprache fließend und der 
Inhalt von größter 
Spannung. Dem hieſigen Publicum 
dürfte der Dichter als Verfaſſer 
„Verlorenen P am 


Paradieſes“ 
bekannt ſein. Man muß es dantend 


anerkennen, daß die Direction ſich der 


ein derartiges 
| 9-2 


Mühe unterzogen hat, 
Ctüd, das an bie Anfcenirung und die 
große 


Ein genußreicher Abend und ein vollez 


Haus ſtehen mit Sicherheit zu erwar— 


Die Rollenbeſetzung iſt eine recht 
ſtellt ſich im Einzelnen 


ten. 
qute und 
folgt: 
Aſtolfſ. König von Foperit . 
gar, jein Oberfeldhert. . Mer 
iomed, Großer des Hofes Hermann 
Fan filo, Großer des Hoöfes. Jaes 
Magdalena an Tochter. 
zansborntstiter 
nanprmamı der Yet 


Kaner 
tie . 


N 
Horwek 


Re v 
Stefano, bwa die 4 Ur 
ein alter Korhitechter : 
dejien Tomter . 
Rürger von Famaguſta 
Bürger von Famaguſta. 
vor Famagıita . 
einen. acer dont — 
Bürger von auita en: 
it: Br geri x von 


Friter Page. 
3 pP 
r — Pe Lv 


sylmar \ 
Bal dia c 
rr na ı Albat 
Den — 


— —— 


ing ſpielt auf der Inſel Cypern, in und 
tFamaouſta. 


— — —— — 
Leſet die Sonniag * der Abendpoſt. 


— — — 


Eine neue Kirche. 


Die evangeliſch lutheriſche Jeruſa— 


| lem zgemeinde geht ſeit längerer Zeit 

mit dem Plane um, ſich eine 

Kirche zu bauen und, wie es heißt, ſind 
alle vorbereitenden Schritte gethan, ſo— 
daß innerhalb der nächſten 
mit dem Bau der Kirche angefangen 
| werden fann. Die neue Kirche wird an | 
| der Drehard, nahe der Willow Str., zu | 

itehen fommen, während der Gottes- | 
| dienft vorläufig in der 
| Kirche, No. 448 Larrabee Str., 


temporären 


halten wird. Die enimgelifch-Iutbe- 


| riſche Jeruſalemsgemeinde iſt im märz 
d. J. Fegründet worden und zählt be- | 

reit3 180 Geelen. Rev. Chr. Matthes | 
| ift Baftor der Gemeinde, | 


Bon Räubers überfallen, 


Louis Goldftein, mohnhaft Nr. 116 
Randolph Str., ein Gefchäftsreifender, 
tourde 
dem Auditorium, von zwei Männern 
angehalten, niebergeicplagen und um 
feine Uhr nebit 8 
Ringe beraubt. 
fert den Werth der geraubten Sagen 
mit $250. Der Schlag, welchen er auf 
den Kopf erhalten, hatte eine nicht un- 
bedeutende Wunde zur Folge. Die Po- 
fizei hat eine Befchreibung der Räuber 
ingänden. Hoffentlich gelingt es derjel- 
—* die beiden Strolche dingfeſt zu ma— 

en. 


geſtern Nacht am Seeufer, nahe 


Kette, ſowie um zwei 
Herr Goldſtein bezif⸗ 


Ei Wer heutfche Arbeiter, heutfche 
uS= und Küchenmäbchen, - deutjche 
Diietber, cher deutſche Kundſchaft 


— 28 erreicht feinen wed am bes 
* * eine um in der „Abend: 


wie | 


eigene | 


14 Tage | 


abae= | 


pramatifcher | 


Des | 
beiten 


Muh die Men= | 


| Befchreibung von dem Stroiche geben | 
dürfte jeine Verhaftung nur | 
; eine Frage der Zeit fein. 


ichtigte fofort die Polizei, melche we— 
die Leiche auf- 
fand. Der Coroner wird im Laufe te3 
beutigen Tages in Siamunds Morgue 
den Inquneſt abhalten. 


— — — 


Todesfälle. 
fi hend ver fe nilichen wir die Piite der Deutjchen, 
} mite zwiſchen geſtern 


— Rolf 
Nalıria Strobel ) —38. 9 
Elifabeth Gorfchlich 243 Elevsl; 

— ———— 


für der 
Gemüſe 
2 


ı Örogbandel, 


481.50 per 
$1.25 per Stiite, 
Geflügel. 
‚per rn 


a) iM 
ohi, *l. 


Lühn⸗ ni 
it, 


Sc 


N ‘ 


sine 4.00 83.0 par 


Dugend. 
Defte Rabmbutter, ZT-Re per Pfand. 
K üle 
per Pfund. 
Sie 
rijhe Eier, WO—21e per Tukend. 
Früchte 
82. 00 83. 00 per Barrel. 
Citronen, 544. 44. 530 per Barrel 
Heu 
Nr. 1, Timothy, 810. 30- 411. 30. 
Nr. 2, E9.50--£10.0. 


Cheddar, 10—11c 


Aepfel, 
Meſſina 


Neuer Hafer. 
r. 3 be 


31e. 


— — —— — 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
Rordſeite: 


Kmeling, Anothsfer, 333 Weil! Str. 

@ugeleSharmacy, 115 8.ydoura — Ecke Lar 

Leber ater. 

Sbeber, Npotheker 445 NR. ClarkStr 

u, Durbe ter, *25 Chica 

Bi. ca wieling, Apotheker, } jeil: 
yılleı 


Nr. 2, 30- 


"te Divilion. 


Yarmbren. Diviüou 
it nruuhoit, Apoͤtheler, Ecke Noriy 


Rie neo Str. 
Ede WA: 


Alborn, Nipothefer 
Apothelsr, PI Wisconfin Str. 


ion zir 
is ara Blei ahardt, 
waere Qld e 
.F. Vniet 
—— 
eler Giarf u Ceutee Str 
Etae. 8 ‚Bianunıtı ©, Apotheier 
db chüle EI 


| Auzn wech, Kvot 


Anforderungen 


| 


l 


B >- 


Rosarı | 


.A. Mothmerer 
awiriehbery | 8* 
| Ben: eo Eipotheke, 675 W. Luke Str., 


A. VBofmeiſt | 


etha Prinzhoran 


er. ir. . Bidjter 


| Sue: 2 & Zon, % 


bame Sir 
Zanfe, Npoti — Ecke 
.E. Kurz, *»1 v 
wm Arge inzti 
Norib so: 
Lincelu Vhar 
lerdon rve. 
GG... woaid, Apoihel 
lerion Ave. 
Bft. Weudt, 68 Guzesie © 
x. Weiipik. 573. mul 
Abelle Speihete, w7 
5 ww. Bits, € Nor w 
. DM. Norieu de Go., N 


Xdeftjeite: 
Licdienberger, Avotdeksr, 
ans, Gurt gıdraDi r. 
LE. Wolterodarſ, HM 
V. Nabra,. GEe 


Sen . un. a 


mach, 


83 Milwaukee 


.171 Blue Island Ave 


* ’ 
su Awig. Arothefer, 15 
r ia Au 
Av ot vefer, II MW. North ? 
ahgede dipu er 
© Ri * dtenaw Ave 
potheter, Eite Late Str 


iB°. 


und Bryan 


Ecke Wood 

Stra ge. 

B. Nii ufowiir nt, R 

Yintziger, Ypvche! er 

Wood zii 

&. Behrens, 

.. werte Wanı ®. 

3.3. Esimer, Apotdefcı 
Nıde IS. Str 

Kar Seidenreid;, Apc 
Dopite Ave. 

Eriii atichel, A 


etreie 
A. Zeuich, 
te : 
J. R. Vaunlteid;, 
Avesð 
Engle Sharmacı), M 
»- ji. Werger, übe 
6. 5. Keslamm, Anoı 
Dero ge “poi beter, : 
B otyeter 


E. 
— 
soe 


Avpot! ꝛeer 800 und 


Blue Islaud Xve,, 


jiier, WO IB, 21. Str. Ede 


yotücker, 631 Seutre Anz, Ede 19 


Apeibefer, Ede 12. Str. und Ogden 


er, Bilwantee u. Center 


Rpothel 


wanfee Du 


— t!cler. 1061-1065 a tiivanfse An. 
en ayett je — Ridiand u. Yırty Hoc, 
— En also, Apvigefey, Storty a. ae; ter. Aves. 
se. Laiezel, Kpctbeler, Ebicago Ave, u. Pantnua St 
Indiaua Wood & Goal Eo., 9iT Blue REIHE) 


Ave 
3. ©. 2inf, Anotbefer, 
Hrlaain ger & Go., Apothefer, 
Eir.. scde Green. 
M.we:, x patheter, Ecke Adams und Eaı ıgam ou Str. 
R. B. Bachelle, Apothet ivle ua Str. 
Krembe x Co., Apotheter, Halſted uud Kai 
toiph iz. 
Mr. Borges, 1107 W. Chicago Are. 


Südfeite: 


Lite Eolgan, Apotyeker, E22 Str. nıd Arder 
Aue. 

GE. Rampman, Apotheker. Eee 25. u. Baulin 
. 8. Zrimen, Apotieler, 522 2b anafy Aoe., 
arnou Court. 

. Beriytye, Apotheker, 

3. ni serbrid), Apoihe” en t 

“ ibbeu, Apotueict 

554 PB. Braun, Apaiher 

üve, Gdedi Str. 

S. 3 6iflor:, Mpotheler, 


Sihigan Abe. 
iR Ede Wertwortd Ave. und * 


6: 
R. 


Arwitage und Kedzie Rde 


204 2, Yaabıjon 


ı Er. 


Et: 


3160 State Str. 
R. „Qir. 


3. 


entworth 


38 31. Str, Ede 


F. Wienecke, Apotheker. 
21 £tr. 3 

Zulius Eruradi, Apothetet. 2204 Arher Ave., 
Ede Deering Str. De 

»- Dasaucket, -upothefer, Nordoitejde S& und 
velfted Str. 

75 ungt, Anotbefer. 5190 Aſdland Ave. 

4. > Anpotheier, 26. und Dalited St. 

. Kreybler, Wpotheier, 2614 Gotiane Gron: 


G. 

—9 

A. w. mitter, Apotdeter. M und Salſted Str. 

3. M. Farn⸗-worth xGo., Apothetet. 44 und 

Wenſſworth Ave. 

Boulevard Vharmachy, 540 ©. Halited Str. 

Sce. Ken; & Go., Anorheier. 2901 Adailoce Str. | — 

Bellace ©. Bbarmacy, S. aud Wallace Str. 

Meobert Kiesliug, 649 2. Dlay Etr. 

en Eunradi, Anatbster. 3345 Archer Une. 
Grund, Npotzefer, Kde 35. Sir. u, Acher Ape, 

Si; »arwig, Anotheker. 37. und Halftıd Gtr. 

Ss. Sandimaun, 54 ©. Halften Etr. 


2ate Biew: 


u. e u Apotheter, Haljied und Kelliny 
ou 
Sco. Huber, Apattefer, 723 Sheifield Ave. 
. Mi. Dodt, 8] Lincoln Aue. 
has. ge Apothefer. 303 Belmout Ade. 
weder » Auotbeßer, 1152 Yiucalı Ade. 
"Bercat n. 1239 ?t,. Aiplaudb Abe. 
. Beowan, Mpotheter: 19850. Afhlınd Abe. | 
war "suis, z, Liagolu und Seminar] | 


"Bin. Yerlau, Rpetheler, Rodzar und Epeffeld Mo | Zeiephone da 


oiheke, IIN. Stote@t | N 


| 2afayette und Louisville 
| Xafanette nrd Yonisotile 


| Onden At. 
Hl. Divifioı | Ver 
| Nero York, Waikington. 


2 
mi 
Ne 


| New York & Moftont...... 


| Ehiraaoı, Burlingt 


| haben die Unglüdliche in den Tod ge- 
bon | 


ihrer | 


ſeit 


Mr s.C Fisher 


Glieder-Rheumatismus 
„Ach be tam heſtige Shmerzen und große Steifheit 
| in den 6 ie Ein Arzt deeichnete iden als 
Glieder-Rheume mu "ch beich 5 e3 mt 


Hood’ 5, Sarsaparilia 


— dad dem Sedrauch der erſten Fia ſche 
RE FO db id und die 


per ı. Ich babe 
onen ae e ſo aut als je zuvor 


a wtiher, Gavvline n y 
de $ Ib. ind MeEiderry 
— 
töjucht, Unverdaulte, teit. gaitciftbes 


1te 
Sit 
ı br 
Sr 
© 


ai J ungen, 


—* ve) # 


Ge 


| \ Rehtsamsälte. 


| "Adolph L. Ben 


I 


ner, 
Deutfcher Advofat, 


| immer 508, Chamber ef E mmerce Building, 


149 rn Str, 


| Eelevbon 2024. 2a0cſdd. u 


JULIUs GoLpsmn Jon L Rovenss. 


| Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Se Building, 139 Bawgis Str, 


Siumer 901-907. 


| GEORG KERSTEN, 

| Deutfdes Frriedens-Heriht der Mordfeite, 
| SUN. Glarf Str., Simmer 3 und 3. 
Mortgages, Noten, gerichtliche Documente, u. ſ. w., 
| ausge fertigt. ad beglaubiat. Noe Im 


.. LONGENECKER, früter St 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jjayre lan Dilid-Staatsanmalt. 
Longe: iecker & Jampolis, 


| 

| Nechto⸗ Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
|  Noxdoltede LaSalle u. Madiſonſtr., Chicago. 1306 
| 

| 

} 


satdınnalt. 


MA EBERHARDT 
rredensrichter, 
142 W. Radiſon Str., gegenüber Union Stre 
Wobnung: 436 Uidland BWaulevard. t2jal} 


Eifeubahne Fahrplaue. 


JIUinois GFeutral-Eiſenbahn. 

durchja hreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
12 €ır d warf Kow - Tue Züge nad 
dem aden f ı ebentall3 an der 22, Str», 39 
Stv. Duge » wid Worlos air u. Str.) 
Station verliegen werden. Et dt-Tieet:Office: 196 
Klart St Züge Abfahrt Ankunft 
St: li 2exras u Em i.2 
hier 24 v Orieaus Limited. FLOOR 

—X an: nobıa 12.08 
94. & Et. Yoms za Ron d Specin 14 2.003 
Spr — — ivwom 
En 


Ale 
| bot 


si REh 
nam & Nencı et 
Yun nta fee & “o . OR 
nkotee Sammpan au & Vlooming 
"tn alla Yier u . 15. N 


ronng .* . V V 


waus — 
ı 


octford 
rd * 


—*8 4: 
t Paflaqier zug. “> 53 r 
t Sıpreß.......? 830% 
ford Srore®.... i 
au Nacht nıe Bid Waterloo. HITägtıh. *& 
Ich, andacnom nnen Sonntaas. 


is 


DOnrlingten: einie. 
nd Oxincy-Prienbabn. Tide 
'arf Str. und Union Paſſager-Bahn— 


Ada) Sr. 
Abfahrt 
ator er *t8. 20 VB 
t 8. 30 B 
*11. 20 B 
25 R 


3: 2116 
Banal und 


Dfiiees: 
hai 


—A 
— ——— 


vum Ytuifs Dender...* 
! und die —— —A 


Ban 


’ 
'ES8ES55 


. Ct — Nidinſonn 
naha, vLincoln iind Deuve .... HLWUN 
tzZägt m. ar genommen Sonutaqs. 
Devpot: Tearborn⸗Station. 
— — 232 Clart St. 
8 oriaui Hotel. 

Ankunft 
to Gateinnati.... 81010 N 
diaua volis und Crueinnati.. 
polis und Cneinuati . .. 
Ss uud Ermcissmtalt.... 

d Louisville 


ne 
8 
L 
” 


“Re 
Eiapen 
5858888 
BZURR8 


m 


Lajayetie Actomtodat:on......... ‚2 
* Zügli & 8 Sount. auas. zantit. au3g. 
Baltimore & Dhiv. 
Bahnhöfe: Grau d Eentral Poſſagier⸗Station; ſowie 
Etadt- Office: 195 Slart Sn. 
Sterne ertra yabıp: erie verlangt auf 
den ®. SD. Sunited Zügen. ‚&biahrt 
76.0589 


» York und Wafhı agton Ref, 
10.45 3 


uley Liinited.... 
vnisburg 
und Wheenng PER Ximited. * 4. HR 
ol. 82 
tt 3bura Frmited . .6—40 * 
ION 
Sonntags. 


Ankunft 
T6&0R 


"IHN 


11.552 
9.458 
-7.0%8 

u Ervreß ‚0.09 

Tä id. + Ause zeud— 


Chicago & Eric: Giiendabn. 
QTidet-Difices: 

242 ©. Clark Etr. ımd Dearbreme 
Etation, Bolt Str., Ede Fonrtd Woe, 
Abfahrt, Ankunft. 
> New York TWIOR 
New York & Bolton "21HN T55R 
James — Buflalo..... TOR 5 
840 8 
13523 


Danti naton Acg somimedattam .. 7 440 R 
TOR 
Selumbus & Noriult, Ba... 735% 
* Zäglım. 
— EHICAGO & ALTUN- Pe, TENGER STATION 


. IHR 
Canal Street, between Mauison and ams Ka. 
Ticket Office, 195 South Clark Sıreer 


s Daily. . + Daily except Sunday. Arrive. 


| Pacific Vestibuled Express 


| 


) 


Waukeſha Erpreß., 


| Jolie 


Southern Poſt und Paſſagier. 


Kansas City & Denver Vestibuled Limited” 5.45 PR 
Kansas City, Colorado &U$ah Express. 
Se Loui is L ‚mited .. 
Palace Express’ 
Spri ng je 1& St. Lou 
Bpring! jehkl & St. Lonis Night 
 Dwirhet Accamıme« larion 


Chicago & Gaſtern Susi 
Sirfet- Officed: O0 Clarf Etr., Auditorium Dres 
aud am Pallagier- Depot, Tearborn und Bolt Str. 
"Taulid. Kunsgen. Ev! Abiadrt Aurauft, 
+I.EB 7.40 WG 
TB Y RT 5N 
SER Saw 
z 5,02% Lu 
LION "Cr 
Bisconfin Gentrak: Binten. Abſahr Antuntt 
©t. Paul. Minneapolis & Tape! FERN 
Erpreh. - *10. SEN 
Albin, Iron Towus und J 250 * 
Duluth 10.6 R 
Ebiv. Fall und Gau Slame &.. TE. 00 B 
LION 
*Taͤglich. 1607 Fit. ausg. "sanft ausg. 
ausa. Ausa. Sount. u. Ront. 


* 

* 
—— 
— 


Serre Dauteund Gpansdtlle .. 
Terre Saute und Dauviue — 
Naidoille & Attautıc Kimited.. 
Zee Haute ann site 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrand;. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Nipmodi dojalj —— PABST, Manager. 


— — — 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Telaph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyls, Präfiven. Uialjmbds 
Adaın Ortseifen, Bia-Prüfident. 


HI Bellamy. Sch Schetär und 'etär und Eahmeiler, 
Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”, 


Ein reines Die ". Hopfen-Bier, beftens 
I —88 a — * 





nen = 


MHbendyoft, 


&beint täglich, ausgenonmen- Sonntags. 


usgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt Gebäüde 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zcelephon No. 1495 und 4046. 


i8 jede Nummer . 
singe. 2 Cents 


..6 Eeni3 





Nedakteur: Frit si vaquer. 


jest 


Was tommt 
Mitl den Silberſchwindlern im Ab— 
geordnetenhauſe iſt kurzer Proceß ge⸗ 
nacht worden. Da ſie ſich auf eine güt— 
iche liebereinti nit nicht einlaffen, jon- 
ern die Annahme der Woorhers=- Bill 
urch Verzögerungsan {träge möglichſt 
ange hinausſchieben wollten, ſo wur— 
den ſie einfach an die Wand gedrüdt. 
Drei Stunden, nachdem die Sen [ 
orgelegt worden. war, fand 
im: nung Tiett. Mit 19 
Stimme n — er me 


En, da —* — * ae be 
inauslaufen. Anberthalb Stunde 

Rier hatte der Präſident die Maßre— 
ePznterzeichnet, und noch an bemiei= 
ben Abende wurden ſämmtliche Münz— 


Bu Zaufen. 

Damit ift wieder ein Feldzug gegen 
‚ie Geldverſchlechlerer glücklich zu 
Ende geführ t worden, aber daß es der 
chie get veſen iſt, wird man wohl kaum 
often dürfen.-Der verflucht gefcheidte 
Hedante, Daß man feine Schulden piel 
leichter abtragen tann, wenn man nur 
50 Sents am Dollar zahlt, tft aus dem 


Kopfe einer gemiffen Benölterungs- | 


Kaffe, die jich jelbft mit Vorliebe die 
Schuldnerflsfle nennt, niemals 
gu bannen. Denn die Zeiten gut, d.N. 
ie Getreide— 


reichend ſind, dann haben die Weizen— 
farmer und Pflanzer ihre lichten 
genblicke. Sie bezahlen gern 

villig ihreHypothekenzinſen 
auch die Hypothek ſelber ein, oder be— 
üben ihren Ueberſchuß an baarem 
Selde, um mehr Land hinzuzukaufen 

Yebüude zu errichten und 
anzuſchaffen. Doch fobald der mirth- 


Zu: 


und 


Hliche Horizont fi) wieder einmal | 74" 5 2 i 
* ges in eine engliſche Anſiedlung ein— 


drangen und die ſchwarzen Diener der 


perfinſtert, finden auch die Agitatoren 
vieder Gehör, welche die Lehre bom 
billigen Gelve prediae 
welche der Landwirth gemacht £ 1at, um 
ein Anweſen zu.erweitern und zu ber- 
beffern, erfcheinen ihm dann pföhfich 
[3 eine unerträglie Xaft, die ihm 
bon den niederträhtigen®oldmicherern 
uferlegt worden tit. Letztere ganz oder 
he eilweiſe zu betrügen, wird in ſeinen 
Augen eine patriotiſche That. Er be— 
denkt nicht, daß ſchließlich er ſelbſt der 
Betrogene ſein wird, wenn man ihn 
zwingen kann, für ſeine guie Waare 
lechie⸗ Ge Id anzunehmen. Noch we— 
miger Rückficht nimmt er auf die Millio— 
ien von Arbeitern, Witwen und Wai— 
en, welche ihre Erſparniſe 


papieren angelegt haben. Seine Wahn- 
borttellung läßt ihm feine Nube und 
wi noch duch Die Demagog en ge⸗ 
nährt, die am Tiebiten im trüben 
er Filchen. 

Seit zwanzig Nahren ijt mit furzen 
Interbrechungen ‚ver Kampf aezen das 
billige e“ Geld geführt morden. Erit 
berlangten i die ländlichen Viedermän- 
ner, daß die Negierung aus 

nendliche Reichthümer hervorzaubere, 
ind als ſie damit nicht durchdrangen, 


perſuchten ſie, den vollwerthigen Dollar 6 


Dur) den halben Dollar zu erfehen. 


Mit Hilfe der Silberaruben-Befiter iit ; 


es ihnen auf wirklich gelungen, das 
Rand zu einer Politik zu drängen, Die 


es in abiehbarer Zeit zur reinen Gil- | 
; meagenommen mird. 
Die | 
Stiberfluth ei inzudämmen. Daß ſie nie 
dern verhalten ſie ſich, wie 


berwährung führen mußte. Erſt nach 
einer ſchweren Kriſis gelang es, 


wieder hervorbrechen wird, wäre, wie 
geſagt, eine gewagte Behauptung. 

Man ſollte es nicht für möglich hal— 
ten, dab ein gebildetes Volk hoffen 
kn, durch Betrug und Schwindel 
keich zu werben. Die Sucht nah mühe: 
Iofem Erwerb ftedt aber gerade dem 
aeborenen Amertianer jo fehr in den 
Knoden, daher fich immer mieder 
dur „aeniale“ Garner auf den Leim 
Ioden lärt. Daher blühen hierzulande 
troß Mer Warnungen und Verfolgun⸗ 
gen is piele Gefellfchaften, melde Je— 
dem, der $100 einzahlt, 81000 zurüd- 
zuzahlen verſprechen. Aus demſelben 
Grunde finden die falſchen Propheten 
Anklang, die auf die einfachſte Weiſe 
Jedermann zum Millionär machen zu 
können behauvten. Die Narren ſterben 
trotz aller Aufklärung nicht aus. 


Bo, 1. Defieit, 


in meldhem. Grade die Bundezfi- 
nanzen dur .bie republifanifche Ge- 


febgebung. und Die Gelbfrifis der Ieh- | 
| Anwalt de3 Gefangeneit, wird zu be> 


weiſen verſuchen, 


ler Monale betroffen worden ſind, zeigt 
$: neueſte Ausweis des Schatzamtes. 
Danach haben die Einnahmen in den 
eriten vier Monaten des laufenden 
Kochnungsjahres nur $103,932,812 
betragen, während fie fi in dem glei= 
en Zeitraum Des ‚porhergebenden Jah⸗ 
res auf $130,879,558 — Der 
Aus fall beträgt Jomit mehr als als 27 
MilionenDollar 'und würde ſich, wenn 
feine Beſſerung einträte, für das ganze 
Sahr auf nahezu 110 Milionen Dol- 
* belaufen. Das iſt etwa dreimal 
ſo viel, wie die ganze Weltausſtellung, 
einſchließlich aller Staats- und Pri—⸗ 
patgebäude, getoftet hat! 
Gelbftperftändlich find die Yusga- 
ben nicht in demjelben: Maße gelun- 
fen, wie die Einnahmen, denn die vom 
Gongreffe im Boraug bewilligten Gel- 
der fünnen von der Verwaltung nicht 
Jrüdbehalten werden. Indeſſen hat 
Regierung Fit dem 1. Juli eine 
— von nahezu. 5 Millionen an 


— 
— 
den 


verſu 


und Baumwolle-Preiſe 


hoch u ie Abſatzgelegenheiten aus- 
joch und die Abſaztzgelegenheit | schnell geglüdt, mit 


Sr. | tig zu werden. 
liſcher Darſtellung berruhte Räuber 
‚ löfen wohl ' bie alle Stämme > , 

| unter ihre Botmäßigleit gebracgt und 
| die Bevölterung de8 Majchonalandes 
; beinahe quögerottet haben. 
a — Engländern ſollen ſie — wieder nach 
engliſcher Darſtellung — dadurch 


Die Schulden, > 


| „Köni q“ 


| prablte, daß 
mindeſtens bier Engländern aufnehs' „, 
| mer 
' afrifanifcher Ariopiit zu fein. Wi3 jes | 
| doch dieEnaländer mit ihren aezogenen | 
Büchſen und ihren Kugelſpritzen her— 
anrückten, half den nur mit Speeren 





oder ihr 
Vermögen in Sparbanken oder Werth- 


ſehen ſie ſich nach einer 
um, die chriſtliche Religion und Die eu 
| ropäifche Geftttung auszubreiten. 
Sr ni> ım 
Papier 


tenants Maney, welcher b 
Capitän Hedberg erſchoſſen hat, iſt ein 


wonach morgen Nachmittag um 
| tor dem Bunbesc ommilfär 
| Vorunterfuchung abgehalten 
| fol. In der Zwiſchenzeit wird der Ge⸗ 


dung kommt, iſt die, 


Pen fonza: nuögeen gemacht, 

bon $52,049,92 = auf $47,157,004 ger | 
fallen find, Stat i 166 
werden Die Benfionen 


'g —* hmen werden. ‚au 


Durchſicht und ? 


fein. 
Der Unterſchied zwiſchen Ausgaben 


: und Einnahmen beziffert fich auf rund 


22 Millionen Dollars. Wird alfo fein 


; Ausgleich Gerbeigeführt, jo mird das 
| Deficit 
nungsjahr die Kleinigkeit von 96 Mil⸗ 
| lione n Dollars 


für das laufende Nec)- 


betragen. Bor fünf 


Jahren rechnete men 
Da fam die Harri- 


lon’ige Verwaltung 


zu biel wurde in 
zu wenig. 
I jeiner regelmäßigen QIaquna, 
zuerii mit der 
Finanzlage beſchüftigen müſſen. Das 
Kod) in der Kaſſe muß ſofort verſtopft, 
und dann muß dafür Sorge getragen 
werden, daß nicht mehr ausgegeben, 
als eingenommen wird. Am beſten 
wäre es, das Gleichgewicht durch eine 
Einkommenſteuer wiederherzuſtellen. 
Die demokratiſche Partei würde ſich in 
Widerſpruch zu ihrem eigenen Pro— 


gramm ſehzen, wenn ſie nicht die große 


tätte ewiefe Maſſe der Beſitzloſen zu entlaſten und 
EEE; fein — mer | die Wol jthabenden mebr, als bisher zu 


den öfjentlihen Laften —— ehen 
uchte. Sie hat ſich verpflichtet, die 
Zölle abzuſchaffen, ne die nothiven- 
Gebrauchsgegenſtände ver— 
theuern, und ſie kann deshalb nicht 
neue Steuern einführen, die wiederum 


8 
diaſten 


Ler— 
x Benfionsgefege wird Der | 
Go: agreß allerdings nicht zu bemegen | 


! Aufzr 


An gejtellt: n des Geichäftes einen 


mit Uebers, 
| bi üffen bon 80 bis 100 Millionen 

' Dollars jährlich. | 
| und der Need- | 
Mekiniey’iche Congreß, und aus dem 
Handumdrehen ein 
zu denken. Der Kopf war zu einer un— 
förmlichen Maſſe zermalmt, und ber 
melche am 4. December beginnt, wird | Tod auf der Gtelle eingetreten. Me 
; fich alfo der Congz eß 


Pillionen | Der \8jährige 


wer n im faufenben | 
„sayre „nur” 140 Milionen verſchlin⸗ 
gen, und es iſt zu hoffen, daß ſie jeht 
beſtändi 
| einer grün dliche 
beſſerung de 


nicht von den Wohlhabenden gezahlt 


zu werden brauchten. 


Die größeren Räuber. 
en Engländern iſt es überraſchend 
den Matabelen fer- 
Lestere find nad eng: 


der Na — 


Mit den 


in 
Streit gerathen ſein, daß ſie eines Ta— 


Briten niedermachten, weil dieſelben 
dem Maſchon iaſtamme 
Lobengula verweigerte jede 
Genugthuung für 
jeder Matabele 


ı fönne, Er fohernt alfo eine Art 


und alten Srlinten bemaffneien Wtata- 


ı beien ihre wilde Tapferkeit gar nichts. 


Sie wurden in die Flucht geichlagen 
und werden fich wohl von jeht an eben— 
jo ftil verhalten müffen, mie die innen 
teit überlegenen Gulus. 

Da der „König“ Zobengula Jich nicht 


Engländern glauben müllen, daß bie 


| Beiiegung feines Stammes eine große 
| Eulturthat war. 


Denn fo oft die Bri- 
ten wieder einmal Yandhunger haben, 
Gelegenheit 


Die 


Der Meg, den | 
fie einzufchlagen hat, ift ihr Elar vorge: | X 
ı zeichnet, 


ganz | | der D 


.* 
m 


 Mrbeit für » den Coroner. 


Ferbert hogan auf 
ſchrecklich⸗ Weiſe verunglückt. | 


Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich 
geſtern Abend, wenige Minuten nach 
5 Uhr, im Geichäftsiot al von Marſhall 
yield & Eo., No. 200 Adams Sir., 
zugeltagen. Der 18jährige DBuchführer | 
Herbert U. Hogan wolite einen Fradtz | 
ug benugen, um einem ander: n| 
Auf- 
trag zu überbringen. Er öffnete 
Zhür des Schachtes im 6. Stodmer! 


und rief ein paaı Worte nach unten, | 
als plöztzlich der Fohrſtuhl von oben 
 berabfaufte und ben j jungen en mit 


jo furhtbarer Gewatt traf, daß er zu 
Boden geſchleudert wurde und * m 


Zopfe zwiſchen den Aufzug und den 


Fußboden gerieth. Obwohl der Fa hr⸗ 
ſtuh — ſoforud die Maſchinerie zum 
Stillſtand brachte, war doch an eine 
Rettung des Unglücklichen nicht mehr 


Mor: 


Ichaffte die Leire nach Korbans 


que an ber Madifon Str. und benad> 


richtigte den Coroner. Der Veritorbene 
mohnte in Moonbale aufammen mit 


‚ feiner Mutter, einer Wittre, beren ein= | 


zige Stüße er war. E3 heißt, daß, bie 
Yırına die unglüdliche 


fleigiger junger Mann, dem bon feinen 
Vorgeſetzten das beſte Zeugniß aus— 
geſtellt wird. 

Der 65jährige Mofes Herman, Be- 
ſitzer eines Schnittwaarengeſchäftes in 
dem Haufe No. 161 N. Clark Str., 


ftiirzte geltern Abend in der Schunk: | 
 wirthiaft No. 48 Clarf Str. todt zu | pe und find 
Bnven. Ein Schlaganfall Toll feinem | * 
Leben ein vorzeitiges Ende bereitet ha⸗ 


ben. Die Leiche wurde nach Sigmunds 


Morgue, No. 73 5. Aev. befördert. 


Inſpieiren den Drainage-DSiſtriect. 


Heute Morgen haben die Mitglieder 
Dr — -Sommilfion in Bealei- 
tung einer Anzahl Ingenieure mit dem 
Dam ofer „City of Peoria“ eine In— 
ſpekti onsreiſe angetreten, meiche bon 
2aSalle ihren Anfang nahm und den 
SUmois Fluß entlang gehen fol. Die 


Snipeitionsreife Joll vier Tage dauern | 
den | 


und bauptjählic dazu dienen, 
SUinois Fluß in Bezug Teiner topo= 


ichaffenheit genauer fernen zu lernen. 
Heute Abend werden die Mitgliebe 

der Drainage-Behörde in Perria ein- 
treffen, wofelbjt ihnen zu Ehren 
feftlicher Empfang in Ausficht genom= 


' men ift, 


angehörten. 


diefe Mifsthat und ! 
e3 mit 


Kurz wid Fit, 


* Des Gronin-Mörder3 „Dan“ 
Coughlins abermalige 


urde 


ee verſchoben. 
*Ein Schornſteinbrand richtete ge— 


ſtern Abend in dem Hauſe von Lewis 
Aichia, No. 364 Indiana Str., 


deutenden Schaden an. 


*Eine gewiſſe Ferdinande Wagner 18 en 
geroif g „Herr de Blacas hatte die Marichallin 


: aufgefucht und tyeilte igr mit, daß der 


bat die Nordfeite-Rabelbahngefelfiaft 
auf 50,000 Schadenerjah verilagt. 
Die Frau war im November 1831 bei 


: Gelegenheit einer Eollifion im LaSalle 
' Str.-Zunnel fehmwer verlegt morben. 


rechtfertigen darf, jo wird man ben | 


Methode der alten Heidenapoftel, die | 


- fih ohne Triegeriiche Begleitung unter 
| die troßigen Sachen und riefen bes | 
aben und nur dureh ihr Beilpiel zu | 
| wirfen fuchten, ift heutzutage natürlich | 


nicht mehr anwendbar. Wanrfeheinlich | 


geht die Belehrung und GCivilifirung 
viel gründlicher von Statten, wenn den 


Heiden zuvor dad Land ihrer Wäter | 


- Matabelen mößen große Räus | 


ber gemejen fein, aber zu den Enalän- 
die Rabe 
zum Tiger. 


Lokalbericht. 


Vorunterſuchung. 


Cieut. Maney wird morgen Nach— 
mittag ein Vorverhör zu be— 
ſtehen haben. 

Zwiſchen dem Bundesdiſtrikis-An— 
walt und den Vertheibigern des Lieu- 
ber belanntlich den 


morben, 
2 Uhr 
Hoyne eine 
werden 


Uebereinfommen getroffen 


fangene in Fort Sheridan verbleiben, 
anft tatt, wie fonjt üblich, im hieſigen 
Countygefängniß. Die Frage, mw: (che 
morgen bor Herrn Hoyne zur Entföei- 
ob. Lieutenant 
Maner -ur Bürafchaft zugelaſſen wer— 
den ſoll, oder nicht. W. F. Forreſt, der 


daß abſolut kein 
Grund vorliegt, weshalb eine Bürg⸗ 
ſchaftsſtellung ausgeſchloſſen ſein ſoll— 
tie. Die Klageſchrift gegen den Lieu— 
tenant iſt unterzeichnet von Henry R. 
Brinkerhopp, Capitän im 15. Infan— 
terie-Regiment, welcher die Erſchießung 
des Capt. Hedberg als einen vorſätz— 
lichen Mord be⸗eichnet. 


Abendpoſte“, tãgliche Auſlage 39,000. 

*Henry — der hiefige Ge- 
Ihäftsführer für die „Galfield, Baker 
& Co.” in Nem York, Tiegt in feiner 
Mohnung, No. 215 Wolcott Str., in 
fritifchem Zujtande Darnieber. Er hatte 


in der Nacht vom Samftag auf den 


Sonntag in der Nähe derRanenämond- 
Station beim Abipringen von einem in 


voller Fahrt befindlichen 7 Bein E 


Gontufionen und innerliche 
gen Dapongetragen. 


wi ir te 
Bd Pa an —— 
— 


* Am Fuße der Franklin Str. fan) 


eſtern Nachmittag der Poliziſt Kin- Ab 
geft En Poliziit Rinz Präfidenten zu eriwirfen. 


 Tehnte diefn Antrag ab und beichräntte 
; fich darauf, Herrü de Blacas in mein 


Leiche wurde nach Siamunds Morgue Cabinet zu begleiten. 


ſella von der Centralſtation, im Fluſſe 
treibend, die Leiche eines etwa ſechs 
Monate alten, männlichen Kindes. Die 


geſchafft. 


Für jenes Gefühl der Verſtimmung uehmt 


„Bromo-Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Eis. 


— — und 7 Deutfhland. 


Die Müncener „Allg. Ztg." läßt ih | m 
laffen. 
| nahmen, welche die ruffifche Breije für 


cu3 Berlin jehreiben: Zu den Maß— 


ten Fall des Scheiterns ber Handei?- 
vertragsverhandlungen in Ausſicht 


ſtellt, gehört in erſter Linie die Herſtel— 

s Canals, der die Memel mit | 
ter Windau verbinden und den Wins | 
dauer Hafen zum bequemiten Erport= 


fung eine 


Dieſ 


hafen Rußlands machen ſoll. Dieſe 
Drohung dürfte nicht beſonders wirk— 
fam fein. Wenn Rußland den Canal- 
bau im Intereſſe feines Handels für 
notbiwendig erachtet, wird es ihn in 
Angriff nemen, ob wir einen Handel3- 
vertrag abichließen oder nicht, mo nicht, 
fo wird der Bau unterble iben; uns zu 
Liebe und zu Dante wird gewiß weder 
im einen, noch im andern Fall gehan— 


delt. Man wird wohl annehmen dür— | geheim beiprechen. 


fen, daß Hr. Witte jelder folge Dro= | 


hungen zu dem „Unfinn“ rechnet, der 
nach ſeinem Zugeſtändniß auch in ruſ— 
lungen läßt zudem kein derartiger Ver— 
Erfolg hoffen. 


ſowohl in der Commiſſion, die nun—⸗ 
mehr die erſte Leſung der Tarifvor— 


ſeine Zuſammenſetzung aus Vertrelern 


aller betheiligten Reſſorts der Bundes— 


regierungen und der verſchiedenſten 
Ermerböberuföfzeife die Garantie bie- 


et, daß die in frage fommenden n= | 


tereffen nach jeder Richtung hin ae- 

mwahrt werben. Dabei ift aber eine Rüd- 
fihtuahme auf Droh- oder Schmeichel- 
morte der ruffifchen Prefle fo qut mie 
ausgeſchloſſen; im Reichstag ſeinerzeit 
mögen ſolche Erwägungen in den Vor— 
dergrund treten, die „Sachverſtändi⸗ 
gen“ haben damit nicht® zu thun. Im 
übrigen bauert derKampf um den Han- 
belövertrg in den beiden gegentheilig 
intereflirten Lagern fort, und die Pa— 
role „Hie Schußzoll! Hie Freihandel!“ 
beherrſcht bekanntlich zu einem guten 
Theil auch die preußifihe Landlags⸗ 
wahlbewegung. Ein Börſenblatt will 
neuerdings wiſſen, daß man im Schoße 
ng das agitatoriſche Vor⸗ 
gehen 2 — der * zen mit 


die ! 


rau thatkräfs 
tir unterftüßen mird. Hogan mar ein | 


| „Un ancien Yonctionnaire” 


 fannteg Document 


-— — | t 
graphiſchen und hydrographiſchen Be-— rech 
8 p I > | )) 7 | Marſchall, 
J Freunde, nie hat entfernen wollen. — 
4 Eine Stelle iſt den Conflicten mit dem 
ein | 7 

jtellt die Vorgänge in einer ihm nicht 


Broceffirung 
heute von Richter Zuthill auf | 


unbes | 





| der Prinz auf die Marichallin 


und durch Boulogne Rendezvous zu nehmen. Ich 


antwortete einfach, daß dieſe Art der 
Begegnung mir nicht zuſage. Kurz da— | 


4; 


lebh eher Inte effe verfolge und daß Er 


ti: Stimmung Mh Regierinastretien 
gesen bie agrariſche Agitation iIhatfäch- 
lie als eine überaus gefpannte zu be⸗ 
zeichnen Tei. Hier wird möhl wieder ein- 
mal d der Munid d der Vater des Gedan— 
kens ſein. Jedenfalls fragt ſich, was 
paftiotifcher ift, eine laute, offene, chr- 
liche Yaitation, wo man iichtige Ei⸗ 
genintereffen nicht nur, fordern ze 
gleich Gejammtinterefjen des Vater— 
landes bedroht glaubt, oder das 
unter der Decke, wie man es in Vör— 


ſenkreiſen liebt. Wenigſtens behauptet 


die „Kreuz-Zeitung“, und unmahr- 
ſcheinlich iſt das gerade nicht, daß ed 
Leute „Haute Finance“ alfes irge end 
Denkbare in Bewegung ſetzt, um ei 
möglichſt ſchleuniges Zuſtandekommen 
eines —* ages herbeizuführen, und 
als Lohn die Negotiirung einer rutji- 
ſchen Anleihe in D 
chen zu können hoffe. Das conſervat tioe 
Blatt mil zuverläſſig wiſſen, 
nah dieſer Richtung 
liner Bankiers in 
su in würdeloſeſ 
agitirt worden ſei, ſo daß 
ne darüber — 


„St. 


Anlahe di — Herren bie le ai 
einer bulgarifchen Anleihe abgelehnt 
hätten, nur um in St. Peterödurg nidi 
zu verſtimmen. 

Marſchall Mae Mahons Memoiren. 
Ein Mitarbeiter des ——— der 
zeichnet, 
macht Mittheilungen über Macorons 
Memoiren. Dieſelben bilden fünf Bän— 
bisher nur einigenIntimen, 
vor Allem dem Herzog von Broglie, 
mitgetheilt. Sie haben einen aus— 
ſchließlich perſönlichen Charakter, ſie 
halten ſich von allen Enthüllungen über 
die Perſonen und die Ereigniſſe fern, 
man findet darin kein einziges unbe— 
zur Zeitgeſchichte. 
Sie ſind trocken, ohne jedes literariſche 
Beſtreben, rein im Sthl eines officiel— 
len Bulletins geſchrieben. Die rünf 


: Bände find betitelt: 1. Wlaier; 2. Der 
| Krimfrieg; 3. Der italienifche Feldzug. 
| 4, 


Der Krieg von 1870—71; 5, Die 
Präfidentichaft. Die perfönlichen Er: 
innerungen find am reichlten im eriter 
Iheil gehäuft; £ hier gibt e3 jogar einige 
gepfefferte Anecboten, der 
troß der Bitien einiger 


fje 


ic 


Biſchof Mſgr. Labigerie gewidmet und 


ganz günſtigen Weiſe dar. In den Bän— 
den über die Feldzüge befinden ſich ge— 


naue Angaben über die Truppenbewe- 
gungen, aber keine einzige Kritik der 


Politik Napoleons des Dritten. Ein 
wenig origineller iſt das Capitel über 
die Präſidentſchaft. Aus dieſem theilt 
der Mitarbeiter des „Figaro“ aus dem 
Gedächtniß folgende Stelle mit, die ſich 
auf den vielbeſprochenen Beſuch des 
Grafen Chambord bei dem damaligen 
Präſidenten Mac Mahon im Jahre 
73 bezieht. 


Straf Chambord in Berfatlles Tei, daß 


| er ibn in der Mpenue beim Präfident- 


und dab 
zähle, 
um ihm einen geheimen Empfang beim 
Meine Frau 


ThaftBalais verlajlen habe 


Ich antwort 
auf da3 mir qeäı iße rte Anſuchen, dat 


ich, wenn den Grafen Chambord irgend 


eine Gefahr bedrohe, bereit ſei, mir den 
Kopf zerbrechen zu laffen, um ihn zu |: 
| bertheidigen; 


In Mels 


Y 
ee, 


aber dat eö mir, 

ner Sttuation gegnüber der Aifenb 

und den Mintiterium, nicht möglich fei, 

mich in aeheime Verhandl ungen ein 

Sch erfuhr foäter, dab der Graf 

gele at t hatte: 
challs hat mich nicht er ſta 

ihm daran, an der Regi ieru q blei⸗ 

ben; er iſt ehrgeiziger, als ih & *7 
yätte.“ Sch mar dure 

berbußt, und ic} hatte Gele ge 

darüber mit einem meiner 5: 

Dfficiere zu erflären,der oft 

dorf ging. Er machte dem Prinzen 

areiflih, dab, mein Motiv ei ı ganz an 

deres geweſen, als dasjeni 


Be 


zu 


| u unte rge ſchoben 


— et ſich —— zu 
— und mir volle Gerechtigkeit zu 
Theil werden laſſe Gam— 
betta wollte zweimal mit mir ſich ins— 
Er hatte, ich weiß 
nicht wieſo, in Erfahrung gebracit, daß 


| ich eines Tages im Mintiterrath geſa 1gt 


= i | hatte, „melhe Meinun immer über 
ſiſchen Blättern ſich findei. In dem ge⸗ 4446 elde Meinung ih ü 
genmwärtigen Stadium der Verbands | 


diejen Gegenitand hätte, wüßte ich ihm 
doch Dank dafür, das er während des 


Kriegs Patriotismus ge— 
ſuch einer Einwirkung irgend melden | striegs einen mahren Patriotismus q 


Der Schmerpuntt der | 
materiellen Entfeidungen liegt nicht | 


zeigt, der bielleicht —8 geleitet, aber 
doch aufrichtig gemefen.“ 
fagte mir nun eines Tages, Herr Gam- 


| betta fet ehr eritaunt und tief gerührt 


Ichläge beendigt hat, al3 in dem geſtern ı aeiwefen über die Art, wie ich von ihm | 


zufammengetreterien Beirath, der die | 
Snitructionen für die deutichen Com- 
| miffäre vorzubereiten hat 


aefprochen. Er fügte hinzu, daß Gam- 
betta mic) bitten lafle, mit ihm um 
Mitternacht in einem Cafe des Bois de 


x 


rauf machte Herr Duclerc einen neuen 
Beſuch. Es handelte fi um ein gehei- 
mes Rendezpous mit Gambetia im 


| Garten der Präfidentihaft, mitten in 


der Nacht. ch lehnte neuerdings ab, 
ch wollte Gambetta nicht beivilligen, 


| was ich dem Grafen Chambord abge- 


Ihlagen hatte.“ 

Bei den Nekrologen über Mac Mahon 
in der Preſſe wird nicht immer dieſelbe 
Reſerde an den Tag gelegt, die fonſt 
jetzt während der Ruſſenfeſte beobachtet 
wird. So macht Grandlieu im Figa— 
to“, nachdem er ausgeführt, daß nad 
dem Tode Canroberts die Linie der 
Marfhäle von Franfreig erlofchen 
fein werbe, die volftändig überflüffige 
Bemerkung: Dann wird die Liſte der 
Marfcjälle gejhloflen fein,“ und die 


neue Armee, die e Urmer ber — 


Gniet ! 
Sriei 


Deutſchland einſtrei⸗ | 


Der Marichall erzähft: | 


ete | 


Die weiger ung 9— Mar: | 
unt; e3 liegt | 


ch dieſe Yeuperun g | 
ee 


* | lich 


ffnung, wird einen neuen 

ſt an dem Tage grüßen, 

us ihren Reihen herdorgegan * 

a inmitten Der Subeleuf 

ei der gefa ıngenenStädie zu 

gen wird.“ Als Antwort auf 

dieſe ing — man nur dieſe 

Frage zu wiederholen, die ſo oft in letz— 

fra nzBitichen Preſſe zu 
Wer pronociti?" 


nv Re 


nor 
— 


101 unert ? 


ins 


ter Zeit 
lefen geweien: 


Hoffunugsvolle Jünglinge. 


in der 


— — 


nennt ein Ber⸗ 
ñ—n beſchöni⸗ 
ift um 
October in einer Anlage 
— Landgericht 2 han— 
luf der Anklagebank befand ſich 
jährige Öymnafiatt Wild. 7 
{ Berlin, der fe 
ine Beamienmtti we, ſchon 
sehiohlen batte 
ibe 300 Darf, die er mit feinemzgreuns 
| be, Stährigen Kaufmannslehr- 
lina Otto F Srih Wa per, an einem za si 
vollſtändig durchbrachte. — ni 
ten fie den Sohn eine! R 5 
Neu⸗Weißenſee, den 
Willy Pieper feinem 2 


ci, En \ 


afthaten, welche 


r dem 


Ir. J. 
eine Mutter, 
mehrfach 


lüte r aus 


4; 


dem 


Nat 


n 


und aus 


re 


jehterem 
ivastliti 


- 


urjche n waren 


hrigen Pieper 

täubende on eit zu überseben 
amit den Vater € während de BC! afe 

zu betäuben. Pieper hat dieſes Betäu- 


m 


\ 18 
genug, dem 


2 I: In IT 
.,0 2 
Tu 3 Der \ 


es 
- 


= 


| bungsmittel nicht zur X 
kracht, e3 aelana ibm, 
Geldiärantjählüffel während be Schla— 

fes fortzunehmen, das Gelbipinde zu 
öffnen und 3900 Mark an fich zu brin= 
gen. Mit diefer Summe dampfien am 
9. April alle drei nad) Reipztg ab. Hier 
lebten fie in dulce jubilo, der Kleine Pie- 
per, der Das Zechen nicht qut vertragen 
fonnte, fiel ab und mukte nad dein 
Hotel gebradht werden. Dort nahm 

ihn Day: r das gefammte Geld ab, Mi 
ließen Pieper im Hotel liegen und 
bampften mit ihrem Raube gen Mag- 
deburg. Ilnterwegs fiel ihnen 
ein, daß Pieper in feiner Mittel- und 
Hilfslofigkeit an ihnen zum Verräther 


werden müſſe. Sie elegraphiren daher 
an Bieper in LXeipzig, ließen ihn nadı> | 


fommen und nahmen ihn auf dem 
Bahnhofe in Magdeburg in Empfang. 
Nun aing ein toll:s Leben Io8. In 


zweieinhalb Tagen verwirthſchaftete 


das Kleeblatt 1860 Mark. Ihre Ver— 


ſchwendung lenkte die Augen der Po-— 
lizci auf ſie, es wurden bei ihrer Ver- 


haftung nur no) 1520 Mark bei ih- 


ren borgefunden. Pieper konnte nicht | 
unter Anklage gejtelt werden, weil er | 
nur feinen Vater beftohlen Hatte, der 


es ablehnte, einen Gtrafantrag zu 
ſtellen. Schlüter und Mayer hatten ſich 


dagegen der Anſtiftung zum Diebſthal 


und der Hehlerei ſchuldig gemacht. 
Maher iſt ˖verſchwunden und trotz ſteck⸗ 
brieflicher Verfolgung nicht ermittelt, 
ſo daß —n Schlüter allein verhandelt 
werden mußte. Der Aı igellagte iſt bis 
zu ſeinem 14. Jahre ein wohlerzogener 


begonnen, zu exrtravagiren. Das hatte 


feinen Grund Darin, daß ſein Vater ein 


Jahr lang ſchwer krank war und die 
Mutter bei der unausgeſetzten Pflege 


des Gatten keine Zeit hatte, ſich um 


den Knaben zu bekümmern. In ſeiner 
Aufſichtsloſigkeit gerieth der Knabe in 
ſchlechte Geſellſchaft, er begann damit, 
Sachen zu verſehzen, und ſpöäter 


Revolyer beſeſſen, er hat 
die ieſer inte 


rvenire 
——— 


damit bedroht, als 
wollte, als der Ange 
Strei —5 wei 


it Set ner 


jeine 
Mutter il biefe ihm 
fein Geld geben wollte. Er hat ſeinen 
älteren Bruder bei ein 
genbeit mit einer Kaffekanne auf den 
Kopf geſchlagen, einen Tobſuchtsanfall 
ſimulirt, indem er Wirthſcha ftsgege n⸗ 
ſtände zertrümmerte und Waſſer in 
Klavier goß. Als aber ein Schutzmann 
gepott wur de, war er plöhli — 
Staatsanwalt beantragte 9 Mo: 
| * Gefängniß. Der Gerichtshof ließ 
s bei ſechs Monaten bewenden. 


— — 


— 
Der E 


Ercole Roſa. 


Am 11. October ſtarb in Rom plötz⸗ 
im Alt er bon 47 Jahren Ercole 
| Rofa, Der zu ben bedeutenditen italieni- 
ſchen Bildhauern der Gegenwart ge⸗ 
hörte. Seine Laufbahn begann in den 
beſcheidenſten Verhältniſſen. Roſa war 


en al 


Y: 


| der Sohn * es Steinmehen aus San 
d wurde ganz jung in das 


| Sederino un 
Waiſenhaus don San Wi cheie aufge- 
| nommen,mwo er Seine fünftleriichen Stu- 
| dien begann. Raum 14 Jahre alt, ver- 
lieh er das Solbiz, und verdiente jich 

yalt in den Werft: 


| feinen Zel 
| ftätten verfciie dener KRünftler; unter 


Underm war er * Zeit in der 


tin 


Werkſtatt der Fürſtin Colonna, einer 
geborenen Schweizerin, welche verſchie⸗ 


dene Büſten hinterlaſſen hat, in deren 
Herr Duclerc | 


feiner Linienführung und harmonifcher 
; Durfbildung man die Hand be3 fpüter 
: berühmt gewordenen Künitlers bemerft. 
Rofa trat zuerjt aus der Dunkelheit 
herbor, als ihm der römische Stadtrath 
den Preis von 5000 Lire für jeinen 
Entwurf de3 Denfmal3 für die Ge- 
| brüder Cairoli zuerfannte und ihn mit | 
der Ausführung desjelben betraute. — 
Grit jet begann er in feiner eigenen 
Merkitatt zu arbeiten. Seine. ſonſtigen 
Arbeiten find nicht zahlreich, aber mei— 
ſterhaft ausgeführt. Es iſt eine „Dia⸗ 
na“ von wunderbarer Linienführung, 
die, obwohl nicht ganz vollendet, in der 
borjährigen Austellung allgemeine 
Bewunderung erregte; eine Coloffal- 
büfte von Mangzoni; eine lebenägroße 
Büite Garibaldis, die nah America 
fam; eine Gruppe für den Giebel des 
Finanzminiſteriums in Rom, welche 
den Ackerbau u. die Induſtrie darſtellt, 
und das Reiterſtandbild Victor Ema— 
nuels für Mailand, das leider unvol⸗ 
lendet geblieben ift. Ercole Roja war 
eine befannte Perfönlichkeit in Rom, 
two feine fürftlerifche Genialität ebenfo 
wie die an Ausſchweifung ] 
Originalität feiner — 


— — "same 





e3 


April ſtahl er; 
eſſen.“ 


ein Lauer n 


ur — — | 


| warden?" — 
5 ı Riechen!” 
Srime z . . 
Verwe ennung 987 | Reft an die Nafe und mit dem ver— 
dein DBater bie 





Knabe gemesen, hat aber dann plöbli | 


I hinterlaffen, 
en damit bei Aritte n 
ermäßiger Lebens⸗ 


und hat kaum ſo vie 
ſeine Begräbniskoſte 
werden könnten. Uebe 
genuß hat ihn den frühen Ende zuge⸗ 
ẽttore un. der Shin'er der 
10sStatue, Tazte von 
nderer Bildévuner - befa 
oje Linienführung und fein 


run 


ein 


Keiner war th glei | 
sung und Künitleris | 


iafer " Sefinb 
urhführung 


Humoriſtiſches. 


— Herr Schulze (der 
Gattin abends nach einer Fußtour, 
endlich ein einſames Wirthshaus fin— 
bei): „Ra, 
noch zu eſſen? 
nur noch zwei Coteletten 
Herr. 
Frau wend 


Du 


da, 


end): „Aber Minna, dann 


belommft Di ja heut’ gar nichts zu ı 

(Harnruhr, 
In Wismar beſah ſich neulich | 
Hingebung einen 
Auf der 
llieſt er „Kölniſch Waſſer“. 
Bedachtſam ſteckt er ein * 
wre 


elnd das Fläſchchen heraus- — 
5 | men 406 ülle. 


tt aller 
neuaufeei elften Automaten. 
einen 
> loct ihn. 
———— 


hinein, worauf 


7 itkorkt und — an den Mund 
„Aber um Gotteswillen!“ ruft 


Zeuge, „was machen Sie denn da? 


| Sie trinien ja dag— Eau de Cologne!“ 


— „2, Jal denn dat nicht drunfen 


Der 


gnügteften Grinjen erklärte er: „Sa, 
wahrhaftig, rüden betht’t of noch!“ 


— Ute Jungfer, zum Bäderjungen: | 
„Aber hör’ mal, Junge, das Brod ift | 
| doch abfcheulich Hart; 


babe ic nicht!” Bäckerburſche: 


„Schreiben's mir das auf'nen Zettel, 
und Ihren Namen drunter, Fräulein!“ 


— Alte Jungfer: „Getrauſt du dich 
nicht, es deinem Meiſter ſelbſt zu ſa— 
gen?“ — Bäckerburſche: „Nein, das iſt 


| der Grund nicht, aber der Zahnarzt | 
aber | Reiter zahlt dem, der ihm bemeilt, daß | 
| feine fünftlichen Gebiffe nicht allenAn= | 


forderungen entiprehen, 1000 Mar | 


und die fönnt’ ich jet verdienen.” 


Eing blühe ndt Far 


uf Wange 
ınd Stirn 
zeugt von 
normaler Er- 
nährung des 
Körpers. Wo diese gesunde 
Farbe fehlt, ste} htcesschlecht um den 
Stoffwechsel und mit der Gesund- 
heit geht es abwärts. 
Gebrauch von 


seo Emulsion 


hemmt die Abzehrung, woher sie 
auch immer rühren mag. 
Schwindsucht musseincr Behand- | 
lun ng weichen, welche die Abzch- 
it und ein neues Fleisch- 
aw ebe schafft. Fast so schma Auf | 


vie Auch. 
. Alte Apstlırker, 


rung nufhä 
r 
& 
c 

Zubereltet von Scott & Down», ”, 


Deutſche Anſiedlung 





beſtahl 
er ſeine Mutter. Zweimal hat er einen 
at ſeinen Bruder 


| jich in Calif an 
gründen mw,lin, ee co 
Benntrimwern, ypi 


er ſo lchen ©: le⸗ | 


oder brieiih durch Herra 


das | 


I S > .;ıa 
I SW irrui arie 





| a0 Californien. | 


San 
‚bi et 
de 


xrlichen Antelope-Valley am Fuße de 
im County Sa Bera 
Ba'dy Mo men: ns Tolonie 


ardind 
vie, 


Gelegeuhrid zu 
8 boten werden. 


e Bit: 
ter GHeuce; t um 
Lasxeside EEE 
ESidweil:&de von Adams Fr Glarf Str., 
Simmer No. 47, 
Mocdidsialmt 


er — c. o. Iſinois Slanlsii 


— 


nten zur Nachricht, daß 
Mente, geb. \ 
Alter von 73 Jahren 

mu det ftatt am Fr 

1 ilbr mn St. Glijab'tb Hoipital Ge: 
un) Dari3 Str., > Eoncor Dia. Um ftille 
nabıne bitten 35hn G Meyer, 
nebft Beichwiiter. 


Lismarck! 


Der a ühmte Staatsmann, 


Freunden und Qelar uns te 


getezu Worz 
iſt. D 


Coloſſal-STtatue, — 353324, und 8 Fuß Höhe. — in 
ih für Geidhäftsziwede | 


9. Stiftungsfcit und Ball 


Bedford Lime Stons, die 
vorzüglich eignen wurde, iſt zu ſeh 


Gibſons Stone Yard, 
Ede Ka Salle uud 33. er. 


eu in 





— 

Bruchbünder! 
der neuefte und beſte e elets 
rriſche Gurtel, Le boin 
deu, eleitundhesirumpie für 
Kramvfa deri, Gera dehal⸗ 
ter für Kinder unde zn. 
jene, ‚Arücen ud alle 
firumente für Teriri inbe: * ugen des menſchlichen Köbr⸗ 
pers. in —— uswahl bei billigſten Preiſen 
ſtets vorräthig beim Fabrikanten 2ndſdli 


Dr. Rob't. Wolfertz, 38 Fi1t9 Mtve.. 


Ede Karbo. ph Str, 
Das arögte und einzige dentiche Geihäft dieser Art 
in Eitcago. — Sonntags offen bis 12 Uhr Wittagd, 


‚Der Eullige ale, 


Salender für 1894, 


ift bei allen Bücher-Agenten, Nemöftores ıınd Zeitungs · 
trägern zu haben. Brei 20 Eeuts. Wortofrer im | 
Ir und Auslaude. H. KRAUSE, 203 5. A he. | 


f 
i 


HOOD SALARIES| 


> by young Men and Women gradustesof 
BRYANT & STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 
Cor. Wabası Are., Chicapı | 
— 2* SHORTHanD — 


— orid, 
—— — Penn en 


WEIOOD POSITION 


| 

Wenn Ihr die beiten | 
Chelnut:Weicjkohlen . . . . für 52.60 
und Indiana Cump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an — 


Die Tonne 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolp) tt. 
— Seretungen weren C.0.D. asgeatrt 5omidjd 


daß 


Klinik, 
mit feiner | 
| rieligen 
| der legten zehn Jahre auf dem Gebiste 
Frau Wirthin, was gibt's | 
— Mirthin: „Ich habe | 
mein | 
“ — Herr Schilze (ih zu feiner | 


„Rein, das tft doch zum | 


Bauer führt den | X 
ſind, 


ſo gute Zähne 


Sofortiger 


e — 


fr eine Demmath | 


' Nevität. 


Dramatiſches Närchen in 4 Aufzä zer 


Wir erteilen Kath umfon!l 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Medizinische und Ehirurgiiche 
\ Zimmer 303 und 304, Scıhilier 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
Fortſchritte, welche iunerbalb 


der Medizin gemacht worden ſind. Un— 
ter den Dunderten von Fül len. die von 
uns ſeit dem Beſtehen der Klinik behan— 
delt wurden, ſind die folgenden als ge⸗ 
heilt entlaſſen worden: Ei windjucht 
23, Aſthma 14, Wierentranibeiten 
Iniidus und Bi litus) 
II, Frauenleiden 65, —— 
rus (Gebärmutterleiden ) 22, Epilepſi 
57, Taubheit 11, feln 6, —* 
matismus 23, krankhafte Entleerungen 
54; Ge ſchl echts trankheiten 43 ), Haute 
ıniheiten 52, Hüftiweh 3, Leberieiden 


109 und Nervenzerriitung 12, zufams 


S— 
zit 


Fals Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit auge 


| gelegt it, leiden, jo jollten Sie in Hin 
| fiht auf obige Ihatiachen geeianste 


Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
Wunder zu verrichten, aber wir 


behaupten, daß wir hunderte ven ers 


onen miederbergeiteilt haben, welde 
von anderen Yerzten aufgegeben waren. 
Mir behandeln unjere Ratienten nad) 
der deutichen Methode, weiye ailgemein 
al3 die millenichaitiichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebraus 
hen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
ni werden nurvon uns jelbit importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Patienten die ftrikteite Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequenlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 


| teren Falle übernehmen wir die Bes 


handlung nicht und unsere Natbertheis 
lung verurfadt Ihnen durchaus feine 
Koften. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligft beantwortet, wenn Marte 


| beigelegt wird. 


Medizinifihe und Chirurgifche 


FZLINIK, 
Zimmer 303 und 303, 


Schiller Theater-Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredbitunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nadın.; 7 bi3 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bi3 1 Uhr. 


„ STANDIRD- THEATER, 


Ecke Haisted und Jackson Str. 


|Uriel Acosta 


Traneripiel in 5 Aften. 


Erfles Yallfpiel 
der Seften deutfh-dramatifhen 
Scfellfüaft. 
Site im Porverfauf an der Thea | 
terfafie von Mittwod) an täglid) | 
| von 10—12 und 5—7 Uhr. | 


SCHILLER „THEATER 


105—109 Yan) —— N 
Direkti ton ( 


a . Rei 
Seid: ſtsfi ihret 


Sommtag, den 5. November 1393, 
8. Abo imeman!s-Vorste'lung. 
Zuu erjiten Date: 


SOOV Asian 


"VL 


Novität. 


Der Talis 
J \ 5 — 
SEISMAN,. 
(mit tyeiltveifer 
BVenuzung eines alten Fäbelſtoffes). 
vcH Yudtı Fulda 
Repertoirſtück aller größzeren Buh ymen Seutſaland⸗ ) 
IT Sıye jegt an der Kalle d:3 Schiller Theater 
au haben. doiria 


Spuntag, Den 5. November: 


Aurora Turuhalle 


| Der beiiebte Zen riit Ameritas Nerdinand Schuegund 


Wargaretbe Rıftan in der Der Cperette: 


—— Die ihöue Galathe! 


| Apoſſo · Theater: 


Die Chicagoer Lokalpoſie: 


„Die Reiſe — der Weltausitellung,“ nder: 


ie ih Sranpeitmäler ie Eyicayo amiüjirt. * 
Müßers Safe: 
Bit arokem Berjonal: dia 
wi ne Welfer, die ſchöne Augoburgerin. 


derauftaltet vom 


Geſang⸗- und Kranken-Unterſtühungs-Verein 


HARMONIA 


an Eounebend, den 4. Nosenber 1893, 
ın 
RUEHLS HALLE, 220— 224 Weft ı2. Str. 
Arfang 8 Uhr........... Eintritt 253 @ Berion, 
fado Das > Gomit te 


19. Stijtungsfeit 


verbunden mit 
Goncert, Vorträgen 
I, 6 und Ball d:3 
ASeutlſchen Krieger 
Vereins 
von Chicago, cm 
MSamitau. den 4 Yo 
h veniber 1893, in ber 
TE Nordseite Turrhaile, 
Zidtet für Herr und Dame 
50c. Das Comite. 
famodofr 


Grosser Ball 
beranjtaltet vom 
| Gambrinus - Nierbrauer-Arbeiter- Auter· 
Aüußungs- Berein 
m Samftag, den $. November 1893, im der 
For rts:TZuruhelle, 251-255 3. 12 Str. 

Tickets Z0c. Damen in — — frei, Mufit 
vou der Ehicage Military Ba 
abo Das Eomite. 


Fortuna Frauen:Berein 


veranjtaltet am Samitag, 4. November, feinen 
Pritten Stiftungsball mdf 


in Sörberö Sale, T10—714 Blue Yöland Ave, 
weg freuntdlichit eiuladet DasGomite. 


An die Fleiiher won Chicago! Wir faufem, 
Ihladten, fühlen und liefern Ediwerne jür den Abfall. 
Xbrr dıiten um Jhre Auf.räge und garantiren prompte 


Bedienung Fe Fımer- -Springer Ch, 


ZImadd Su 
Hanptoffice Ecke 40. u. Halsted St., zer: are 


Dr. 4. . NOSENBERG 
zn Der Beheublung nes 


dem ran — ** 





* 


EEE TE 


* 


“ 


Vergnügunas⸗,Wegweiſer. 
SUITE TER" 


ambra—My ad. 

ze Wien Midivay Plaifance. 
orin m— America. 

Io Bill’E Wilder Weftens. Etr. 
“ec 


it 
fa 
ca DO pera Houfe-Sinbad. j 
tt Str-Iheater— The Struggle of Life. 
umbia Thbeater— Henry Irving. 
tihes Dorf-Midwan Plaifance. 

" Grand DperaHoufe-A Trip to Chinatoton. 
Dagenbeds Arena-Midwan Plaifance. 
Haverlys Caſino (Eden Muſeum)—Minſtrelb. 
Haymarket Theater—Robert Mantell. 
Hooleds Theater—A. M. Palmers Co. 
Marlowe Theater (Englemood)—Minftrels. 
MeBiders Theater—Brotber John. 
Shiller Theater— Lady Windermere Yan. 
Trocadero—Mufiter und Tänzer. 

Windjor Theater—DOle Dlijon, 


vrveueem 


un uUng—m 
rm tn 


Eine Pandora:-Büdhje für Mary: 
länder Minenbefiger. 


Maryland ilt reih an Mineralien; 
die Gumberland-Kohle gilt für die beite 
ihrer Art, außerdem wird in einigen 
Iheilen des Staates das vortreffliche 
Drift-Eifen in großer Menge gefunden, 
Jogar an Gold und Silber fehlt es 
nicht ganz. Kürzlich machte ein Geolog 
auf die Goldadern der Apalachentette 
aufmerfjam, welche von Virginien durd) 
das Bett des Potomac fi nah Mary- 
land herüberziehen. Nun fommt aber 
ein Rechtsgelehrter aus Snidersville, 
Virg., und läht Denen, melde in Ma= 
ryland Gold und Silber graben wollen, 
eine eindringlide Warnung zugehen. 
Nah dem Freibriefe des Lord Balti- 
more war diefem das Yand der Golo- 
nien übertragen worden mit Allem, 
was es an Gold, Silber und anderen 
Mineralien enthielt. Die Grundherren 
verfauften aber ihr Land ohne die 
Minenrechte, welche fie ich vorbehielten, 
denn jie mußten der britiichen Krone 
ein Fünftel aller Minenerträge abgeben. 
Erbe der Krone und der Grundherren 
it der Staat Maryland, und wenn 
fein Anfprudy an die Rechte der Balti- 
mores zweifelhaft jein jollte, weil Ma- 
ryland zur Zeit der Revolution eine 
Golonie der Krone war, jo ijt doch ſeine 
Erbichaft des Fünftel-Anfpruches durd- 
aus nicht zweifelhaft. Der Fall ift 
thatfähhlih jchon einmal günjtig ent- 
fdhieden worden. 

Bor mehreren Jahren wurde im Di- 
ftrict Columbia Yand für einenen öf- 
fentlihen Park durd) das Enteignungs= 
verfahren eriwvorben. Das betreffende 
Land gehörte einem Herrn Shoemaler, 
weldher Golderz auf jeinem Gebiete ent- 
dedt hatte; er war gern bereit, das 
Land abzutreten, nur die Goldader 
wollte er ausbeuten. Der Diftrict Eo- 
lumbia aber jprad) ihm das Recht dazu 
ab. Der Proceß ging in allen In— 
ftanzen für Shoemater verloren, das 
Urtheil des Oberbundesgerichts wurde 
bom Richter Shiras verfündigt. 

Die Tragweite diejes Urtheils, tmels 
es dem Staate al3 Erben der briti- 
ihen Krone ein Fünftel aller Minener- 
träge in Maryland zufpricht, ift unge- 
heuer. Der Werth der Eijen- und 
Kohlenminenausbeute in Maryland feit 
1776 hat fi) auf viele Millionen be- 
laufen; ein tücdtiger Staatsbeamter 
oder ein guter Advofat könnte es für 
bie verjchiedenen Minengejellicaften 
fehr heiß machen, denn nad) der Wafh- 
ingtoner Entjcheidung müffen fie unbe- 
dingt zahlen. Es ift jehr möglich, dag 
wir gar bald von diejer Seite mehr 
hören werden. („Balt. Corr.“) 


Schwimmendes Haus. 


Ob wohl der alte Ben Akiba auch 
wieder ausgerufen hätte: „Alles ſchon 
dageweſen!“, wenn er einer der zahl- 
reichen Neugierigen geweſen wäre, die 
neulich Vormittag Caſtle Garden in 
New NYork umlagerten? Wohl kaum, 
denn es gab diefes Mal thatfächlich et= 
was noch nie Dagemwejenes zu fchauen. 
Daß man die größten Häufer ohne 
viele Mühe auf dem Feftlande von ei- 
nem Orte nad dem anderen fortbe- 
wegt, gehört allerdings nicht zu den 
außergewöhnlichen, gejchweige denn 
neuen Dingen, und etwas Derartiges 
erregt fein Auffehen. Daß aber die 
Pajlagiere der Fährboote, die am Vor 
mittag die Battery paflirten und die 
übrigen in der Nähe Befindlichen Au 
gen und Mund meit aufriffen und mit 
dem Ausdrude höchſten Erſtaunens auf 
ein Lichterſchiff hinſtarrten, das ein 
ganzes Haus, und zwar eines von 2 
Stockwerken mit 26 Zimmern und 
44 bei 24 Fuß meſſend, an Bord 
hatte, iſt nun ganz begreiflich. Vielen 
war dieſe ſonderbare Fracht ein alter 
Bekannter, es war die alte Doktors— 
wohnung in Caſtle Garden, als dieſer 
noch Einwanderungs-Zwecken diente 
und nun gleich den „hiſtoriſchen“ Räu⸗ 
men, in denen einſt Jenny Lind ihre 
Triumphe feierte, dem Aquarium wei⸗ 
chen mußte. Der Einzige, der dem 
übrigens noch wohlerhaltenen Hauſe 
eine gewiſſe Anhänglichkeit bewahrt 
hatte, war Richard Gauley, der Nacht⸗ 
wächter in der Barge-Dffice, und als 
das ehrwürdige Fachwerk-⸗Gebäude un⸗ 
ter den Hammer kam, erſtand Gauley 
es für ganze ſiebenzehn Dollars und 
fünfzig Cents. 
Gauleh iſt nun glücklicher Beſitzer 
eines Bauplatzes nahe Bay Ridge und 
beſchloß daher, das einſtige Doktoren⸗ 
Haus auf dem genannten Bauplatze als 
Villa für Sommerfriſchler zu benützen. 
Man verfiel nun auf den glücklichen 
Gedanken, das Haus nach ſeinem 
neuen Beſtimmungsorte hinüber zu 
gondeln. Gedacht, gethan, und das 
ſtolze Heim“ wurde mit den entſpre⸗ 
chenden Hebeln auf eingeſeifte Balken 
placirt und rutſchte nun auf dieſen, 
durch ein Göpelwerk gezogen, bis an's 
Ufer hinan, wo ein geräumiges Lich— 
terſchiff bereits ſeiner harrte. Sobald 
die Fluth eingetreten war, gab man 
dem altenaſten noch die nöthige Nach⸗ 
hilfe, und in wenigen Minuten ächzie 
das Boot unter der Laſt eines ganzen 
Hauſes, um dann mit dieſem runter 
nad Bay Ridge abzudampfen. Der 

liche Befiger hatte fich bereits an 

zb bes Schiffes in feinem neuen 
Heim bäuslich eingerichtet, er faß in ei- 
nem völlig —— Raume, der 


rüber als Abt t Irre gebient 
Bat, und feun bare nad, ie er 


‚ Gejet fchreibt nämlich vor, daß 


dieVilla ſchließlich ihren Beſtimmungs⸗ 
ort erreicht hatte, war auch der Nacht⸗ 
wächter mit ſich einig. Es giat ja auch 
unter den Sommerfriſchlern „Cranks“, 
dachte Gauley, und das Zimmer mit 
den Polſterwänden bleibt daher, wie 
es iſt. 
Entvölkerung des weſtlichen 
Kanſas. 


Politiker, die in den weſtlichen Coun⸗ 

ties von Kanſas Wahlreden hielten, 
haben zu berichten, daß die Bevölkerung 
dort in einem ſolchen Maaße abgenom— 
men hat, daß ſie bei der künftigenWahl 
nicht mehr zu einem Vertreter in der 
Legislatur berechtigt ſein werden. Das 
ein 
Counth nur dann einen Abgeordneten 
zur Legislatur wählen darf, wenn bei 
der allgemeinen Wahl mindeſtens zwei— 
hundert Stimmen abgegeben werden. 
Nun haben bei der letzten Wahl die 
Counties Haskell, Greeley, Scott, 
Stanton, Stevens und Steward nur 
wenig über zweihundert Stimmen ab— 
gegeben; aber jeit der Deffnung des 
Sherofeeftreifens find Yarmbefiger und 
Arbeiter aller Art mafjenhaft aus je- 
nen Sounties fortgezogen. Selbft wenn 
alle dieje Ausgewanderten auch nicht 
in Oflahoma bleiben follten, fo ijt es 
do nicht wahrfcheinlich, daß fie mie- 
der nad) ihren alten Wohnfigen zurüd- 
fehren werden; fie werben jebenfalls 
andere Theile des Staates vorziehen. 


— Meib: „S’tab do, Xofephel, is 
ber Plab, mo’3 Di wegen meiner jo 
fürchtig durchg'haut hab'n — woaſt, 
wie D' noch ledig g'weſen biſt, Du ar— 
mer Kerle!“ — Joſeph: „Laß mi' aus, 
Weib, recht is mir g'ſcheg'n, ſchad um 
jeden Hieb, der daneben gangen iſt!“ 


— Prinzipal zum Commis: „Nu, 
warum kommen Se nicht — wenn ich 
Se ruf', ſollen Se ſpringen vorDienft- 
eifer iber den Ladentiſch!“ — Com— 
mis: „Nein, Herr Profiteles, mit 80 
Mark — per Monat kann mer niſcht 
machen ſo große Sprünge!“ 


e, Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Dad Bublikum naym bisher „Blut-Reinigungsmittel“ 

und wunberte ſich darüber, daß dadurch — —2 
erzielt wurde. 

7 op hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 

erde Urface ber fo jehr üiberhand nehmenden chros 

u Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 


Er fand, daggemwiffe Nerven volftändige ons 
tsofle über den en, bie Leber, bie Nieren und elle 
inneren Organe . Benn —— geſchwacht 
aher eriönit find, jo verdaut der Magen bie Nahrung 
nit, Die Leber wird gelähimt und das ganze Enitem 
wird duch) Diejen Mangel an Nlervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Magen>, Leber: und NierensGur, indem eö auf bie 
Nerven einwirkt, welche dieſe Organe eontrofliren. 
—5* Nervine,“ ſondern ein NerveneStärkungemittel. 

ördert bie Berbauung, eurirt Dispepfia umd Hart: 
leibigteit buch Befeitigung ber Urfade. 
dies nick vernünftig? Ein Verſuch wird Dich hiervon 
übergeugen. 


Bei Apothekern oder franco per Erpreb für $1.00. 


1. Per Bo roben und 
teil Bus Abs biete neue 


ntdedung für 2c in Briefmarten. 
Agenten verlangt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit, 1 Gent das Wert.) 





| BVerlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
‚ an unjeren Linien und wenn tüchtig ein 


ı monatliches 
Gehalt von $50, $55, $60, $65, $70, $75, 880, #85 
$90, 895 und $100 zu beziehen. Zelegraphen-Zuper: 
intendent, 175 Filth Ave. Wolw 


Vverlangt Erſter Klaffe Schneider an Damen⸗ Koſtu⸗ 
men. Alaska Fur Co., 159 State Str. 


Verlangt: Grfter Klaffe Velzarbeiter. Aasta Fur 
6o., 159 State Str. 


Berlangt? Ein Grob: und Yufihmieb, tüctiger 
Dann. 3602 ©. Nobey Str. er * 
Verlangt: Schneider, ein guter Rodmader. 69 
Ru Et. - 2 
Verlaugt? Ein Teamfter. Borzufpredhen 6 Uhr, 91 
Wells Str. u Ä 
Berlangt: Ein Kutjcher mit fchriftlichen Referen: 
zen, der in der Stadt befannt ift, im Häuslichen zu 
——— Nachzufragen nach 7 Uhr, 624 Waſhington 
vd. 


Berlangt Ein Mann im Saloon zu helfen. 1067 
Lincoln Ave. 


Verlanot; Ein junger Butcher im Store. 3. und 
Bortland Ave. 


Berlangt: Ein anftändiger Mann für leihte Haus: 
arbeit, englifd nicht möthig, einer der etwas Piano 
fpielt vorgezogen. 3630 Wentivorth pe. dir 


Berlangt: Ein noch junger Schneider an Reparatur: 
Arbeit. 4924 State Str. 


 Perlangt: Sunger Mann, der gewillt ift für billigen 
Lohn und Board am Haufe herum zu arbeiten. Bor: 
zuſprechen im Butcherſhop, 988 71. Sir. 


Verlangt: Gute Kürfchner. R. ©. Uhlemann Fur 
&o., 74 Madifon Str. 


" Perlangt: Zwei gute Schneider für alte Arbeit, 
ftetige WUrbeit für den rechten Mann. 316 3. Str. 





Verlangt: Prefier an Röden. 29 N. May Eir., 
nabe Quron. 


Verlangt: Bügler an Cloats und Finiſhers. 811 
Milwaufee Ave, 

BVerlangt: 506 Arbeiter für RegterungssQevees in 
Arkanjas und Miffiffippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, yuhrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit. für den ganzen Winter in mildem Stlima. 
Berihiffung täglih von Mob Labor Agency, 2 ©. 
Martet Str., ohen. 2ocim 


Verlangt: engliſch⸗ſprechender Deutſcher als Agent 
für etablirten Bauverein, liberaler Contract mit dem 
rechten Mann. 184 Dearborn Str., Zimmer 14. 

— doſadi⸗ Lano 

Verlangt: Ein Junge um an Hoſen zu bügeln, 
707 Str. indo 

Verlangt: Arbeiter, welche eine Fruchtfarm oder 
Holzland kaufen wollen, unter jehr günftigen Bedin- 
gungen. Benton Harbor, Mic., 2.6. Bor 590.—do 


" Rgenten verlangt. Zehn gute Männer, um täglich 
5 bis 10 Dollard zu verdienen. fefter Gebalt und 


Gommijfion. 155 W.Madijon Str., top Floor. —fr 


Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente Deuts 
(de Ugenten. Beite@elegenbeiten für Yie richtigen Dläne 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur. WBagbie 


Berlangt: Männer, das Telegraphiren für Gijen- 


babndienft zu erlernen und tellungen als Te⸗ 
legrapbiften, Tidet:, Exdreß⸗ und Stations⸗Agenten 
au übernehmen. General:Office 175 Fifth Av. ol 


— Derlangt: Leute für Dh Berfauf Des „Luftiger 
Bote" Ralnbers für 1094. ©. Kranke, 208 Gilig be. 


Verlangt: Drei junge Männer für dauernde Stel: 
lungen, um — an unſeren Linien zu er⸗ 
lernen. Wenn so 975, $100 bis $125 monatli: 
Sen Kohn gerantirt. -Guperintendent, 175 Wi 


Derlangt 
t, 
* 


RN 


af ale 
% 


* 
⸗ 


—9 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 2. Nobember 1893. 


Neberleiden. 


Unfere verehrten VBoreltern waren fchließlich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,“ alö jie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas nıit ihnen lo8 war, denn bieGr- 
fahrung beweift, baß das Guriren bort leicht 
ift, wo eine gejunde Thätigfeit ber Leber bei- 
bleibt. Niemand mußte das bejier, als die 
Mönche, melde die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei: 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben beshalb eine längere erfolgreiche, mebdi: 
einifche Gedichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, al& irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verjtopfung,bitterem 
Seihmad im Munde, Widermwille gegen Zleiich, 
Appetitlojigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
Härt jich, die Schmerzen verfchwinden, biete: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Shr jeib wieder gejund. Nur wenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, Fommen den 
Kräuterpillen jener weijen, alten Mönche gleich, 
weil: deren Heilfräfte auf Leberlegung und 
GSrjahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 





(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, drei Buihelmen. & Root 


Etr., Stod Yards. 


“ Verlangt: Gin Nahtwache-Patrolmann, muß Bir: 
ger jein und $LO auslegen Fönnen. WAdrefle A 3), 
Abendpoſt. dbii 


Berlangt: Männer. Verhungert nicht diefen Win 
ter in Chicago. Wir fuchen Männer mit $100 bis 
$200, um armen zu faufen und für uns den ganzen 
Winter zu guten Löhnen zu arbeiten, Holz zu fällen. 
Keine Lotterie, fein Schwindel. Wir verlangen fei: 
nen Gent bis Nor das Land gefeben habt, $2.50 per 
Ader Anzahlung, Reit in jehs Jahren. Turtle Late 
Zand Agentur, 92 LaSalle Str., Zimmer 3. 

Verlangt: Schneider, guter 
2ro3.’ Färberei, I57 ©. 2. 


erlangt: Ein Schneider auf Coftumarbeit. Franz 
Knuth, 157 Ganalport Ave. 


_ Verlangt: Wagennacher; junger Mann. 5102 S. 
Haljtev Str., heute Abend. dir 


Berlangt: Porter, welcher auch am Tiſch aufwar⸗ 
ten kann. 82 Fifth Ave. dfr 


Verlangt : Agenten, um die eleftriihen Meier: und 
Scheerenjhleifer zu verkaufen. $3 bis $4 täglid. 
2408 ©. Canal Str. 


Bufhelman, Kraus 


Str. 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinberlofes Ehepaar, wo die Frau all⸗ 
— Hausarbeit beſorat, Referenzen und Eng— 
ich nothiwendia. Vorzujpreben 8—12 Uhr Bormit- 
tags. 547 RN. Clarf Str., Mıs. Menn. 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen, 
(Anzeigen unter dbiejer Rubrif, ı Gent das Wort.) 


2äden und Fapdrifen. 


Verlangt: Drei Damen für dauernde Etellungen, 
um Telegraphiren an unjeren Linien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat: 
lichen Lohn. Euperintendent, 175 Fifth Av. 2801w 


Verlangt: 25 gute Maſchinenmadchen an Mäntel. 
882 N. Rodwell Str., nahe North Ave. 3loc 1w 


Verlanot: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren neuen Officen in Chicago, mit $50, $55, 
$60, $65, $70, $75, $80, $85, $90, $95 und $100 ino⸗ 
natlihen Gehalt, wenn tüchtig. Telegraph-Superin— 
tendent, 175 Fifth Abe. 28 Iw 


“ Verlangt: Majhinenmädden an Gloals. 715 W. 
18. Str., Store. dija 


Verlangt: Ein nettes Mäd 
Rarrabee Str., 2. Flur. 


Verlangt: Eine durchaus tüchtige Dame als Cor: 
tejpondentin in unjerer Poit-Order-Abtheilung, welche 
richtig deutih und engliich fehreiben und Iejen fanı, 
andere brauchen nicht vorzufprechen. Hohn York, ©. 
Halfted Str. dja 


Berlangt: Ein weiteres 1000 Häklerinnen an Fas— 
cinatord und Tobaggaen Caps. Arbeit ift mit nad 
Haufe zu nehmen, nur gute Hällerinnen wollen vor: 
ze. Enterprife Knitting Works, 760 W. North 

be. 














dfja 
„erlangt: Ein Mädden in Bärerei. 4321 Gtate 
x. 


Vverlanot Maſchinen- und Handmädchen au Röcken, 
Dampfkraft. 365 und 367 W. North Ave. 


Haus arbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau, nicht über 50 Jahre, 
in kleiner Familie. 559 Sedawick Str. uido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche, in einer kleinen Familie. 
Mrs. T. Bruegacftadt, 49 Ylorimond Str., zwei 
Blod nördlih von North Ape., nahe Wells Str. 


Lrlangt: Ein gutes Mädchen. 572 W. Superior 
E. 





valangt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei yamilie von zwei Perjonen. 532 Cleveland Wpe., 


Flat. 
Berlangt: Gutes Mädhen in. Mleiner Familie, 812 
MW. 43. Str., nahe Haljted Str. dir 


verlangt; Zivei Mädchen, eines welches fochen Tann 
und eines für zweite Urbeit, yamilie von fünf. Chas, 
3. Goes, 142 E. Monroe Str. 


Berlangt: Ein ordentliches Kindermädchen, gute 
Behandlung. 5110 Dearborn Str., eine Treppe hod). 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 334 Genter Str., 2. Flat. 


_ Perlangt: Gin gutes deuties Mädchen für gewöhn- 
fie Hausarbeit. Nahzufragen I. G. BDoerr, 4920 
Champlain Abe. h —— 

Verlangt: Eine Geſchirrwäſcherin, Lohn 858. 660 
W. Van Buren Stt. 
Vverlanot: Ein reinliches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3400 S. Park Ape., 1. Flat. dfja 


Verlangt: Eine perfefte Köchin für Privatfamilie, 
Kochen ausichliekli, nebft hohem Lohn. Adreiie M 
16, Abendpoſt. dfrſamo 


Berlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen in 
einer Heinen Yyamilie. No. 869 Wajhtenam Mpe., 
Humboldt Park. 


Berlangt: Gin Mädchen in Heiner Yamilie für 
allgemeine Hausarbeit. 3208 Calumet Une. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. im Wlter won 16— 
1m Sabren. 1618 Indiana Ave. | 
Verlangt: Ein_deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausatbeit. 3 ©. Haljted Str. dir 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit und Kinder. 316 35. Etr., Store. 


 Verlangt: Ein deutihes Mädihen oder Frau für 
Hausarbeit bei Leuten obne Kinder. 1025 Milmwaulee 
Ave., 3. Floor, mitte, links. 





Verlangt: Eine Frau in mittleren ahren ohne 
Anhang, um den Haushalt zu führen in einer Fa— 
milie don drei erwachſenen Perſonen. Nachzufragen 
221 Burling Str, Ede Eentre. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3459 S. Dalfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausar: 
beit. 358-Mohawf Str. 1 RT dft 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit: 1140 N. Halfted Str. 


 Berlang Jt: Gutes Mädden für allgemeine Hause 
arbeit. La Salle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 545 Sebgwid Str. 

Berlangt: Mädchen für Jeihte Hausarbeit. 617 

.. Wood Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für uSarbeit. 
3432 Mi igan Abe. — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1057 N. Halſted Str, nahe Fullerton Ave. 


sorlangt: Gin Mädden für allgemeine Sausarbeit, 


Verlangt: Kräftige, uverläffige Wajchfrau. Rache 
aufanen 2 Sunlaa 
Derlangt: Ein gutes träftiges Mädchen, "das gut 
u tochen verftcht, wachen und bügeln Tann und 
usarbeiten mit gu:belfen hat. Leifing Glub, 447 
W. Tayor Str. - mdo 


PVerangt: Gin Mädchen von 16 bi Jahren ie 
— zn ohne Rinder. Nahzufragen 859 W. 
. Str. 





mdo 
_Berlangt; Gine Gauspälterin. 2058 48. Etr. —ia 


BVerlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Sausarbeit für Stadt und Land, —3— a 


beu dorzufprehen. 187 ©. Halfte Str., 
. Aoclın 


Berlangt: Mädchen für gute Brivatjamilien und Ges 
—— — belieben ——— in 
iedlinds Stelleundermittlungs⸗Burcau, Barraber 
Str. 8fp,3m 


langt: @irte Mädchen vatfamili » 
* Stadi Rn Srerihaften ber 
lieben vorzufpreden. Duste, 448 Milwaukee Up. 2elın 


Ber » Sofort, Rödinnen, Mädcden für s 
arbeit un te Ürbeıt, Rindermäbdhen und einge: 
Familien Be Beten Bläge in_den Wiegen 
Serien, 26.3 @tr., nahe Ynbiene Me 

J wohin Mädchen 
un 
* Bee. Aria bet 


9.3 ‚u 


De J F Br 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Zwei Diningroom- Mädchen und eine 
für die Küche. 186 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 138 U. 
Harriſon Str. 


Verlandt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit, 
keine Kinder. Frau Cohen, 13 M. Clark Str. 


Vcralngt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
dir 


arbeit. 833 Racine Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, für eine kleine Familie, guter Lohn. 
254 €. 21. Str. 


“ Berlangt: Ein ftartes Mädchen für Geſchirrwa⸗ 
fhen im Neftaurant. Sofort zu melden. 276 €. 
Madijon Str. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen, das Kochen 
und Hausarbeit gründlich verfteht, in Meiner Yami- 
lie. Zweites Mädchen wird gehalten. Ubends nad: 
sufragen. 417 Dearborn Ave. ; mds 

Verlangt: Ein braves Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 460 Wells Etr. mdo 

PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4834 
Aihland Ave, mdoft 

Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter 
deutſcher Braumeiſter (Braumeiſter-Diplom Brauer 
Accademie Worms) ſucht Stellung in einer mittleren 
oder größeren Brauerei als Vormann oder fonft 
einen anderen Boften im Brauereifadh. Gejällige Di: 
ferteferten A 8, Abenppoft. mdfr 


Geiuht: Gin in_allen Fächern bewandter Porzel: 
lan: Maler juht Stelle. Offerten 3 4, Abenppoit. 
ee do 

Gejuht: Ein Müller, der mit Stein und Walzen 
bekannt ift, jucht Stellung. 363 PBaulina Str. 

Gejuht: Fin deutjher Wurftmacer fucht Arbeit. 
Unter & 37, Abendpoft. 


Gejuht: Ein ordentliher Mann, kann Pferde be— 
forgen, fahren, Wagen und Gejhirr reinigen und 
Sausarbeit verrichten, fucht einen guten Plak. Gute 
Zeugniffe. Adr. & 3, Abendpoft. 


Gejuht: Ein Bäder jucht Arbeit als zweite oder 
dritte Hand an Brod, am liebften im Dotel. Apr. 
Brig Lunzi, 2418 Wentwortb Une. dir 











2 Gefußt: Ein Türzlich eingewanderter Muſiker fucht 
ähnliche Stelle. 2150 Wentworth Ave., Frank Koch. 
dfrſa 
Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, welcher hinter 
der Bar und Lunchcounter arbeiten kann, ſucht Stelle. 
Offerten G. 43, Abendpoſt. 
Geſucht; Ein Brodbäcker fucht beſtändigen Platz. 
Adreſſe M. 5, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junder Mann ſucht einen Platz als 
Feuermaun, zweiter Ingenieur oder Janitor, gut mit 
Busen befaunt. 1136 N. Lincoln Str, ©. 

ettker. 


Geſucht: Ein junger Deutjcher fucht Stellung als 
Machtmann cder Fenermann, derjelbe hat gute Reſe— 
renzen. Offerten E. 19, Abendpojit. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Apotheterde⸗ 
ſchäft zu erlernen. Adreſſe G. 48, Aberdpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel— 
lung unter beſcheidenen Anſprüchen. 243 E. Kinzie 
Str. diſa 

Geſucht: Ein junger kräftiger Mann, geweſener Ca— 
valleriſt, wünſcht eine Beſchaͤftigung, am liebſten bei 
einem Butcher. Tiferten 3. 27, Abendpoft. 


 Gefucht: Gin junger anftändiger Mann, tüchtig in 
Hausarbeit, weiß mit Pferden umzugehen, jucht einen 
Pag. Tiferten 3. 7, Abendpoft. 











Seiuht: Erfahrener deutiher Yutcher und Wurſt⸗ 
macher, jucht Arbeit. Offerten unter W 2%, Abend- 
poft. dfrſa 

Geſucht; Deutſcher Junge will ein Handwerk erler— 
nen. Adreſſe J. K., 25, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Kauf— 
mann, Farmerſohn von drüben, würde gern für die 
Koft und Logis arbeiten, wenn er Gelegenheit ſände, 
das Engliſche zu erlernen, und Abends die Schule 
beſuchen könnte. Man adreifire M 11, AUbendpoft. 


Geſucht: Conditor-Lehritelle von einem 16 Jahre 
alten Deutjchen, welcher bereit3 2 Xahre in Deutich: 
= gelernt hat. Gefl. Adreffen unter 3 13, Ubend= 
poſt. 

Geſucht: Zuverläſſiger Buchführer, 23 Jahre alt, 
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen baldige Stel— 
lung. 60 Orchard Str., 1. Flat. dirja 


Geſucht; Ein junger Manın, 20 Jahre alt, fucht ei⸗ 
nige Arbeit, kann auch Pferde beſorgen und treiben. 
Offerten Me13, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bäcer ſucht Stelle, hat hier ſchon 
gearbeitet. Lintner, 222 O. Waſhington Str. 

Geſucht: Ein ſtarler Junge von 18 Jahren ſucht 
einige Arbeit, kmin auch Pferde beſorgen. Spricht 
engliſch. Offerten 3 37, Abendpoſt. 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


 Gefuht: Cine deutihe Frau ſucht Waſchplabe, 
monöglih in Saloens. Frau Wolf, 124 Orcdard 
Str. dındo 


 Gefucht: Gin anftändiges deutſches Madchen fucht 
eine Stelle für Hausarbeit. Nachzufragen 170 Deso: 
ven Str. mdo 

Geſucht: 
amerikaniſchen Familie Morgens 
helfen. Zu erfragen 162 Larrabee Str., im Grocery 
Store. * mdfja 

Gefucht: Kleidermacherin empfiehlt fih fitr in wid 
außer dem Saufe, autes Ballen garantirt. 13 Home 
Str., 2. Flur, hinten, diia 

Gejuht: Eine fleibige faubere Wafchfrau wünſcht 
Montag oder Dienftag zu bejegen. Zu erfragen und 
eınpfehlen durh Frau Theo. Karls, 1049 N. Clark 
Str., 2. Flat. 

Gejuht: Eine Frau in mittleren Nabren ſucht 
eine Stelle al3 Hauspälterin. or. 5747 Wabaih 
Ave. En dirja 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle zum 
Haushalten oder kleines Bboardinghaus. 94 W. Ohio 
Str. 

Geſucht: Eine junge alfeinftehende Frau fucht einen 
Pak für Gejchirrwafchen oder Scheuern. 1136 N. 
Lincoln Str. 

Geſucht; Fleikiget, 16jähriges deutiiher Mädchen 
fuht Stellung in einem Haushalte (Nordjeite). Nach⸗ 
auragen 355 Hudſon Ude, parterre, 


Geſucht: Ein braves deutſches Madchen ſucht Stelle, 
am Liebiten im &tore als Berfäuferin. 119 Sigel 
Str. dija 


— Gejuht: Arbeit, Wafchen und Pügeln in und außer 
dem Haufe, ipreche deutjch und franzöfiih. Mrs. Gas 
mus, %6 Holt Str., nahe W. Chicago Ave. 


_ Gefucht: Eine Reftaurant:Köhin jucht Stelle. 5490 
Madijon Ave, Frau Graj. 


Weſucht; Feine Köchin fuht Stelle als folche oder 
als Haushälterin. Wdrefle M. 18, Abendpoft. dfr 


Geſucht: Ein Mädchen, mweldhes gut deutich Tochen 
faun und Sausarbeit gründlich verfteht, fucht Stelle 
in Privat:, am liebften in amerifanijcher Familie, 
Mary Strauß, 38 €. North Ave. 

Gejuht: Deutfihes Mädchen, ann gut Fochen und 
ift mit allen häuslichen Wrbeiten gut befannt, jucht 
u in Meiner Familie. Wr. 3. 8. 9, Ubend- 





Eine reinlihe Frau wünſcht in einer 
im Sausbalt zu 

















Gejuht: Frifh eingemwandertes deutjches Mädchen 
fuht Stellung bei älterem Keren oder Dame. Wor. 
3. 8. 13, Abendpoft. 

‚ Cejuht: Ein Mädchen juht Stelle für Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, kann zu Hauſe ſchlafen. 369 Gips 
bourn Wve., 3. Flat. 


Geſucht: Cine Wittwe mit zwei Rindern, 4 bis 
7 Jahre alt, wünjcht als Haushälterin jofort einen 
Vlas, fieht mehr auf ein Heim, als auf hohen Lohn. 
Offerten W 19, Abenppoft. 


Geiuht: Ein Mädgen fuht Stelle für einige Ars 
beit. KIN. Paulina Str. 

Gejucht: Ordentliche deutiche Frau in mittleren 
Jahren wünjht einen Play als Haushälterin, wo 
e ibe Sjähriges Xöchterhen bei fih haben fann. 
Reubaufe, 19 Shid PL., nahe Clybourn undCleve— 
and ne, 


Gefuht: Ein alleinftehende? Mädchen in mittleren 
Jahren wünſcht eine Gtelle ala Kaushälterin.. No. 
VUN. Union Str, dir 


— — ———— — 


Aerztliches. 
Anielaen unter dieſet ubrii 2 Cents das Wort. 


De. Hathawad e Co—, leitende Specialiften 
in Mämter:, Grauen=, geheimen, Haut⸗, Blut: und 
nerböjenfKanfpeiten. Gonfultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornSte. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 10-4 Uhr. Deutic geiproben. Lefet unfere 
„vrobeAingeige in nächfterMusgabe der Abdp. 25jlppili 

Stottern wird geheilt. Ginzig, bewährtes Gptem. 
Erfol — Probe-Bebandlung rei. 
Spreditunden 11 bi8 1 Uhr. Otto Mey, Ddeuticher 
Spracheillehrer, 184 €, Ohio Str. 240c2w 


a „Babel, 
ah 23 — Iferin,, 
ertheilt Rath in allen Hrauenkrankheiten, 
AT Sedgwid Etr. 16{p2mt 


rauen? erfolgreich behandelt. 
a nee 80, 113 
Adams Gtr., Ede von Clark. ESprebftunden von 1 
bis 4 Gonntags von 1 bis 2. indie 
Geihlehtss, Haut, Blut, Nieren: und Unterleibss 
Rrankheiten — — geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Etr., nabe Obio. Aiabw 


—A all von Hautftants 
bett, granulicten Aug a  nhihian und Hämors 
a gen Gollinens Drumitaln * 

eilt, i r 
Randelyp € F die Schachtel. Roy 38 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Ungei it fofet für eine 
ein a. * se. Be u ‘s Dollar.) 
Heiraths : Dreibiger, bat 
ars dt: a m SEE en 
Lande, wünict ein Aatholiices Mädchen oder Witte 
tennen zu lernen, zwedg eranShſferten erbeten 
binnen 8 Tagen &. 49, Wbenbpoft, 
irat! 2 
die hun 
Ögen, 


We —— 
. Ein jeingebildete$ Mädchen 
nnt — Kern mit Ber: 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzelgen unter diejer Rudrit, 2 Gent3 das Mort.) 


Zu verlaufen: Alt etablirtes Reftaurant, nahe dies 
len Fabriken und größten Bahnhof, möglichit raſch, 
billig. 37 W. Adams Str. 


Zu vertaufen: Jewelry Store, ſchöne Firtures, Heiz 
ner Worrath, beite Lage. Zu erfragen 510 E. #3. 
tr. —mo 


Bäderei-Reftaurant, zum halben 
Adrefle 3. 28, Abendpoit. 
2noliv 


® Zu verkaufen: Bö 
Preis wegen Krankheit. 


Zu verfaufen: Gin ausgezeichneter Ealoon, paffend 
für tüchtige deutihe Leute. Nüheres KHeimjoth, 1049 
Milwaukee Ave. 


Muß fofort verkauft werden: Fein gelegentr, lang 
etablirter Grocerpftore, gute Nachbarjchait, grober 
Waarenvorrath, elegante Einrichtung, gutes Wierd 
und Wagen, Alles für nur $075, billig für $1200. 
Tpeilweife an Wbzahlung. Billige Miethe, 
Wohnung. 1440 Belmont Ave, nahe N. Clark 


8275, billig fiir 3500, theilweife an Abzahlung, Tau: 
fen beitgelegenen Grocerpitore, feine Concurrenz, gio: 
Ber VBorvath, jchöne Einrihtung. 143 Sedgwid Str. 

Zu verfaufen: Ein gutgelegener Grocery:Store mit 
großen Waarenlager, in vorzüglihem Zuſtande, voll— 
ftändige und elegante Einrichtung, mit gutem Pierd 
und Wagen. Kommt rajh, wenn Ihr einen ganz 
bejonderen Bargain haben wollt, da ich zu verkaufen 
gezwungen bin. Gebe auch einen Theil vom Breije 
gegen Abzahlung. 4214 Cottage Grove Xve. 

Grocer?, feltene Gelegenheit: Vorzüglich gelegener, 
gut ctablirter Grocery Store, 
feiner Einrichtung, gutes Pferd und 





Wagen, 


losjchlagen, zum Spottpreis von 875, theilweiſe an | 
Seit, oder fommm und macht Euren eigenen Preiz, da | 
in Folge anderer Beihäftigung Feine Tfferte vefünet | 


wird, Mierhe mit Stallung 20, Yager und Einrich- 
tung beinabe neu,faın auch wenn verlangt fortgeſchafft 
werden. 15334 Milwaukee Ave. dir 

Zu verfaufen: Gin Meiner fih aut bezablender ro: 
cerpitore, Ivegen Uebernahne eines größeren Geſchats, 
qute Lade, billige Miethe. Nachzufragen 349 Orchard 


Str. 


Muß ſofort verkauft werden: 
Feiner Grocery-, Delicateſſen-, e 
Butter-Store, großer neuer Waarenvorra 
dige feine Einrichtung, jowie 24 Pins, Zhelves, ı 
feemitple, 5 Gounters, Gisbor, 3_ Waagen 
Ofen, Showcae u. j. w. 5 ift eine jeltene & 
legenheit, Mierhe mit Wohnung und Stall, $25; ver: 
lange für Alles nur $425, billig für $300. 1551 Mil: 
waufee Ave, 

Zu verfauien: Ein gutgehender Candpe, Cigarren= 
und Schul:Store, nahe zwei Schulen. 348 W. Chicago 
Ave. 


nes Saloon:Gejchäft, umgeben von mebreren Bahn: 
böfen, verbunden mit Hotel und Weftaurant, 
PBoarders, jowie Hinterwohnungen und Stallung, 
wird wegen Geichäftsperinderung preisivürdig ver— 
Taujt oder vermicthet. Anfragen 339 5. Ave. didoſa 
Halſted 


— a 


Haus, wegen Familienverhältniſſe. 18 NR. 
Etr., nabe Elevated Station, 

Zu verkaufen: Fin Yoardingbaus, 11 Zimmer, 8-10 
Boarder, Mierhe billig. 343 E. North Ave. mdfr 
Zu verkaufen: Ein guter Weat Marlet mit Pferd 
und Wagen, billig. No. 146 Fry Str., nahe Chicago 
Ave. —ia 
Zu verkaufen: 5 Saunen Milh-Route, Franfbeitss 
halber billig. 3453 QAuburn ve. mpofr 

Zu verkaufen: Höbel-Sargmagazin, neuer Reis 
henwagen, ganzes Geichäft für Koſtenpreis. Zu er— 
fragen U. Veling, Front Str., Beaver Dam, Wis. 

300e 1w 

Zu verkaufen: Boardinghaus, 20 Zimmer mit 30 
Boarders, alle Zeit beſetzt. Rente billig. 94) Mil: 
waufee Ave, Store. Hoctiio 

Zu_verfaufen: Bädereis, Candy:, Tabak: und Nos 
tionStore. Preis $275. 648 Racine Ave. ol 

Zu verkaufen: Im Gejchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauſchen 
deuſelben event gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nel & Duer Bavarian VBrewing Co., Ede 40. und 
Wallace Er. 12fpbio 





Zu vermiethen und Board. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Vort.) 


gu vermiethen: Cine Cottage, 5 Zimmer und Bad⸗ 
zimmer. 1012 Addiſon Ave., Lake View. dir 


Simmer-College gejucht 
Vett, $5 per Woche nit Board, 
Flur. 


für Frontzimmer, Ertra⸗ 
701 Wells Str., 3. 


Verlangt: Zwei bis drei jungeLeute finden freund— 
liches Logis, auch mit Koſt. 54 NR. Park Abe, Bor. 
dofr 





Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Zwei. 
132 O. North Ave. 

Zu vermiethen: Gemüthliches Heim in« kinderlo—⸗ 
ſer Familie für einen oder zwei Herren. Offerten 
erbeten unter We 21, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren, billig. 27 DO. Chicago pe. 


Zu vermietben: Gin Zimmer mit Board für zmwei 
Herren. 190 OD. Obio Str., Ede Wells. dija 
Zu vermiethen: Feines heizbares Frontzimmer mit 
Schlafzimmer, jeparater Eingang, an einen oder zwei 
Herren, mäßiger Preis. 736 NR. Paulina Str., eine 
Treppe. mDdo 


Verlangt: Boarder. 736 N. Paulina Str. mdo 
Verlangt: Boarders in einer Privatfamilie 382 
Clybourn Ave. mdfr 


Zu vermiethen: 42, 52, 6⸗ und 7-Zimmer-Flats mit 
allen Verbeſſerungen. Zu erfragen bei J. Dempſter, 
521 W. Taylor Str. 18ocim 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, an ein oder zivei | 


anftändige Mädchen. 159 W. 18. Etr., unten. 2Toliv 


gu vermietben: Gin oder zwei Frontzimmer für 
Office, gegenüber der WUurora Turnhalle. 371 Mil: 
twaufee Ave, 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Fyrontzimmer, 
Dampfheizung, Bad und alle Bequemlichfeiten. 224 
N. State Str., Flat Bd. Mıs. Schaad. 279,bw 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent$ das Wort.) 

Zu miesthen geiuht: Möblirtes Zimmer mit mo= 
dernen Einrichtungen mit oder obne Board, von ge- 
bildetem jungen Dann, 27, Nordjeite. Offerten mit 
Preisangabe ‚und Einzelheiten: & 32, Abendpoft. 


Zwei Mädchen fuchen in der Nähe des Gejhäfts- 
theils ein Zımmer. Offerten mit Ungabe des Preis 
jes unter 3. 26, Abendpoit. 

Zu miethen gejudht: Ein junger Mann fucht möb- 
firtes Zimmer, gebeizt, in angenehmer Nachbaricxft, 
an der Nordweitjeite und in der Nähe der Straßen: 
bahn. Dfierten M. 42, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Ein Fleiner, gutgebender Sa— 
loon oder ein Meines Reftaurant von reellen Zeus 
ten. Wpdrejfire Gemfclow, 133 Wells Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Ein 1300 Pfund fchwer:3, 5jähriges 
Bierd und Doppelgeihirr. 35 Haftings Str. do 
‚Yu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen, jür irgend 
ein Geichäft paflend, billig. Zwifchen 10 und 4 lihr, 
669 Wells Str. doja 
$25 kaufen ein gutes Pferd, billig fie $50. 1440 
Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Beinahe neuer Top-Deliverpwagen, 
fpottbillig.. 190 Genter Str., 1. Ylat. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Cigarren:Breffe und Mold3,garantirt 
gute Seed-Binder und Yiller. Udrefie ©. 47, Abend: 


poſt. 


Bargain: Counter 85, Showcaſe 84.50, ſchöner Wall 
Caſe, Cigarten-Figur, Pooltiſch, Heizofen. 100 W. 
Adams Str. dfr 


Zu verkaufen: Schöne Peterfilie und Lauch und Anz 
deres mehr. Jacob Keftenholz, an Sulzer Gtr., die 
erfte Farın Iinfs über dem „River“, mdmdo 


Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerv-Bins, Eisihränt. 289 GE. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 


$20 faufen gute, neue „Higb:Arm”-Rähinafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elpridge $l5, White $l5. Domeitic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abend offen. bie 


Ale Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Yahre, 
Breis von $10 bis 5. U6 ©. Kaliteb GStr., Ede 
Congreb. V. Goutevenier. i 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort. 


Nur 8150 Caſh für ein elegantes neues Upright 
Piano, nur 3 Donate gebraucht, bei Aug. Groß, G6 
Bells Strs —ija 


Zu verfaufen: Uprigbt:Piano, billie. Nebme aud 
Orgel in Taufh. 254 W. Divifion Str. fadido—ino 


Zu verfaufen: Gin gutes Piano zu $45. 368 €. 
North Abe. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort 


‚Gründliher Piano:, Biolin:, Wlöte- und Glas 
rinettenUnterricht ertheilt, jowie qute Streih- und 
Blehmufit Liefert zu mäßigen Preifen %. Broenis 
mann, SKapellmeifter, 237 Cleveland ve. 
Unterriht im Engliihen für Damen und Herren, 
Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bud: 
führung, Typeiwriting, u. f. w. Beite Lehrer, fleine 
Elafien. Tags und Wbends. Nifiens Bufinek Gol- 
lege, 467 Milwaulee Uve., Ede Chicago Üve., Be: 
oinnet jest. %obio 


i ; ‚ges 
in, erben Ale en, — —— 
— Buchda echnen u © ‚u 

rot, Georg Seinsipe, ie 


! Baubeihränfungen. 
| faufende Anzahl deihränft tit. 


| Abzabiung. f a 
| dBi5 9 Uhr und jeden Tag 


großes Waarenlager, mit | 
muß | 2 


Zu verfaufen: Gin in der Mitte der Stadt gelege- | 
fterige | - 
| & urbar, mit Wobnbaus, 


| Brunnen, 


Zu verkaufen: Billig, ein möbliertes 1l5-Zimmer= | 





* JChicago Loan Company 
Noclw 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Stadtlotten für 10. 


„The Columbia Improvement Co.“ beſitzt 60,000 
Acres beiten Landes in Central Wi F 
an der Sireuzung der Chicago & Ro te 
babn und des Fall Rivers die weue Stadt Eolumbi 
ausgelegt. Um Diejelbe jchnell aufzubauen und da= 
dur) den Werth des angrenzenden X e 
böben, werden wir auf kurze Zeit Baufteller 
Nähe de3 Bahnbofes für $, $10 und 15 v 
— Mollftändiger Kaufcontracı und -B 
von der Regierung — ſofort l 
Abgaben während der erſten drei Jahre. 
füufer bat die Gelegenheit, 160 Aeres Land koſtenfrei 
zu erhalten. BR x 8* * 
Eine große Frei-Excurſion für alle Lotten-Käufer 
hin und zürück iſt in Ausſicht genommen. Keine 
Sprecht ſofort vor und wählt 
die beiten Lotten zu eriten Preijen, da die zu vers 
Gute F tab 
der Stadt zu verfaufen für $7 per_Nc 


Offen Donneritag und 


rt: 
T 


x0I= 


5 Uhr. Spredt vor Bla⸗ 
Deutſche und wollen Deurſche 
lnoliw 


men) von 9 bis 
nen et. Wir find 
um uns haben. 


Die ColumbiaäimpropementCo, 


Simmer 2, Sauptflur 18 €. Randolph Etr. 


upifi 


Sarrabee Str., Zitöd. "Brifyaus, vermiethet zu 
3 Jahre, Brei. . » © — . 8030 

I;baus. . . 2150 
1500 
2300 
4500 
tele3 ge nthum an der 

Nordꝛ Auch Bauſtellen nahe Hum⸗ 

ft un® Edg er; 500 und aufwärts; nur 
850 bzur, Neit $IO per Monat. Sprept vor fiir mel: 

Se ee 


gu verfaufen: E 
Lottenin Harvey—, 


| Ausgewählte Rei io 


Reſt 55 per Mor 
Fi nur 24 


e Abitract._ Geld zuu 
in Subdivijion. 


100c1m 


Zu verlaufen: Wegen Abreije, jehr billig 
und Lot, nebit Saloon. Adreffe E. 44, U 


: Gegen Chicago 

Srundeigentbum, 65 Ader Yarm, mit 
den, 70 Meilen von Ehicago,. d. Peter: 
jon, Grovertown, Start County, And. dfr 


gu ve fen oder zu vert 


ſchuldenfte 


Zu verkaufen: Eine Farm von 100 Ackern, wovon 
Stallung, Obſtaarten, 
in Hole County, -Reb. Nüberes 2827 S. 
Halited Str. dirfamo 
Zu verfaufen: 160 Ader:Farn, 110 Ader unter’ı 
Nilug, 25 Ader Seuland und 25 Ader Sol 
Haus mit fänmtlichen jonftigen Gebäulic 
$45 per Ader. YAuguft Vergin, Wanatab 


Zr verkaufen: Haus und Lot, U 


| au Lot nahe Lincoln Ave $775. 
| Aibland und Noble Ave. 


gu verlaufen: Billig, ziweiftöfiges Frame 
Eiybourn Ave. 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.r 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine AUnleiben 
von KM bis $100 unjere Specialität. 

Wir nebnen Ihnen die Möbel_ nit weg, wenn tele 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

garöbßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet es zu Eurem 
Northeil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Jhr anders 
wärts — fiyerfte und zuverlärligite Bes 
andlun ugelichert. 
r . — 8. B. French, 
bw 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 


Benn Ihr Geld 3 
auf Möbel, Bianos, PB 
Kautihben uj.w, jpreht 
fice der Fidelity Mort 

Gekd gehiehen in Beträgen von $25 bis $10 00, 3u 
den niedrigiten Naten,. Prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichfeit_und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
thıtm in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan bo, 


Sncorporirt. 


erde Wagen, 
indber Of 


e 
a 
j rin J 
geLoan Co. 


fe 
vo 
ga 


MU Wafhington Str, erfter Flur, 
wwwiichen Clark und Dearborn, 


oder: 851 63. Str. Fa Englewood. 


MWünfht Ahr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Zıuft Co.“, incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Syiten zum Siedle von Darie: 
ben an verantivortlide Berjonen eingeführt, genen 
innerhalb des Pereiches eines Jeden befindlichen wö— 
Hentl. Abzablunges Biele der in den Yaup.reinen 


| beitebenden Einrichtungen find im unjer Spitem aufge: | 


nomnten. Um fich ein Darlehen von 100 bis SW 
zu verjchafien, hat der Vorger einfach $2 bis 10 per 
Woche zu zahlen. Das Syftem wird Euch erflärt, 
und jeine DVortheile werden jehnell erfannt erden, 
wenn hr vorfpreht Zimmer 612—-13—14, ) 
Dearborn Str. 


Weft Chicago Loan Eompany.— 
Warum nach der Südjeite geben, wenn S 

in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäud 

Madiſon Str., ebenſo billig und auf gleich 

dingungen erhalten fönnen? Die Mei 

Gompany borat Ahnen irgend eine S 

wüniden, groß oder Hein, auf Hau 

Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, 

Woaaren, oder irgend eine andere 

Duymarfet 


De 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum und zum 
Freudenberg Bros., Ecke Milwaukee Ave. 
und Diviſion Str. 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeſſertes 
Chicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 
H. O. Stone & Co., 


18ocbto 206 La Salle Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ahr Euch ’ein Heim zu gründen wünjht, werde 
id Eu Drei, vier oder jehs Zimmer für die Yälite 
des Preijes möbliren, als Gud irgend jonitivo 
berechnet würde; oder wenn Abr ein großes Haus 
ausitatten wolit, werde ich Euch jo bebandeli, dus e3 
Euc) leid tbun wird, nicht früher ichon zu mir gefomz 
men zu jein. Ich habe Uprigbt-Bianos und Urgeln, 
die ich zu weniger al3 zum halben Vreije verfaufen 
will. Schneidet dies gefllie@aus und etinnert Euch 
on S. Nihardjon, 14 G. Madijon Str, Zimmer 
3 und 4. 9ip,bm 


Zu verfaufen: Gin. feines Parlor-Set, jehr billig. 
1550 Milwaukee Ave. 


Feines 


Andrew Folding Bett 810, elegante Plüſch— 
garnirte P r⸗Einrichtung 820, ſchöner Radiant 
Home Seil 105 W. Adams Str. dir 


Zu verfaufen: Gute Hausmöbel, no nicht lange 
im Gebrauch und zwei gute Singbögel, wegen Ab: 
zeiie. Zu erfragen Jojeph Doll, 103 W. 21. Str. 

Zu verfaufen: $7 für vollitändige Schlafzimmer: 
Eineichtung. Rachzufragen Fair View Hotel Co., 
6012 Stony Island Ave., oder 735 Sedawick Str., 


oder 13 Melroſe Str., Lake View. Boclw 


Verſönliches. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aletanders Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, 181 W. Dadijon Str. Ecke YHalited Str., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht Verjchtvundele, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Ale wunglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweije gejammelt. Wuch 
alle Yälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindeler 
unterjugt und die Schuldigen zur Nechenjhaft gesos 
ven. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gels 
tend machen, jo Werden wir; Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jraend ein Yamilienmitglied, tvenn außer 
Haufe, wird überwacht und über dejien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie rhum. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutiche Volizei-Ugentur in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 hr Mittags. 9asli 


John M. Bredt & EC o., daS bekannte Deutide 
Juwel ier⸗ Geſchaft, im Columbus⸗Gaiude, 10 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten: verfauft Ubren und Jul el en 
auf Abjhlagszahlung und madt alle Me= 
paraturen zu -Fabsilpreiien. 19jpöm 


Buchbinder-Arbeiten alfer Art: Zeitichriften, Noten= 
bücher, Glaffiter, Romane, u. f. w., aufs Geſchmad⸗ 
pollfte und Billigſte eingebunden. Buchagenten beſon⸗ 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Eihreibt Boftfarte, wir fpredhen vor. Uolm 


Damen, Achtung! Plüſchmäntel werden gerei— 
niot, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Cabes und 
Jadets unmgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or⸗ 
der billiger als fie in Retail-Stores zu; haben find. 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. 1doclm 

Zöhne umjonit collectirt. 
Einkaffirungen aller Urt jöpnell beiorgt. 
70 LaSalle € 


., Zimmer 60. 


Mo ift Louis Zimmermann? Seine Schweiter bit- 


tet um jeine Adrejfe. Mary Zimmermann, 165 €. 18. 


Str. 


&. Ehüßler, Krautfchneider, 208 Blue Island Ave. 
250210 








Berlangt: Damen, melde MWöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. 2103w 


Löhne, Roten, Rentbills und jhlechte Schulden aller 
Urt collectirt. Seine Zahlung ohne Erfolg. B.Praop, 
Eounty=Conftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. l3oclm 


Gere Robert Blume, Bäder aus Sadien, wird er» 
fucht, feine Adreffe unverzüglih an die „Abendpojt” 
gelangen zw laflen, oder perfönlich vorzuiprechen. bo 


Plüj-Cloals werden gereinigt, geReamt, gefüttert 
and modernifirt. 212 &, Halfted EStr. ‚ 19febie 


Ale Arten- Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Srifeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Une. Wiali 


Sirbeisiobn wirt prompt und oratis codetirt, 218 
> Un. 


ee — 


Zu verkaufen: Ber 5. Mayer, 20 €. Nortb Ude: 


| tere Uuskunit. ſpbu 


%a Salle Str., immer 71 


u Teiben wünjdt 


14apll 


Verkaufsflellen der Adendpofl, 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 23 Yırking Str, 
Frau Roja Basler, 211 Eenter Ste“ 
Earl Lippmann, 186 Eent 


Hrau Annie Lindeman 
J. 8. Garber,; 457 art 
©. Becher, 504 NR. Glarf Sir. ; 
3. B. Sand, B7NR. Elart Str :» 
Louis Rob, 76 Elpbourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn pe, 
Joe Weis, 33 Glvbouen Une, 

e, 372 Eivbourn Ude. 

‚ 48 Globourn Ave, 
75: Ey 


Robert E. %ı 39 €. Divi 

E. Webiter FStaenie € 

Kojeph I 5) Str. 

Mobert Drege, 1 

D. Meber, 195 Larr 

5. Ren, 454 Yarra 

J. BVerbaag, 491 \ 

L. Rerger, 578 

3. 9. Quinlan, 692 Zarrabee Ste, 

8. Seh, 693 Sarrabie Str, 

Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste. 
Schroeder K Co. 316 N. Matket Su. 

Frank Keßler, ZEN. Morket Str, 

©. Schimpili, 33 €. North Ave, 

€. 9. Bender, 322 €. North Une, 

U. Ziebm, BI €. North Ave. 

5 M. PBittus, 22 Scognid Str 

x. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 301 Sedawid Str. 

W. F. 537 Sedgwid Str. 

9. M. Vornow, 137 Sheffield Une, 

Frau Ferian, 90 Wells Str, - _ 

Kohn Bed, 141 Wells Etr, ut 2 


€. Woding, 190 Wells Str. 
Hrau Ianjen, 276 Wells Str, 
WB. U. Bushnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Grau Gieje, 4 Wells Str, 

8. Hiller, 369 Wells Etr. 

H. Kaller, 383 Mells Str. 

8. Egulteis, 525 Wells Str, 

%. Zurnbull. 545 Wells Str. 

& DB. Swect, 707 Wels Ein 


Hordwerjeite, 


. A. Beterfon, 402 N. Aſhland Adc. 
. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

Bd. Lannefield, 422 NR. Ujbland Uye, 

E. M. Vewiton, 367 Augufta Str. ; 

Frau 3. X. Albert, 239 W. Chicago U 

BP. Sonneberg, 348 W. Chicago Une, 

&. Triffelt, 376 W. GEhicage pe. 

ai. Etein, 418 W. Chicago Use, 

G. X. Dittderner, 4 MW. Divifion Ste, 

3. Ley, 115 W. Dipiion Str. 

B. E. Hedegard, 278 W. Dirifion Ga, : 

S. Luedtke, 4 W. Divifion Etr, 

%. Mation, 518 W. Divifion Str. 

Joſeph Miller, 722 W. Divifion Ste. 

M. C. EHriftenfen, 220 W. Indiana Gigs 

EN. B. Netfon, 335 W. Indiana Gtr. 

Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 

Bictor Qundgquift, 47 W. Indiana Ste, 

F. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt & Sobn, 148 Milwaufee Un 

B. I. Heinrichs, 165 Milwaukee pe. 

Sophus Aenjen, 242 Milivaufee Ude. 

James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee UAve. 

Severinghaus & Veilfuß, 448 Milmansee Kim 1 

Phil. S. Levy, 49 Vlilmaufes Une, 

5. Ellis, 521 Miltvaufee Xive. 

M. Linder, 898 Milwaufce Ave, 

©. Remper, 1019 Miliwaulee Ave. 

Emilia. Strude, 1050 DMilmautee Une : 

U. Zoahim, 1151 Milwaufee Une. 

Hrau 2. Undre, 1184 Milwaufer Una, 

9. Aafobs, 1563 Vlilwaufee Une. " 

M. Donald, 1084 Milwaufee Ude, 

BD. San, 39 Noble Str. 

6. Ecdyaper, 765 W. North Ave, 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 28 Sarngamon Ste 

6. Sliänann, 625 NR. Baulina Gig 


Meister, 


u 


Sud ſeite. 


J. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, ' 
©. Hojimann, 2040 WArcher Uve, 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 2738 Tottage Grove Une, 
3%. Daple, 3705 Cottage Grope Üpe. 
News Store, 3705 Cottage Grove Aue — 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. * 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

8. Rallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Stre. 
W. Stodwell. 3240 S. Halſted Stt. 

MW. Con, 313 8. Halfted Str. 

€. jsleiicyer, 3519 ©. Halited Str. 

WB. Schmidt, 3637 S. Halited Etr. 

5 Weinftod, 3645 S. Halfted St 

©. Rab, 268 ©. Park Ave. 

W. Montow, 486 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. Gtate Etr. 
U. Caihin, 1739 ©. Etate Str. 

€. &ees, 3130 ©. State Str. 

Frau Ronımer, 300 S. EtateGtg, 

%. Birhler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 ©. State Str. 

3. Echneyder, 3002 ©. ‚State Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union Une, 

— TFinninger, 2254 Wentwortb Use 
&. Wieier, 2408 Wentwortb oe. 

3. Zeeb, 17 Wenttorth Upe. 

W. Wagner, 303 Wentworth Ave. 


&. Hunnersbagen, 4704 Wentiworth um 
8. Ring, 116 €. 18. Str. 5 N 
— Jund, 187 E. 20. Str. k RE 


Südweffeite, 


a. 8. Fuller, 39 Wlne IEland Une, 
9. BVatterfon, 62 Blue Asland pe, 
—— ÜEhregrend, 76 Blue Island Une, 
B. Schwager, 173 Blue Island Uve. 
GE. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Une, 
Ehrift. Etarf, 305 Blue Island Ave. 
Aohnı Peters, 523 Blue Islarıd pe, 
Senry Diueller, 38 Eanalport Ave, 
Grau Syons, 55 Kanalport Une. 
Frau T. Bogen, Nems Store, 65 Canalyott ng 
3. Bühjenigmidt, 90 Ganalport pe, 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ade. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 128 Colorado Ave. 
Presbyterian HGoſpital, Ede Congreh u. We⸗o 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. — 
9. Leimberger, 583 Fulton Str. * * 
C. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
T. Ellis, 292 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 324 S. Halſted Ste. 
U. Jaffe, B8 S. Halſted Str. 
— Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
J. Senkind, 426 S. Halfted Etr. 
— NMorſe, 569 S. Halſted Str. 
Frau Nickels, 666 S. Halſted Str. 
Sohn Neumann, 706 S. BSalſted Str. 
Iſidor Swiskh, 776 ©. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Meibarts, 166 W. Harriion- Gig, 
— Thomion, 845 Hinnarn Str, 
Frau E. E. Bern, 18 W. Lafe Ste 
Kohn Schnikler, 33 W. Lake Etr, 
Healy, 31 W. Lake Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lale Sta 
M. Jenſon, 676 W. Lafe Str. 
— VBeterſon, 758 W. Lake Stt. 
Joe Mueller, 780 W. Lake Str. * . 


„Grant Billa; 814 W. -Lafe Str. 


5. 2. Gähsden, 117 Mapiion ig} 1 
C C. P. Danim, 210 W. Madiſen Str. 
—deaſ ie eriaee4 
Grau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Er 
M. €. Altwortd, 2 W. Randolph Str. 

2. 2. Ballin, 33 W. Randelph Etr. 2 
Frau F. Miller, 19 W. Landuren Ete, & 
Winslow Bros., 213 W. BanYuren Sig‘ 
News Store, 31 W. Vanturen Gtr. 

B. F. Eonnell, 313 W. YanBuren Ste, Ä 
oe Linden, 95 ®W. 12. Etr. k 
Grau Theo. Scholzen, 30: W. 12. Sie 


—— Brunner, 58 @. 12. Str. 
y 


k 


— Ösldugt, 659 W. 12. Str, 
4. Lafiahn, 151 W. 18. Etr. 
News Etore, 184 W. 18. Str. 
W. ©. Eadie, 89 @. 21. Ste, 
©. Stojihaas, 872 W. 21. Str. 
— Basıer, 93 ®. 21. Stu 


Caſte Fiew. 
ug. Ahle, 845 Belmont Une. 


Vontus Lindkraus 168 Lincoln Ing 
€. W. Bearjon, 217 Lincoln Une 


-G. 8. Moore, 442 Lincoln Une. 


€. R%. Day, 549 Lincoln Ade. 

&- Bagner, 597 Zincola Une, * 

€. Zimmer, 59 Lincoln pe, 

@. 9. Qudeiwig, 759 Lineoln Yaa 
MR. Umbrid, 79 Lincoln Ase. 

&. Neubaus, 849 Lincoln Une, . 
BP. Lindkraus, 921 Lincoln Une+# - 
©. Kemmer, 1099 Lincoln Ude. ; 
«u. 6. Stepban, 1150 Lincoln Une, 
Eumz Dig, 1406 Werigbian: X 
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n der Gefchichte des deutich- ameri: 


Banifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durdy 


ſchlagende Erfolg der 


bendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


YO. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen. 


dieſelbe 


| 
| 
| 
| 


Re 


re 2 


Hin, 


| Roman aus dem Stalicnifhen des Memini. 


(Fortiebung.) 


Auf einmal fprang er auf; mit eis 


nem Sabe hatte er fih an die Ziegel 


——— ieage, 


geflammert, jtredt: den Kopf üder biz | 


Mausr und blicte forjchend in das of: 
fene Feld hinaus. 

Er batte feinen Hinterhalt qut ge— 
wählt. Die Landſitaße führte abſtei⸗ 
gend an dem kleinen — vorbei. 
Einen Steinwurf weiter unten machte 
fie eine plößliche, fcharfe Vieaung. Auf 
der anderen Geite des Weges fiel der 


| Boden in jähem Abfturz ab und erket? 


über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den | 
| über den berrätheriichen Abhang in je- 


äwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, jondern 


alle Seichäftsbuücher, 


einjchlieglich des Banfbuches vor. 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. 
große Publicum wei; O 


Das 


4 Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nach den Gründen diefes aufßerordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fer bald entdecken, dat der Preis keineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein feblechtes Blatt ift auch für einen Lent 
noch zu teuer und wird thatjächlich nicht gelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurückgeftan- 
Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Lefeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert md alles, was der Mit. 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, fahlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kefer fich auf dem Lau. 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarichem Ballaft 
zu beichweren. Die Bejprechungen, weldye die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, jind von vornherein durdy ihre 


Sachlichfeit 


‚aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 


‚oder Perfonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 


‚barkeit aefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtöpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
‚lieferung aeheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht jich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
Teßt zu fühlen. Deswegen ift dasjeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung aelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemitteiten, von Nepublifanern jo gut wie von 
Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


Für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einflug“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lafer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


4 wirkſam verfechten zu können. 


Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigleit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 
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Keine andere deutjche Zeitung | 


; riefelte, 30g d 


i . | betrachtete fie aufmerffam und legte fie 
das auch jehr genan, denn es un de der | neben fich im Bereich der rechten Hand 


in einer fiefigen Schlucht, durch welche 
zur Regenzeit ein Bad ftrömte. 63 
war: vielleicht die einzige Stelle des Me- 
ges, melde von dem Wanderer eimas 
Aufmerifamteit verlangte. Bor Jah— 
ten hatte ein betruntener Fuhrmann 
mit jeinemRaultihier durch einenSturz 


ner Tiefe das Leben eingebüßt. Es 
braucie ein jiheres Muge und Befon® 
nenbeit, befonders bei der Biegung. 

Auf einem nahen Kichthurme Schlua 
e8 zehn lihr. 

„Roc eine halbe Stunte,” Dachte 
Drollino. 

Er ftieg hinunter, trodnete fich den 
Schmweih ab, der ihm über Die Schl äfen 


je Miitol®aus der Taſche, 


8 den Boden. Im nahen Buſch ſpäh— 
8 die Sperlinge ohne Aufhören, in 


der Ferne ertönte in gemeſſenen Zwi— 


ſchenräumen das ſeltſame Lied des 
Spechts, und durch dasGras des Kirch— 
hofs haſteten und hüpften die Inſet— 
ten und bahnten ſich ihre Wege. Um 
das allgemeine Kreuz gaukelten zwei 
verliebte Schmetterlinge mit hellgelben 
Flügeln. 

Drollino ſah nichts von alledem. Je— 
ner furchtbare innerliche Blick, welchen 
das Auge nur in den höchſten Augen— 
blicken des Lebens findet, war ſtarr auf 
den Boden gerichtet. Nur wenn er auf 
der unten vorbeiführenden Straße das 
Geräuſch eines näher kommenden Wa— 
gens hörte, wurde er bläſſer, erhob ſich, 
horchte einen Augenblick und ſchaute 
dann hinunter. 

„Er iſt es nicht,“ ſagte er jedesmal 
faſt laut. 

Und mit einer grauſenerregenden 
Geduld ſetzte er ſich wieder in ſein 
Verſteck hinter der Mauer. 

Ein Lüftchen hätte ſich erhoben; das 
fette, wohlgenährte Gras des Kirch— 
hof3 erjchauerte, al3 wüßte eg Entjeß- 
liches. 

Der Zug mar angelommen, jedoch 
faft eine Viertelftunde verfpätet, und 
der Herzog Giuliano fam eilfertig aus 
dem Bahnhof und jah fih mit juchen- 
dem Blicde nach dem Wagen um, der ihn 
erwarten jollte. Und er jah nicht nur 
den Wagen, die leichte Ameritana, an 
melche Diia gefpannt war, er Jah über- 
dies eine Außerlt elegante Amazone, 
welche in Begleitung eines Grooms in 
Livree auf ihn zuritt. 

„Siuliano! Giuliano!” fagte die 
Umazone im Näherfommen mit fröh- 
fihem Laden. 

Er war wie verfteinert, alS er feine 
Öattin erfannte, und: „Milla!” rief er 
in aufrichtig bemunderndem Tone. 

„Da war meine Ueberrafchung!” 
fuhr Mila fort, welche glücdjelig war 
über den Erfolg ihres Geheimniffes. 
„sch mußte, daß Du es wünjceit, und 
habe es gelernt, mährend Du abmefend 
warſt. Sagte ih Dir nicht, auch ich 
habe meine Gejchäfte?“ 

Der Herzog betrachtete fie ftumm 
und bla. 

„Mila!“ tief er unmillfürlich aus, 
„Du bijt ein Engel, und ich bin ein.. 
er hielt einen Augenblid inne und voll- 
endete dann: „ein wirklich glüdlicher 
Gatte.“ 

Und ſogleich machte er ihr tauſend 
Complimente, lobte ihren Gedanken, ih— 
ren guten Geſchmack. Dieſes Kleid 
ftand ihr entzüdend.... mie hatte jte 
die flaſchengrüne Farbe jo gut 
wählt, welch” hübfcher Gedante waren 
die großen vergoldeten Knöpfe auf der 
ade! Und melch’ reizender Cylinder⸗ 

hut! Sie war wirklich eine klaſſiſche 
ne! Seht freildh mar er aufrie= 
den... seht wollten fie am Wiorgen 
fange fröhliche Spazierritte mitein- 
ander ausführen. Wie lieb war Milla! 

„Nun wollen wir na Haufe,“ 
der Herzog endlich. „Sol ih Di zu 
Pferde begleiten?“ 

„Eigentlich habe ich jeßt meine Vor- 
ftelung gegeben,“ antwortete Milla; 


men, ich, bin ein twenig milder“ 
„Sehr wohl!” jagte der Herzoa. 
„Battifta und Toni werden die Vferde 


jagte | 





zu Milla: 
mir den Öefallen thun und einen Au- | 
heit der Haut zu jhaden, entfernt fie 


von. dem Gejiht Sommerjprojien, 





ger 





nah Haufe führen, und ich felbjt will | 


Dich führen, wenn Du mein Nungges 
fellenfuhrwert nicht verfhmählt.“ 


Mila fehüttelte den Kovf, verlieh | 
ihr Pferd, ftieg in den Magen und | 


feßte fich an die Seite des Gatten 

Sie waren fehr fröhlich. „Wie freue 
ih mich,“ jarte fie, „wie bin ih fo 
alüdlid.... E83 fommt mir vor, mir 
jeien zwei von Haufe entflohene Aus- 
reißer!“ 

Dieſer Gedanke ergötzte ſie höchlichſt! 
Sie ſtellte ſich vor, wie die Sperlinge in 
den Hecken ſie für ein gottloſes, in vol⸗ 
ler Empörung gegen die Sitten be— 
griffenes Geſchöpf halten müßten. Sie 
fagte mit vor Vergnügen leuchtendem 
Geſichte tauſend artige Thorheiten und 
war, von dem männlichen Hute be— 
ſchattet, wirklich ungemein reizend. 

Und Giuliano, welcher Mia führte, 
die an diefem Tage außerordentlich 
folafam und Hug jehten, jah mit mah- 
rer Freude auf die Herzogin, melche 
ihm hübfcher als gemöhnlih vorktam 
mit diefem neuen, jehelmijchen, pri- 
delnden Wefen, das fie an den Tag 
legte, vereinigt mit ber fühnen, fait 
männlichen Art ihrer Kleidung. Und 
nun erivachte in der niedrigen Geele 
des Kreolen ein Gefühl unedler Zu— 
friedenbeit. Der. Gewiflfenäbiß  ver= 
ftummte vor ber heimlichen Genug- 
thuung, das Hauptbuch feines Dafeinz 
fa moi. ‚a —— —— 





— — — —— — — nn 


eingerichtet ; au — Nun J er an 
Milla zu Ichäten.....er .nahm..fich bor,. 
ihr ein wahrhaft glüctliches Leben zu | 
bereiten. - 

Mar es nicht ein ausgefüchter Con⸗ 
traſt, der ihn jedesmal bei ſeiner Rück— 
kehr aus Genua erwartete? Der Edel— 
mann hatte das Fundament ſeines 
künftigen Modus vivendi in den ſtillen, 
tiefen Sumpf feiner Seele gelegt und 
wünſchte ſich ſelbſt Glück dazu. Als 
glücklicher Gatte ind Geliebter genoß | 
er den fieberhaften Sinnentaumel einer 
alten Leivenfchaft, die neu entfact 
morden war durch den höchſten Reiz— 
eine3 zweiten Chebruchd, und zugleich 
die reinen, fühen Freuden einer offe= 
nen, zarten, edeln Liebe melde | 
toirflich Faft anziehend genug war, um 
logar der (angmeiligen Vrofa der ehe- 
lichen Liebe eine gemifje Poefie zu ver- 
leihen. 

En dadte er,. und über feinem 
Haupte blaute leuchtend der Himmel, | 
die Sonne beitrahlte feinen Weg, Die 
Itebliche, lachende Lanpdichaft begleitete 
ihn mit ihrem unabjehbaren erfreuli- 
hen Grün. 

Und die zivei Yusreiker plauderten 


| 





eine Zeitlang fröhlich fort. Aber als fie 
zu dem Abhang —— ſagte Giuliano 
„seht, Ciebfte, mußt Du 


genblid ruhig fein; wir find nahe bei 
einer gemiifen GStraßenbiegung, und 
da heißt es aufpaffen. E3 braudt | 
ein offenes Auge und ein ficheres 
Pferd.“ 

„O, Mia iſt ein Kleinod,“ antwor— 


bequem machte und ſcherzend die klaſ— 
ſiſche Stellung eines Grooms auf dem 
Kutſcherbock annahm. 


Giuliano zog die Bremſe an und ließ | 


Mia, obichon fie noch nicht bei dem 
Adltieg angelangt waren, im Schritt 
gehen. 

Drollino hatte hinter der Kirchhof- 


mauer Mia Schritt von ferne ſchon 


gehört. DO, der Schritt feines Pferdes! 


Er hätte ihn unter Taufenden er= | 


fanıt. Das Herz mollte ihm brechen; 
ein furchtbarer Kampf erhob fich in fei- 
nem Innern. Uber er gab nicht nad). 
Nur um noch ficherer zu fein, blickte 
er noch einmal über die Mauer. Nein, 


t hatte jih nicht getäufcht. Die Son= | 


ne jtrahlte in vollem Glanze auf Die 
Straße nieder und wedte in denSchei- 
ben der Wagenlaternen blendende Re- 
flere. Wber dies Hinderte ihn nicht, 
Mia, den blonden Bart des Herzogs 
und ihm zur Geite Battiltas grüne 
Uniform mit den vergoldeten Rnöpfen 
zu erkennen. Seht. war der Augenblid 
da. 

Er ftieg hinunter, 30g den Hahn der 
Piltole auf und martete, hinter die 
Mauer gefauert, bis der Wagen näher 


reinſte Färbemittel, 





fam. Er murmelte zmei Namen: „Mia 
und Mila!“ Ya, er befreite beide von 
einem fchmählichen Joh. Sie mußten 
ed nicht, aber er rächte fich beide im 
gleichen Augenblid, Mia und Milla! 

Nein! Die Herzogin Follte nicht Ge- 
fahr laufen, die Enthülungen eines 
Spitbuben anzuhören-Hnd wenn au 
er, diefer Spitbube, dabei umfam, qut, 
um fo beffer, daß da3 Geheimniß, def- 
fen Enthüllung die Herzogin tödten 
fonnte. mit ihm und dem Herzog be= 
graben murde, dort unten in jener 
Schlucht. 

In dieſem Augenblick kam Mia im 
Schritt an die Kirchhofmauer. 

Drollino hörte auf zu denken; er lä— 
chelte, hob die Piſtole empor und drückte 
los. 

Ein furchtbarer Knall! 


Plötzlich vernahm man auf der | N ! in, 

| Teremigten Staaten oder Canada gegen Empfang einer 
| Pojtanweiiung von $1.50 gejdıdt. 
| Poſtmarken. 


Straße einen raſenden Galopp, dann 
den durchdringenden verzweifelten 
Schrei einer Frau. 


Drollino ſprang auf, ſchwang ſich 


auf die Mauer und blickte hinunter. 
Wüthend geworden floh Mia jäh— 


lings mit gewaltigen Sätzen den Ab⸗ 


bang hinunter. Angſtverzerrten Geſich— 
tes zog der Herzog mit 


ihm war ſtatt Battiſtas eine Frau. 

Ihr Kopf war zurückgebogen, der 
Hut war ihr abgefallen, und Drollino 
erkannte die Herzogin. 


Eine Sekunde war er wie vom Blitze 


getroffen. „Allmächtiger!“ ſchrie er 
dann laut auf, ſtürzte ſich auf die an- 
dere Seite der Mauer, nahm einen 
Sprung und fiel auf die Straße hin— 


aller Macht 
rechts und links an den Zügeln, neben 





unter. Er erhob fich mit blutendenHän- 
den. Mia, melde, eine Beute ihres 
maßlofen Schrecens, den Abhang hin- 


| unterftürzte, fam in eben diefem Au- | 


genblide an in Süßen, melde das | 


| Fuhriwerf zertrümmern mußten, mit | 


„ich möchte faft lieber mit Dir fom- | fliegender Mähne und dampfenden Nü— 


ſtern. 

„Hilfe!“ rief der Herzog mit weit 
aufgeriffenen Augen; wahnſi ſinnig vor 
Schrecken ſtarrte er auf die Schlucht, 
gegen die er ſich unmiberftehlich fort- 


| geriffen fühlte. Er ftieß einen milden 


Schrei aus und fhloß die Augen. 
Milla war ohnmädtig gemorden. 
Ki... egung [0 folgt.) 


v ord te 
Schranken 
der öffentlichen 
Meinung kommt 
jede Medizin, di: 
als jog. Patent 
Medizin verkauft 
wird. Nur wenige 
vermögen dort mit 
er Eiren zu beit tehen, 
wenn es ſich darum 
handelt, ve fie auf Probe verkauft wer- 
den. Vielleich tiſts Euch ſche naufgefallen, daß 
bei den gewöhnlichen guf gut Glück enpfeh 
lenen Medizinen dies gar Aücht verfucht wird. 
Das einzige Mittel feiner Art, defien Wir- 
kungen jo trefffichere find, daf} es unter die⸗ 
ſem PBlan verkauft werden fan, ift Dr 
Vierce' 3 'Golden Medical Discovery, ig 
Arznei zur Butreinigung, zum Wiederher— 
ftellen verforener Kraft md zur Erzeu gung 
eſunder Körperfi iile fennt bie ärztliche Bile 
fenichaft mc ‚1g Aehnliches. Ber jeder Krank 
heit, deren Duelle im Blut oder der Leber 
liegt, bei- Duspepfie, Berdanungsbejämer 
den, Saltenfluß, beiden bartnädtigften Haute, 
Koyfhant- und ferofuföfen Leiden ywirh ga- 
ranıirt, daß es in-jeden falle hilft oder 
kurirt, oder das Gold zurückgegeben wird. 


Jedem, der an Katarrh leidet, einerlei 
fchltmım oder veraltet der Fall f 1 he ae | 
Eigenthümer don Dr. Sagrs Char > 
medy Folgendes: Wenn wir Di wicht vol: 
ftändig und — — titen Ünnen, zahlen 
toir Dir 8000 baar. u al 


Ti In Fengen | 


bei Zeit. 


Damen, in ihren Verfuchen, das 
Alter zu befümpfen, müjjen bei die: 
jem Treffen nothgedrungen einige 
Winden davontragen. Diefe fürs 
nen fie aber, joweit die Santfarbe 


in Betracht kommt, verbergen durch 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ge 


brauch von 


—2 3 


Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 


in irgend einer Weiſe der Geſund— 


Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
u: no, TED | die Sonne hervorgerufen werden. 
tete Milla, indem fie fich’8 in ihrer@de | — u 
Nehnmt Euch in Acht vor Fälſchuugen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Die Zeit greift ſowohl das Haar 
als auch die Hautfarbe an. Aber 
dieſer ungalante alte Geſell kann 
hier ebenfalls in die Flucht geſchla— 
gen werden mit 


ES) 


(Hanrfärbe Mille), 


welches auf den ergranten. Haaren 
des Alters die Farbe der Jugend 
erneuert. 3 ift dag beite umd 
dad in Ge 


braud) ift. 8 

Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(Z9d: Kali: Seife). 
Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelde. 


Innerlide Medicamente nicht nöthig ! 
Zuber.itet unter perfönlicher Auificht von 


Dr. W. T. CEMPF, 
Specialift für Hant- Krankheiten. 
Morrison, Plummer &Co., WholefaleNgenten. Chicago, 
200-206 Ramdolph Str. 


Alle Apothefer verkaufen diefeibe zu 50 Cents ber 
Etüf. 3 Stiüde werden an irgend eine Adreffe in,den 


Ein Stüd 5öc; in 
3oddilj 
W. T. GEMPP & CO., Fabrilanten, St. Youiß, Mo. 


Beflert Appetit und Verdauung, Träftigt die Neiven, 
erhöht die Musfeifrait und erfült die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-⸗Mittel. 


Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


£efet Anweisung. 
Allein echt zu haben in 


ddſvro 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

ugen- und Ohren⸗Arzt, 

heilt ſicher alle Aug eu⸗ uud —— 

Se den nag — nr Methode. — Kunſtliche 

d Stäfer verpa 

rar ft u. den: 1108 Mafonic Tempe, 
non 10 bi8 3 Ubr.— Wohnung 642 Lincoln QAve., 
8 bis 9 * —* 5 7 Ubr Abends. — Fr 


air > 


Optilu, E.ADAMS ST. 
len. rc Bänge de Augen Anpaffune voa 


berüg Coniultirt und 
'Borsch, an — 


ghern— 


T 
Goldene Driflen, Augengfäfer and 
Ketten, Sorgnetten, bwidde 
Laterna Magisas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Nuswahl. —DinieRe Yreiic. 


L. MANASSE, Optiter, 


88 “Tribune” 
Madisen St. DI 


Gebaude. 
$mporteur und FKabrıfant von dſd 
Augenglaſern und Brillen, 
Opern · und ——7—— urroscoben. Telescopen. 

ontetern, Zeihetimftrumenten, Kodars ıc. 
1863 — THE OLD RELIABLE-—1893 
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Mevolufion 


in der Heillunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein  Naturprodnkt, das in 
Gegenden Deutſchlands gi junden Si 
leiht zu Haufe von 
und vortheil&ait in den meijten Krantheitss | 
fällen verwerthen läßt. | 


Daſſelbe findet Anwe —— 
Lebe erleiden, chroniſche er Leibes 
morrhoiden, Fiſteln, Wert Hof it, 
ſchwäche, unnatürlichen Eutleerungen, 
Proſtatorrhoe, Sperma torrkoe, 3 
eiterinen X: ıstlift jen, Obren leiden 7 
Neuralgie, Naſen— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, 
ioſigkeit, Hyſterie u. ſ. w 


id 


rien 
2., Bariet 


Taubheit, 


wie Bleich⸗ 


Kinder⸗ 


Mer ih für unjer neues Heilverfahren, 
den hervorragenditen Aerzten der‘ ten und 
Velt erprobt und für gut befunden? urd e int 
der ſchi de jeir te genaue Adr J 2 
rauf wir ihm eine ausführliche Bei chreib 


krei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
k 835 Broadway, New York, N Ye 


ri if ( 3 dem En! ten a 
Nkeyr der Krautheit in uge 
ti kaun. Patient 
wie hier (zum teiben P 
Garantıe) bebamdelt I 


zuerſtatte 
ahet und Sote eire nu N ‚gen zu bes zahl 


Anſer Ken a ii at Sab: 


re im 
krsuch nnd verichlte nic. 


das von | & 
vruen | Diet 
a 


beritellung und Anwendung Diejer neuen — 19 


& | große illınjtrirte deut 


ielbjt die hart: Wi | 


mer E22 7 


DR. SANDEN'S 


Ele triſcher Gürtel 


——— Exfvenforiam, 


— * 
A Feiche Fetenter, "82: 
* FE Dieke „ers — * 


eilt ohne Medieĩn 
tände, welgeton 
de dder 


Jeder rmann herſtellen & 


und Hals-Katarrh; außer· 


ih jekt im Stande, 
ie ı jehlen,. Io wurde fürzs 
I au einen meiner ei iter ge u 
} adj, dat; er al3 niryeilber f 
: un war — u 

Se 


dh fen, ader 
tgenug eſſen. 

i to mmen. IH 

e jüe das Geld im 
nie dieſes Schreiben 


en 
CT. Belt, Corbin, Kan, 


das 


* als Keſerenz zu 
Achtungẽ doll, Rev. J. 


Unfer Früftiass, berbefieries Suipenforium, 
Seſte, das geſchwächten DR ännern als gegeben 
m ınde, frei mit alien Gurtel; dueit, Kraft um 
Stärke in 60 51899 Inge an wende fi 
an den Erfinder und F fani en, und lei te ji ib das 
Ihe Bampbfettoiienjrii forımem, 


Gr. A. T. SANDEN. 58 State Str. —— I. 





J näctiagſten Fälle zu heilen Wir — 
Welt heraus hinſichtlich eines Falles 
nicht kuriren können. So lange d.e 
B eriitirt, fuchte man nach einem wahrer 
J mittel gegen Blutverg ıftu ug und fand e3 nie 
unsere „Magic Gypbrien “ entbecft wurde 
icheuen m 
B jorderua Die Welt heraus, und citen zu F 
Jinennen, den wir nicht kuüriren kännen. J 
u Tıeie Krankheit bat von jeber die Nunft der 
hervorragenditen Werjte zwiichte ge: 
a madıt. 8500, H00 Ra sit al 
8 hinter unierer bedingunasloien Ga ih 
4 jslute Beweije auf Wunie ver ieg lt zug 
u jandt. Adreitirt 21odojdi 


COOK REMEDY CD., 


Wir; 


Zimmer 307 Masonic Tomeie, Chicazo. IN. J | 


Verlorene Manneskteft! 
Geihlesntstranineiien! Ber 
" Folgen der der Augendjunnent — 


Mrahh einem neuen und einzig jüheren Des: 
Ar fahren, oine Verufsitöriug, © + 

—* uund daucrid gu heilen, zeigt d 

—ã—ã—ã Kranke, jel 7 dies 
E ienigen welche an veraltete, anscheinend 
PR uchellinze Yale —— J 
rautheiten ee ſold vils 
PO jeuleien Ourdfalber m Get 

— nicht verſaͤum en. das vor ———— 
© Bırch zu lejen, Durch ch deſſen Ka ieg 
BP unzahline Feidende tu iu ; 

: — ehen inb r 


3 — "bon "35 GR Golt 
Xverſieg geht, frei — ꝛ BR Ss 
53 ITUT, & 
R No.11 Clinton Plsce, New York, IX. 9 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu baben ın Chicago, 
I, —— Schtmpity, 282 Ytorth Ave, » 


— "Männer, 
in annedfra t unDGeitesteiite 


ri ie ® 8 * 

ee een wünfhen, jollten nkhtveriäumen, 
den „ugendfreund‘‘; zu leſen. Das mit vielen 
Bransenpeicthlen erläuterte, reichlich ansnehetieie 
Bert, gibt Aufiglug über cin nenes Deilvers 
jahren, wobnrh:Zanfende in kürsfier Jeit obie 
a nen stheiten und 
6 er Jugendſfün volftäudt: 
wieberhergejtellt wurden so ” N 


Schwache Frauen, 


ach Fräntlic ve nerwöfe, bleihiüchttge und tige 

—— erfabren aus die ſem Buche, wie 
eſundheit wieder erlangt und der heigette unse 

ihres Herzens exrfuüllt werden kann. Heli oe — 

ebenſo einfach als billig. <feder fein: eigener Ar 

Schictt 25 Cents in Stampẽ und Ihr bekommt 8 

Bud) verfiegelt und frei zugefchidi won ber 


Yrivat Ktinik 33 su 
Gef ll Degen 


| Der ““Jugancieund” ı' it aud) im der Auhbandiung Dow | 
No.‘ 


WORLD’S 


Helız Schmidt, 2 Mifwautce Ave, 
Ehicago, Ju. zu ba be u. 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


cht die hartnädigiten Fälle und FJ | 


| tags von 10 bı8 12. 


| (Unter Zeitung von gefe 
tn 


| Schwädhe, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO, 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung nclh. Medizin) nur 86 

ro Monat. Macht uns einen Beſuch 
Conſultation frei). 


Sprechſtunden don YUhr Morgen? bis vↄ Uhr 
Abends. Sountags von 10 bi «4Ubr; deutſcher 
Arzt ſtets anweſend. u 


Private, Chronijche 
Nervöſe Leiden 


fowie alle HSaut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 


| hei ca und die ihmmen Folgen jugendlicher Auge 


Ausſchweifungen, Rervenſchwäche verlorene 
Bannesirast u. f.io. werden erjolgreidd von dem 


| lang etablırten deutichen Nerzten de3 1llinois Medical 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für ıms 
mer Lurirt. drauenkrantheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſiem 


Erfolge bebandelt 
werden frei behandelt und haden 
Arme Lente dann nur einen mähigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sdrechſtun⸗ 
den: Von 9 Uhr * gend bis 7 Uhr Abends; Gomus 
drefle 


INinois Medical Dispensary, 
Mali 183 S. Clark Str., — IUI. 


Frauen: Klinit. 


tzlichen, aite: . erjahrenen Aery 


un ıd Arts ri 


133135 Welſs Sfr. Cie Intario, 


| Epregftunden von 9—5, frei von 9211 Uhr Vorm. 


Abenrd3 6—S Uhr. 


' Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


| Keine Operationen — feine jhädlihen Mes 


Diziuen. 

Rheumatismus, Sänorrhoidat-Leiden, vevaltetellebee 
Mazgenleiden, Fett‘ uc;t, Gebärinutterlewder, Tumor, 
Unfruchtbarfeit, Weiäfluß, Unvegelmägtge 

feiten, Blafenler J neue Heu methode 
unter Garantie geheilt galoie Fülle werjen 
wir zurüd und nehmen fe ine Be; ablung Suaden Sie 
tein Meſſer auſetzen bedor Sie uns confui⸗ 
tiet. 13jl1j 


MEDICAL 





AEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerıte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epe» 





| gialiiten und betrachten es als ihre Ehre, ihre lerdender 


Nitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie betlen gründlich unter Garautie, 


alle geheimen Kran fteiten der Märnne er, Frauen: 


| Kuchenfraß ꝛc. 


| 
| 
| 
| 


Wir ziehen Zähne beftinmt ohne Schmerz; fein | 
Ga: nnd feine Sefagr. Volles Gebik %; fei u: beiies 
ren zu irgend einem SPreiie. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Sperialtät. 20-Farät. Guldplatten 380. 
Wir garantiren jie paffegd oder keine Bezahluug. 

10 Proc nt Dröcount werden alten Mm 
Arbeiter-limong ımd ihren Familien erla 
ausziehen frei, wenn umdere Ar 
Wir geben 81000 
und Arbeit concurriren kann. 
waärts Offen Abends und Sonntags. 


Gold⸗Fülluug Sr aufs 
Sprecht 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Bt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ht Abends mit neuen nah Dante. — 
16jpdidof, abw 


Kommt und Ia 
ausziehen und ge 
Bolles — s. 


Bi + BE AR Br 5 wi 
Ecke RANDOLPH 
Dre. MeCHESNEY. a 

Zähne ohne Platten Sie waren die Guftan, 
weidy die hoben Prerie abichafften und fie bedienen 
jih feiner ziweifelbaften Methoden, ıım das Publicum | 
zu taͤn chen. Beſte Häyne 8 das Eet. Keine Schmer- 
zei. Feinſte Son! it agen zum Lalben Preis 
Ihe Bedienung. Deutich gef procdhen. — Abends 


ut⸗ 
offen. 
2uddſli 








Zälme ohne? Fi iat sten. 
Arerfannt. der bejte. zuperläjfigfte | 
Zahmarjt. 824 Milwaukse Ave., 
und aufwärt!. Zähne Ichmierzlos qez og n. Zuhne ohne | 
Platten. Gold: nnd Sılberrültung zum halben Preis. 


Er Dr. SCHROEDER. 
abe Divifion Str. — ‚Ferne Zähne | 
Ale Arbeiten garantırt, Sonntags‘ offen. 15011 


ge i Wenn ihre Bähne nagge eben Wem 
N deu müllen. ſprechen ſie zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarjt, vor. — Lange etabfirt ı nd Durhaus zu · 
teriäffig. — Befte und Btitigite Zähne in Cdicago. 


Schmerzlojed Füllen und Auszieben zu balbem Yreiie | n er 


Dr. GDODMAN, 
155 =. Madiion en 


a Dr. ERNST FFENNIC | 
RT Srattiidier Zahnarzt, i 
N 18 Olybourn Ave. 
Feruſſte Gebiffe, non natürlihen Zähnen 
niht zu untericheiben. Gold: und Emaillen 
ülbluugen zu mäßıgen Preiiem Schmerz. 
oieö Sabuzieben 3n0,dofa.l} 


Dr. J.-KUENHN, 
(rüter niſiſtenz · Arzt in Bernu) 
Svezial · Arzt —* aut: und ——— Oranfe⸗ 
heiten. —Ofüice: 2 State Sir., Bonn 28. — Spree 


Dffiee: * 


Ir ‘ 


I 
1 
| 
| 
I 
} 
I 
I 
vor und ıyr werdet Ale? finden wie annoncirt. | 


leiden und Wenitruationsitörungen eu 
Eperation, alte offene Beidywüre und 

‚ Nüudgrat- Verfrummungen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 


Behandlung, incl. Mediziiten, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Ecneidet Diejed aus. — Stun 


den: 9 lihr Morgens bis 8 Ubr Abendi; Gorniags 
10 bıö F Uhr. bw 


G f if oder Reine 
e Je » Bezahlung 
Kein Geld bis cewrirt., 
“ Mir vertvei jem . auf 
00 Patienten. 
Keine — — 
Keine Abhaltung vom Geschaft, 
€ s Finaucielle Reſerenz; 
NR B GLÖBE NATIONAL BANK. 
Edriftliche —— Bruͤche aller Art bei beiden 
Geſchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Anwendung 
— 
fuhung frei. KW” Sendet um Girchlare. 
THE Oo. EZ. MILLE O., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Shenfallö auf der Weltaußftellung im Hontöopatäyie 
EIERN gerade weitlih vom Frauew'vNäude, 


- Brühe geheilt! 


Das —— e elaſtiſche Bruchband iſt das ein zige. 
welches Tag und Nart mit Bequemlichlent getragen 
De inde ni eö 3 de u Bruch auch bei der ftärfften Rörpere 

ewegung zurückhält und jeden Bruch heilt — 

auf ver angen frei zugeſandt. — 


Improved Electrie Truss Co., 
| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Dihtig für Männer! 
z’s Geheim:-Miitel 
a ihlechte=, Nerven-, Blut, Haute oder 
drauf 'e nr — tem jeder Art, „I®: ieil, fider, billig. 
‚en andipurm, alle urte 
.e.mt n dur deu Gebrauch une 
imnter erfolareih furiıt Sprect ber und * 
&:ct Eure Udreiie. und wir jenden Gud frei 
Austuuft über alle unfere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke "26. State Str.. Ecke 26. Ste, 
Keine Sur, ID» KEIN 


Keine Zahlung | Dr . KEAN 


Specialist. 
Etabtirt 1364. 
ER 
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© bebanfen, die freilich recht 


Giolittis Programmrede. 


Sn Stalien hat fi die Gewohnheit 

gebürgert, die minifteriellen Pro= 
| grammzeben. die por der Kammerta= 
"gung gehalten zu werben pflegen, als 
Esrgnifie zu merthen, als ob Worte 

Zhaten wären. So ift auch heuer die 
“Rede, die der Minifterpräfident Gio- 
© Tittt auf dem Vanfett zu Dronero ge- 
" Halten bat, Monate voraus in allen 
F ihren Möglichkeiten fat eingehender 
© beiprochen worden, als die Lage ſelbſt, 


ber fie entfpringt und der fie Wandel 


& Bringen fol, GSelbjt die Gegner ber 
© Regierung fünnen dem jebigen Mini- 
= Herpräfidenten nicht abjtreiten, daß er 


© mit dem bejten Willen und in der rich- 


tigen Erfenntniß der Schäden an’s 
Merk gegangen ift, aber auch feine 
> Freunde fönnen anderfeit3 nicht leug- 


"nen, daß feine Worte größer waren, 


3 


al3 jeine Ihaten, daß er jich darin 


nicht fehr weentlich vor feinen unmit- 


telbaren Vorgängern ausgezeichnet hat. 


Dabei foll das, was Giolitti wirklich 


geleiftet, die Umgeftaltung der Ausga-= 
langjam 
bon jtatten geht, nicht unterjchägt mwer- 
ben. Das Programm nun, daß der 
italienifche Minifterpräfident neulich 
entiwidelt hat, verdient in allen Bunt: 
ten volle Zuftimmung. €3 faßt das 
Uebel an der Wurzel, erfennt ben 
wirthichaftlichen Rückgang, in dem das 
Land begriffen, rüchaltlos, und wagt 
auszusprechen, daß ein „heroijcher 
Entiäluß“ noththue, damit das Uebel- 
mollen der Feinde befiegt, Die Münz- 
ſchwierigkeiten gehoben, dem Schul⸗ 
denmachen im Auslande ein Ziel ge— 
ſetzt, das Budget in's Gleichgewicht ge— 
bracht, kurz, daß Italien nicht nur po= 
litiſch, ſondern auch financiell unab— 
hängig werde. Um dieſes Ziel zu er— 
reichen, wagt es Giolitti ferner, dieEr— 
klärung, durch welche die Regierung 
ſich früher gebunden und auf welche ſie 


ſelbſt die Krone verpflichtet hatte, daß 


keine neuen Steuern aufgelegt werden 
ſollten, einfach als unerfüllbar über 
Bord zu werfen. Er will durch eine 
progreſſive Einkommenſteuer, die bei ei— 
nem Einkommen von 5000Livre begin— 
nen ſoll, die Maſſen gewinnen, die zwar 
nicht von den vielen drückenden Ver— 
brauchsſteuern entlaſtet werden, aber 
doch das Beſtreben ſehen, auch die beſ— 


ſer geſtellten Claſſen ernſtlich heranzu⸗ 


— — 


— 


—— — 


— — 


a. 


ziehen. Denjelben Zmed verfolgt der 
Blan einer per oen Gejtaltung der 
Erbſchaftsſteuer. Die Erträge dieſer 
Steuern und einige kleinere Maßnah— 
men ſollen nach Giolittis Berechnung 
10 Millionen Lire abwerfen und zur 
Deckung des Fehlbetrages ausreichen. 
Daneben werden weitere Erſparniſſe 
in den einzelnen Verwaltungszweigen 
in Ausſicht geſtellt, und zum Beweiſe, 
daß dieſe Bahn bereits mit Erfolg be— 
ſchritten iſt, wird angeführt, daß die 
Ausgaben für Heer und Marine von 
554 Millionen im Jahre 1888 -89 
auf 342 Millionen im Jahre 1892 — 
93 eingeſchränkt worden ſeien. 
nerhalb dieſer Grenzen müſſe auch in 
Zukunft „das Maximum der militäri— 
ſchen Entwicklung geſichert werden“. 
Etwaigen Verdächtigungen gegenüber 
verdient gleich an dieſer Stelle her— 
vorgehoben zu werden, daß die Verbün— 
deten Italiens gegen dieſes Maaß nichts 
einzuwenden haben werden und ver— 
trauen, daß Italien auch in dieſen 
Grenzen feine unabhängige und wehr⸗ 
hafte Stellung im Bunde zu wahren 
wiſſen wird. Eine weitere durchaus 
zu billigende Maßregel iſt derVorſchlag, 
die Zölle in Gold zu erheben, der ähn— 
lich wie das Affidavit bezweckt, dem 
Staatsſchatze den gegenwärtig 12pro— 
centigen Ausfall zu erſparen, der durch 
den Unterſchied zwiſchen dem Gold— 
und dem Papiercurſe bewirkt wird. 
Vorausgeſetzt, daß die Worte nun 


wirklich Thaten werden, wäre mit die— 


Volksvertreter beſtimmend 


ſem Programm den augenblicklichen 
Bedürfniſſen thatſächlich abgeholfen. 
Aber dazu bedarf es der feſt geſchloſſe— 
nen Einigkeit der liberalen Partei, der 
Abſage all' jener Kirchthurm-Intereſ⸗ 
ſen, die ſo oft für den italieniſchen 
geweſen 
ſind, und des Entſchluſſes dieſer De— 
putirten, ihren Wählern ebenſo kühn 
in das Geſicht zu ſagen, wie Giolitti 


Be gethan, daß ohne neue Steuern feine 


E nommen, man fann aljo, wenn man 
7 Die nicht erfchtenenen Freunde der Re- 
" gierung einjchließt, darauf rechnen,daß 


— 


RE 


I 
ie 


I 


Belerung möglich ift. Von den 508 
Mitgliedern der Kammer haben 240 
an dem Bankett von Dronero theilge- 


Giolitti für den Anfang der Tagung 
der Mehrheit noch ficher if. Uber 
dur die Mahnung an den mehr con= 
ſervativen Theil derPartei, ſich von der 
Neigung zu einem Bunde mit den Cle— 
ricalen loszuſagen, womit der Mini— 
ſterpräſident ſeine Rede ſchloß, Hingt |* 
bereits etwas mie Ahnung bes nahen 
Unheil. Ym Auslande, vor allem in | 
"dem Stalien jo eng befreundeten | 
R E Deutichland, hofft man, daß dieje 
= Ahnung fi nicht erfüllt, man lebt der 
- feiten Erwartung, daß Italien ſich 
= auf feine Leiftungsfähigfeit, die e8 in 
2 dem jchönen Opfermuth zu Sellas Zei- 
"ten bewiefen, wieder befinnt und über | 


die Nothmahnahmen des Augenblids 
* hinaus auch auf diefem Gebiete fich | 


"eine Stellung jehafft, die feiner Größe 
würdig ift. (Köln. Zeitg.) 


"Ser Matabeletrieg in Maidhona: 


Fü. lau». 


Aus Saligbury wird berichtet: Am 
© 9. Zuli wurde die Stille, melche ge- 
mwöhnlich an Sonntagen hierzulande 
berricht, in Victoria plößlich unterbro- 
Eben durch einen Haufen von Mafcho- 
a8, Männer, rauen und Kinder, die 
An lauter Verzweiflung in die Stadt 
Flohen, verfolgt von einer Horde Mataz= | 
J ei, welche unbarmberzig Alles mit | 
Affegai niederjtießen, was fie er- 
zeichen fonnten. 

Ein Beamter der „Britifh South- 
ica Company” ging ihnen jofort 
gegen und faate ihnen, daß fie fein 
ht hätten, bewaffnet in die Stadt 

u beingen. Die Ben ‚(Häuplange) 
von ihrem Kö 


nig — 


In⸗ 


geſandt zu ſein, um Maſchonas zu be— 

ſtrafen, die das Vieh des Königs geſtoh— 

len hätten, und verlangten die Heraus— 
ea aller in die Stabt geflüchteter Ma- 
chonas. Dies wurde jelbjtverjtändlich 
= von dem Ortsvorſteher, CapitänLendy, 
verweigert, da es nur eine Abſchlach— 
tung der wehrloſen Menſchen zur Folge 
gehabt hätte. Den Idumas dagegen be— 
deutete man, daß die ſchuldigen Ma— 
ſchonas nach dem Geſetz des weißen 

Mannes beſtraft werden ſollten. Da— 

von wollten die Metabeles jedoch nichts 
hören, zogen ſich murrend zurück und 

lagerten, ungefähr 3000 Mann ftarf, 
in der Nähe der Stadt. Die Bemdhner 
der Stadt fonnten während der Nacht 
Flammen und Rauch auffteigen fehen 
aus den Dörfern der Eingeborenen drei 

Meilen entfernt an der Hügelfette, als 

Beweis, daß die Metabeles ihren bluti- 

gen Anmeifungen tweiterfolaten. Der 

Vermalter der englifchen Geſellſchaft, 

Jameſon, verließ auf die erſte Nachricht 

bon den Ereigniſſen ſofort Fort Salis— 

bury auf einem Mauleſelwagen und 

traf am 17. Juli in Victoria ein. In 

einer Unterredung mit den Idumas gab 

er ihnen eine Stunde Zeit zum Abzug, 
| und al3 diefem Befehl nicht prompt 
Folge geleiftet wurde, ariffen 38 be- 
rittene Zeute unter Capitän Lendy die 
Metabeles an, tödteten 30 von ihnen 
und zei Idumas, und jagten den Reſt 
in die Flucht. 

Dies war der Anfang der ſog. Ma— 
tabele-Bewegung. Die weiße Bevölke— 
rung griff die Sache ſofort auf, und in 
erregten öffentlichen Verſammlungen 
kam einſtimmig die Anſicht zum Aus— 
druck, daß die Matabele-Frage jetzt ſo— 
fort und für immer geregelt werden 
müßte. Die Matabeles ſollten in ih— 


ihm heraus über den Zambeſi verjagt 
werden. Die engliſcheGeſellſchaft wußte 
wohl, daß wir früher oder ſpäter in 
Streit mit den Matabeles kom— 
men müßten, hatte jedoch völ— 
lig verſäumt, irgendwelche Vor— 
bereitungen zu treffen die 


ganze Polizeimacht beſtehtnur aus einer 


Handvoll Leute — und ſo ging eine 
Menge koſtbare Zeit verloren, bis Alles 
in Ordnung war. Als Beweis diene 
der Umſtand, daß keine Pferde im Lan— 
de waren, um die Truppen beritten zu 
machen, und erſt aus dem Transvaal 
herbeigebracht werden müſſen. 

Einem Aufruf folgten hier 200 Frei— 
willige, die gleiche Anzahl dürfte von 
Victoria kommen, 


werden, hofft man 1000 Mann zu er= 
halten. $m Ganzen follen1500 Wann 
nach Matabele-Land gehen. O5 fie au3- 
reihen, ein Heer bon etwa 15,000 
Mann zu fehlagen, muß die Zufunft 
entfcheiden. Wir bauen auf unfere Ge— 
mwehre und die Marim-Gefhübe und 
auf das qute Recht, daS wir auf unje- 
rer Seite haben. Der Grundgedanfe 
der Operationen ift,gleichzeitig mit Drei 
verſchiedenen Corps von hier, Victoria 
und Zuli, aufzubrechen, die fich im der 
Nähe von Bulmoayo (Lobengulas 
Hauptftabt) vereinigen follen. 

Die hiefige bewaffnete Macht beiteht 
aus drei Abtheilungen (U, B und C), 
jede 60 Reiter ftarf, 4 Kanonen, 12 
Transportwagen — jeder mit 16 Och- 
fen befpannt — und der Bededung 
hierfür (etwa 50Mann). Am 5. Sep- 
tember ziehen wir von Salisbury nach 
Fort Charta, das 60 englifche Meilen 
bon bier entfernt ift, dort ftehen wir bi3 
zum 15., und dann werden wir nad) 
Matabele-Land aufbrechen. 





Der franzöfiihe Spionagedienit. 


Die amtliche Organifation de3 fran- 
zöftfchen Spionagedienfte3 mit ihrem 
bureaufratifchen Verfahren und ihrer 
bierarchifchen Auswahl der Kundfchaf- 
ter ift in weiteren Kreifen bisher me- 
der in Frankreich noch in Deutjchland 
befannt gemwefen. Eine recht anjchauli- 
che Darſtellung derſelben entnehmen 
| wir dem „Matin“, dem Organ des 
Herrn Conſtans, in welchem ein Offi— 
| cier, der im franzöſiſchen Kriegsmini— 
| fterium lange beichäftigt gemwefen ift 





und die Einrichtung des KRundjchafter- 
dienjtes genau fennt, die folgenden be= 
merfenswerthen Erklärungen abgibt: 
„Unfer fogenannter Nachrichten- 
dienft im Minifterium führt, wie Sie 
mwiffen, nur einen euphemiltifchen Ti- 
tel; er befteht, gerade herausgefagt, 
in "Spionage. E3 macht nervös, wenn 
man immer und immer wieder die Or- 
ganifation de Spionagedienftes der 
Deutjchen rühmen hört. Diefer mag ja 
recht qut fein; aber fchließlih müflen 
wir doch jagen, daß auch wir mit&pio- 
nage dienen fünnen und daß mir eben- 
‚Togut wilten, ma3 bei ihnen auf mil- 
| tärifchem Gebiete vorgeht, wie fie das 
wiſſen, was ſich bei ung ereignet. Ich 
ſpreche ſelbſtverſtändlich nur von den 
Kundſchafterdienſten, die außer Lan— 
des von activen Officieren ausgeführt 
werden, das heißt von Leuten, die beſſer 
als irgend wer die Einzelheiten ber 
| fremden Heeregeinrichtungen mit ra= 
| Ichem Bi erfaffen können. Darüber 
| fann man unbefangen fprechen, denn 
meiner Uebrzeugung nad) ift das ein 
‚ öffentliches Geheimniß. Jedes Jahr, 
| wenn der Sommer und mit ihm die 
| günftigfte Reifezeit fommt, wird bei 
| den verfchiebenen Armeecorps- -Com- 
| mandanten angefragt, welche Officiere 
| ihres&ommandos in’ Ausland zu rei- 
| fen wünjchen. Der Armeecorp3-Com- 
‚ mandbant übergibt die Anfrage auf 
dienftlihem Wege den Oberjten, welche 
den nöthigen Etat aufftellen. Diefer 
Etat gibt Namen, Alter und Ancienni- 
tät eines jeden fich meldenden Dfficierd 
an, dazu Urtheile feiner bienftlichen 
Voraefepten über feine perfönliche Fä—⸗ 
higfeit, über die Sprachen, die er 
| Spricht, die Mittel, die er außer jeinem 
| Sold zur Verfügung bat, und das 
| Land, das er im Urlaub zu bereifen 
wünscht. Die aufgeitellten Liften wer: 
| den von den DOberjten, den Brigabege- 
| nerälen, den Divifionsgenerälen und 
den Armeecorps-Commandanten forg- 
fältig mit Ranbgloffen verfehen und 
dann dem Minfterium eingefonbt, Hier 


rem eigenen Qande angegriffen oder aus. 


und in Zuli, wo | 
Leute aus dem Transvaal angeworben | 


wird bie Wahl getroffen. Die gemähl- 
ten DOfficiere erhalten unter Giegel ei- 
nen bolljtändigen Fragebogen, welchen 
ber Reifende im Laufe feiner Reife 
auszufüllen und nöthigenfall3 : mit 
topographifchen Aufnahmen zu belegen 
bat. Bei der Rücfehr des Kundichaf- 
ter3 werben feine Angaben im Nach} 
tihtenbureau centralilirt. Wenn nö= 
thig, gewährt das Minifterium dem 
Dfficier einen Zufehuß an Geld, befien 
Höhe der Wichtigkeit und den Schtmwie- 
rigfeiten des von ihm übernommenen 
Auftrages entfpricht. 

Der Kundſchafterdienſt erfordert 
viel Energie und Intelligenz. Man 
darf wohl ſagen, daß Diejenigen, wel— 
che ihn übernehmen, ſämmtlich Offi— 
ciere bon Werth und Zufunft find. Sie 
dringen auf eigene Rechnung und Ge- 
fahr in da3 Land ein, da fie erforfchen 
wollen. Sobald fie die Grenze über- 
Iohritten haben, fchüßt fie nicht3 mehr 
als ihr Muth und ihre Schlauheit. Vor 
einigen Vahren wurde einer meiner Ka— 
meraden und Dienſtaltersgenoſſen, der 
jetzt höherer Officier iſt, mit einer Rei— 
ſe der genannten Art beauftragt. Er 
war auffallend häßlich, ſtrohblond und 
ſprach deutſch wie ein geborener Deut— 
ſcher. Sechszig Tage lang zog er, bald 
als Bettler, bald als Leiermann, bald 
als Zündholz- oder Kochverfäufer 
berfappt, in allen Grenzgarnifonen 
bon Elfaß und Lothringen umher. So 
nahm er alle Wege auf, forafältig und 
genau, als hätte er ein Viertel der Ge- 
neralftabsfarte zu rectificiren. Als er 
fich entdecft oder verbäcdtigt alaubte, 
warf er Drehorgel und PBlunder fort 
und fehrte eiliaft über die Grenze zu= 
rüd zu feinem Armeecorps. Vielleicht 
ift e3 nicht recht, dergleichen Ihatja= 
chen öffentlich auszuſprechen. Aber — 
nun, wenn die Deutſchen und JItaliener 
mwähnen, daß mir Diimmer feten als fie, 
10 täufchen fie fih. Der VBemeis ijt 
leicht zu führen.“ 


Literatur und Staatsanwaltidhaft. 


Aus Brüffel fehreibt man: Geftern 
erſchien vor dem hieſigen Aſſiſſenhof, 
der Verletzung der öffentlichen Sittlich— 
keit angeklagt, der bekannte belgiſche 
Roman—- und Kunſtſchriftſte ller Ca— 
millo Lemonnier. In den literariſchen 
Kreiſen hatte das eingeleitete Verfah— 
ren gegen den mehrmals preisgekrön— 
ten Schrififteller großes Aufichen ge- 
macht. Verfolgt wurde Lemonnier me: 
gen einer Novelle, melche bereit3 vor 
fünf Sahren zum eriten Male im Pa⸗ 
riſer „Gil Blas“ erſchienen, aber im 
vorigen Frühjahre im „Gil Blas illu— 
ſtre“, welcher in Belgien unterſagt iſt, 
wieder abgedruckt war. Die Novelle iſt 
eine in's Greuliche, doch nicht in's Un— 
ſittliche ——— Studie über denFall 
des Weiberſchlächters „Jack the Rip— 
per“, ohne jedoch direct auf Greueltha— 
ten dieſes myſteriöſen Monſtrums an— 
zuſpielen. Mit ſtarken Lombroſo'ſchen 
und anderer Pſychiatriker Bemerkun— 
gen gewürzt, mag die Erzählung für 
Leute von beſonders zartem Geſchmack 
wenig Aniehendes bieten, jedoch iſt es 
unbegreiflich, wie die Staatsanwalt— 
ſchaft in ihr ein Vergehen gegen die öf— 
fentliche Sittlichkeit erblickken konnte. 
Sie hat denn auch einen vollſtändigen 
Mißerfolg mit ihrer Anklage erlitten. 
Lemonnier wurde einſtimmig freige— 
ſprochen, und das negative Urtheil 
wurde von den zahlreich anweſenden 
Literaten der jungen realiſtiſchen Schu— 
le mit ſtürmiſchem Applaus begrüßt. 


— Wenn Manche viele Worte ma— 
chen, ſo glauben ſie damit der Sache 
eine große Wichtigkeit beizulegen. 

— Hausfrau: „Sagen Sie mal, Sie 
haben wirklich den Ehrenwechſel unter— 
ſchrieben? Na, dann kann man bei 
Ihnen aber auch ſagen, Alter ſchützt 
vor Thorheit nicht! —Student: „Mein 
Alter aber wird mich jedenfalls vor 
den Folgen ſchützen und den Wechſel 
bezahlen.“ 


—— 
* “ANKER” > 
A EXPELLER 


‚ist und bleibt das 


# Gicht, Influenzs, Bone “ 
Buecken, Brust, und Seiten-® 
Schmerzen, u. 8. W, s 

Bevor man zu kaufen brancht, erhaelt man # 
STKO Reis 

das wertkvolle egweiser zur f 

Gesundheit" mit Anerkenzungs-Schreiben fe; 
prominenter Aerzte, etc. Man nüresaire se 


F, AD. RICHTER & CO. 
DR, 17 Warren Str. £ 
ER * NEW YORK. 


" Preis Medaillon! 
N Rudolstad ER 
. Tonden uroppgische, — ———— Olten, N 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. B 
Bei: 


* & SO· die Flasche. 


(en 8. Sol, 66 


Otto Golgau, 2 Net. u. —— Kine, 


Prem, 24 anderen Apothekert- 


Burington 
li 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
* USTE. 
VierZ Lüge Täglich 


—— 
— — 


PS. HWALKER (2 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title& Trust Co. , Jiafenverwalter. 


Alles hat ein Ende. 


Auch diefer große Mafjenverwalters-Derfauf muß ein Ende 
nehmen — ein Ende diefes verjchwenderijche Bargain- 


Geben. 


Schliegt Euch der Mafje an: — nehmt das Beite 


— md fichert Euch den Dortheil diefes großen, geldauf- 
bringenden, geldverlierenden Derfaufs. 


Unvergleichliche 
Putz⸗-Waaren. 


Maſſenverwalter verkauft für 


87.00 garnirte Hüte — das Neueſte der Mode — herab— 


geſetzt vom Maſſenverwalter auf nur 


Des Maſſenverwalters Preiſe von künſtleriſch 
garnirten Hüten machen Senſation unter genauen, 
correcten Käufern. 
tien wie bie folgenden :—— 


85.00 garnirte Hüte— mit Gefhmad hergeftelt— werden vom 


Der Grund dafür liegt ir Par 


920 
9. .75 


$10.00 garnirte Hüte — in vielen anſprechenden Effecten — 


der Majjenverwalter verjchleudert fie zu 


6 
812.00 garnirte Hüte — Copien von importirten Muſtern — 
werden vom Maſſenverwalter verkauft zu 


Stanley Kappen — marineblau, ſchwarz und braun — 
werden vom Maſſenverwalter ausgeräumt zu gerade 


Es giebt viele ſeltene Bargains in der Putzwaaren-Abtheilung des Ueber— 


raſchungs-Baſements. 


Hüte und Kappen für 
Männer und Anaben. 


Männer Tuh-Kappen — alle modernen Facons und Schat- 
tirungen — regulärer Werth 75c bis $1 


Dunlap, Youman und Anor-Facon Derbies für Männer — 
gewöhnlidy für 83,00 verfauft — Maijenvermwalters: Preis 


Männer Alpines und Fedora-Hüte in anfpredhenden Faconz 
und Farben — immer für 82,25 verfauit — Majjenverwalters: Preis 


Geht hinunter. 


Männer Plüfh-KHappen im den 
neueiten Brighton, Harvard, Windjor, 
Aleris und Qurbansjacong — Hut: 
händler erhalten 81.50 das 
für, der Majjenverwalter 


A9e 
812 
51% 


— Majjenverwalters-Rrei3.. 


Männer, Knaben und Kinder Herbit und Winter-ffappen und Turbans 


die 81.00 und 81.25 Art für 69c — die 75c und $1.00 Art für 49 — 


und die 50c Art für 


29€ 


von James H. Walfer Co., Wabaih Ave. und Adams Str. 


Das einzige Geschäft diefer Art | 


in Des Wereinigien Staaten. 


APOLLO 


2) BeinhleiderSbriknlen | 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nadı Maß gemacdter Hojen von irgend welchen | 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Chreibt wegen Samples, 


Sijaddjlj 


für a. und Kinder. 


— Mittel für Kinder ist und besser 
anderen, die ar kenne.” 
H.A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord st. * Brooklym, RZ 


“Castoria empfehle ich, weil es en | 


Strickt w > 
» Trägt länger, 
Beſte Qualität. 


Nehmt kein Eut fein Subftitut. 


Beite  Lotten für Heimftätten. 


won billigiter Preis; monat: 
lihe Ubzahlungen. Le 
Sod gelegen; beite Trainage nad dem Fluſſe 
der Kühe von zwei Bahnbören. 5 Kırden, Tutheriide, 
—— und broteftantifge; deutjche und a de 
große Yäden, I und rılen. 
Noch viele Ertlotten zu een 
B ner Echte 8150 bi 8200. 
er als Geld in der Vant oder auf Zinfen, denn 
dieje Eotten können nicht a werden ſich bald 
tm Werthe verdoppelt. — Geht hinaus und fehl dieje 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


%* DESPLAINES x 


m Mittelpunft Der Stad 
gott un grei- Tidets 180 Dearsom st., 
immer 12, an irgend einem Wochentage 


EDMUND TILES. 
F. HOLLANDER, deuticer u 11018 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälfe durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in $abriten u. f. w, übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Casually Indemnity Bureau, 


u? —— 


Casteria kurirt Kolik, Verstopfung, 


Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 


Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


dert Verdauung. 


Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Babt Ihr 


KLEIDER! 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


‚REDIT 


oßne Bürgfhaft die neuefte Mode 
— 1 — 


Herren » Kleidern, Damen: Mänfeln, 
Jackets u. f. m, 


Uhren, Diamanten ıc. 
auf Fleine wöchentlihe sder monatlide 
Abſchlagszahlungſen. 


C (® %p, 4 St 2 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. ddſ ⸗j 


A 


Uiger aig rra Ir TAN 


Mira 


aim 
Tr NETTER 


1d 
I. — Na la 


X 
vr. 
—* 


— 


„Löwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Freitag, d 


en 3. Nov.: 


Billiger Grocery-Tag! 


An ig Tage jhließt das Gefchäft um J Uhr Abends. 


a Beltes White Swan Minneiota Pa 
tent:Mehl, aus altem. 
Weizen gemahlen, das Bri 


Beites —— —— 


* — er 2 Pöwen: ‚Kalle, 
* an dieſem Tage 
g Unier befannter 22 RiosKaifee, 
an diefem Tage... .. * 
I Srob — Java: Katlee, 
£ da3 Pfund. ee 
a Ein jehr quter fowarzer zHee, 
das Piund... — 
Unier befanı uter 2 2* 
2 gemiidter ae, an diejem Tage für 
Echter Java-Kaffee, beſtimmt un—⸗ 


ſawarj und grün 


B Die größten. meuen ge Käse Gali- 
fornia-⸗Pflaumen, poſitiv nichts Beis 

ſeres im Markt, das Pfund für 

J Kleinere getrocknete California Pflaumen, 
ſo ſüß und wohlſchmeckend wie die theu— 
eriten; 4 Pfund für .... 


1% u i Hi 2 eie Birnen (! 9 
3 pn Ye 


* en € alifornia a 1Scatel 
Rofinen, werth 12c, das Pfund für... 
B Die feinsten getroceten deutichen 
h Kirihen, DB DIERB... ... ........... 


verſchiedener Früchte 
Pfund⸗Büchſen fein ſter Gacao, neues. 
—* noch unbelanntes Fabricat, für 
J 2 Pfund S—— 
EUR — —— 
Feiuſter Eream Brid: Käje, 
5 da3 Pfund. — 
u Swiit & Co. Salifornta Sginten 
das Pfund .... ses 
— Säringe, 
da3 Faß 
Beite Qualität feiner —— 
da3 Pıund. ... es 


12e 
54 


Alle Baaren vom 


T 


harten 54. 10 
das je 53. 80 | 
— Bnmireee Rongenment, 83, 70 
22 | 
..19e | 
‚123 
.20e 
20e 


eo — S1 00 
1De | 


“25 
% 
dc 
9 


5 Pfund Steinfrüge beiten Felies aller "20€ | 


„81.00 


"ee 


Beite Onalität 
| das Pfund — — 


Beite gei * 
— Serite, E 
e Salergräge, 

10 Yfund j 


— — 


* * d der ter ' Garotina: 8 
Te das Pruud, für Reis, wert 


! AUnzen-Büchien Br. . Brices, 
Bowder 8... Dating 


| Zip Ton 
Gondenfirte Milch 
Beite gelbe ae PERSON e —— 
das Pfund.. 
Alarſte — — wa debodnen 
das Pfund.. — 
—* Raflee, 
6 Tackete ? — — base 
Pfund⸗P — beſter Bogeljamen 
mit Euttla Bone ... 
Pfund⸗Packete Kingsfords 
Laundeny-Stärtke für ............. 
Eagle Lye, 
Beſte Lauge im Markt 
Soapine 


ic 
9 


Babbitts 
1776 Waſchpulver 

J deut ſche Familien-Seife, 
Stü 

Fairbenks Gold Duſt 
Waſchpulver 


| American, 
eine aute Waſch'eife....... ........ 


Fosbins el:itr jche 
Seife.. ee a ae 
Beſte — 

das Prund..... SA ee 

Echmid3 dentiche 
Gajtile:Seife 

Mafler:Pilie 
EEE UNE. un en aae anne 


in’s ER geliciert. 





937, 939, ) 941 MILWAUKEE AVE. 








— Geld iſt ſtets ſicherer angelegt in 
Jverkaufen Stadtfotten i in Sanfon Park, ; 
6+ Meilen vom Lourthaus, in der Da 


n- 
at: 


Große Excurſion in Omnibuſſen! 
Der größte Bauſtellen⸗Verkauf iſt in | 


*%*%* HANSON PARK. «= + 


einer Heimftätte als in einer Sparbant. Mir | 
zwifhen Humboldt Parf und Balemwood, nur 
vd. 


JreisEpcurfionen in Omnibuffen, jeden Sonntag um I Ahr 30 Min. Nachm. 


A arogen Gewinn in kurzer Zeit bringt, außerd 


halten an Milwaukee Ave. und Leavitt Str. 
office ſowie von unſerem General⸗Agenten, 


ISCHWARTZ & REHFELD, 





NordeuscherLiyd 3 


! 





Regelinägige Poft-Danıyfichiiffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


“en Boftdambfer erfter Claſſe: 
München, 
Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittiwod, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajüte »60, #90 — 
Mad Sage der Pläße. 


durch die bewährten 
Darmitadt, 
Dresden, 


Die obigen Etahldanipfer frud Fänmtlich neu, von | 
dorzügliiter Bauart, und ıı allen ZTheilen bequem | 


eingerichtet. 

Yänge 415—435 Fuß. Breite 43 uk. 

Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertbeilen die General-Agenten, 
4. Shumader & Eo., 

5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Bm. Gidhenburg, 
8 Fifch Ave. Chicago, Ills. 


— deren Bei er im ie lande. — 


84 La Salle Street 


faujt man die billigjten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwifchendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiters 
dam Stettin, Sadre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts- ———— Voſtaus⸗ 
zahlungen u. j. w. eine Spezialität. 

Linie 


General-Agentur der Danja-2 


zwiider Hamburg-Montreal-Chicago. 


zn gut und billig jür Zwiſchendecks⸗ 
iere. Keine Umijte: gezei feiıı Eajtie Garden 
—* — — Nüheres bei 2jpbw 


ÄNTON BCENERT, 


rt, Rschtsconsulent & Notar. 


LASALLE 84 LASALLESTR. R. 





a alluge - Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulfchtand, Deflerreich und der Schweiz | 
Spottbillig. 


Boſſmachten, Erdfäafts N] 
fowie Heldfendungen durch die 


Beichs-Voft 


unfere Speciglität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR.XSherman House). 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. - 2jalj 


“RE 


Nah und von 


DBEUTSCHLAN 


über Bremen, Hamburg und ser 


— Billets —— 


zu den billigſten vreifen 
Infernalisnales Einwanderungs » Bureau, 


GSeneralsAgenten der Hanja:kinie, 
_ 33 N0R NORTH CLARK STR... CHICAG®, ILL. 1403 


Wem Sie ‚Sch Iparen wollen, 


ufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus· ——— — von 
Strauss & Smith, ad zel 


tr. 
Firma. l6aplj 
85 bad: und 8 u era zn 


— 
N 


Avon unferer Office, Mo. 162 2safdington Str. — Mit einer Hl:inen Anzahlung und 
dem Reit in mottatlihen Abzablungen tönt Jhr bei uns eine Kot faufen, die Euch einen 


dem habt Ihr die Garantie, daß Euer Gen 


| 5 ſicher angelegt iſt. — Abſtracte und Titel perfect mit jeder Lot. — Unſer Land liegt hoch 

und an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fullerton und Armitäge Aves.; blos 

| 20 Minuten fahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diefer Chatfacıen zieht 
J Euer Geld aus den Sparbanken und legt es an in dieſem ſicherſien aller Beſitzthümer 

Jedenfalls verſäumt nicht, einer dieſer großen Frei⸗Excurſionen beizuwohnen. — Die 

Eiſenbahngeſellſchaft hat uns unſere Züge zur Zeit weggenommen, da ſie ihre Waggons 

für den ungeheuren Weltausſtellungsverke hr gebraucht. — Unſere Omnibuſſe verlaſſen 
Junſere Office, 162 Waſhington Str., Sountags Nachm. um 1 Ahr 30 Min., und # 


— Freitickets ſind zu haben in der Haupt⸗ 
Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


162 WASHINGTON STR., | 
Zimmer 57, 58 und 59. 


— — — — — 


Bett-Sedern. 


| Chas. Emmerich & Co., 
| 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


| Beim Einlauf von Federn außerbatd unferes Haufe 
| bitten wir auf vie Marke l'. E. & Co. gu achten, welche 
die von uns fommenten Eädcyen tragen. ddjbıe 


a auzielles. 


Bank— Geſchäft 


— von — 


Masmangdorff & Lejnemann, 


145—147 Oſt Randolph Sitr. 


1F Zinſen bezahll anf Spar⸗Einlagen. 
GELD "Een 
 MORTGAGEN 


auf Grundeigenthum 

ftets zu verfaufern, 

Vollmarhten auögeftellt. — Erbschaften eingezogen, 
Passagescheine vou und nah Eu opa, zc. 

Sonntags offen von 10—11 Uhr Vormittag. ba 


Household Loan Association, 
| (incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe Bier, 


Held auf Höhe. = 


Keine Wegnahme, Leine Ceffeittlichfeit oder Verzögee 
zung. Da wir unter allen Sejeuihaften in dem Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo könne wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähreit, al3 
irgend Jemand in der Stad.. Uuiere Geiettihait iR 
oryanifirt und mat Gefihäfte nu dem Baugefells 
fhaftö-Plane. Darlepeit gegen teigte wöchentliche 
oder monatlihe Nüdfzahlung nah Bequentigpkeit. 
| Epredt ung, bevor Yhr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbel-Receiptd mit Eu. 


3 €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe View. 
RO N 1854, bie 


E. ©. Pauling, 


145 $a Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
| Geld zu verleihen auf Grund» 
| eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen, wi} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 35% aufwärtf 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grüundeigenthum. 
Papiere zur fihern Capital · Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ma 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


"ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inolj 


Schuhoerein der Sunsbeftet 


* gegen fchlecht zahlende. 
371 Larrabee Bir, 
5* Sievert,3204 Wintwsrth is 








Branch 


Zeewiitnen. 794 Milwandee Une, 
Ollices: Raeine 


—2l ©... slolie 38 2200 un 





